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digkeit hiirgestellt wurde , so soll mau auch diese Aus¬

führungen nicht überhören . Zugleich aber kommen aus

Abessinien Nachrichten , daß am heutigen Jahrestage

des Marsches auf Rom neue italienische Vor¬

st öße erwartet werden , die den Negus sogar veran -

lahten , gestern einen Kronrat einzuberufen . Mag

selbst Liese Offensive nicht den Umfang annehmen , den

einige Phantasten Vorhersagen zu können glaubten , so

zeigen doch alle diese Dinge , wie wenig Rom geneigt ist ,

sein Ziel aufzugeben .

eue Kämpfe in Abessinien . — Mussolini betont erneut den sozialen Charakter des Faschismus
Die große Proletarierin Italien .
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Nachlabstaffel C. — Für di - Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wird Inne Gewähr übernommen . - Schlich der Anzelgen -Ann - Hme 10 Uhr vormittags .
Gröh -re Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erschemungstage aufgegeben werden .

Italienischer Vorstoß an der Eritrea - Front .

Asmara , 28 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung . Funk¬
spruch des Kriegsberichterftatters . des DNB .) Wie im

italienischen Hauptquartier bekanntgegeben rvir ^ , hat

die Heeresgruppe „ Pirzio Biroli "
ihren Vormarsch

bereits wieder ausgenommen . Die Schwarz -

hemdenbrigade unter General Diamaudi hat , aus¬

gehend von ihren Stellungen am Berg Samaiata , auf

ihrem Vorstoß die 15 Kilometer entfernt liegende Ort¬

schaft Addi Ne fas erreicht .

Partei und Staat .

Grundsätzliche Ausführungen des Ministerpräsidenten .
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Inkrafttreten der Sühnematznal men

spätestens Mitte November .

London , 28 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung . ) Der diplo¬

matische Korrespondent der „ Morning Post
"

berichtet ,
daß Mussolinis Friedensforderungen
gegenwärtig im Außenministerium geprüft würden .
Die Bereitwilligkeit Italiens , Friedensbedingungen zu
erörtern , werde als ermutigend betrachtet . Die

italienischen Forderungen eröffneten aber keine große

Aussicht auf eine baldige Regelung , 'M sie weit über

das hinausgingen , was der Völkerbund anzubieten be¬

reit fei . Dafür habe die britische Regierung Lavals

Anregung ablehnen muffen , die auf einen Aufschub
der Anwendung von Sühnemaßnahmen abzielte . Gs

fei wahrscheinlich , daß Laval der Fortsetzung des Ver¬

fahrens zustimmen werde . In London werde erwartet ,
daß man am nächsten Donnerstag das In¬

krafttreten der Sühnemaßnahmen für

spätestens Mitte November festsetzen werde .

•laspteile : Für eine Bezugszest von 2 Wochen 84 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, em -
Hegltd ) Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
itnmern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
•äger und alle Postanstalten . — Sn Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
«ziehet keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des B ^ ugspretfes .

nur drei Staaten , darunter Frankreich , willigten ein , die

Ausfuhr gewisser Kriegsrohstoffe nach Italien zu verbieten .
Es bestehe also noch keine Einstimmigkeit , und es sei völlig
abwegig , von gewissen Staaten zu fordern , in einen Wirt¬

schaftskrieg gegen Italien einzutreten , wenn ihre Handels¬
wettbewerber nicht mitmachten . Frankreich führe für SOG
Millionen Franken nach Italien aus . Dieser Markt werde

für Frankreich verloren sein .

Ansprache an die Bauern erneut den sozialen

Charakter der faschistischen Revolution » so

war ganz offensichtlich Ms Leitmotiv hierfür der Ge¬

danke , durch die stärkere Betonung des sozialen Gle -

mentes die innenpolitischen Grundlagen zu stärken und

zu unterbauen . Wenn zu dieser Rede die Vertreter der

ausländischen Presse zugezogen wurden , so ergibt sich
daraus , daß diese Worte nicht nur innenpolitisch zu ver¬

stehen sind , sondern , daß damit auch auf außenpoliti¬

schem Gebiete die Parole von der großen Pro¬
letarierin Italien , die für ihren Platz an der

Sonne kämpft , erneut und verstärkt ausgegeben wurde .

Wenn weiter hier das ost afrikanische Unter¬

nehmen gewissermaßen als völkische Notwen -

Lavals innenpolitische Sorgen .

as . Berlin , 28 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner

bteilung . ) Während in den innenpolitischen Kund -

chungen , die in Deutschland das Wochenende brachten ,
ich deren bedeutsamste wohl die Rede des Mimster -

äsidenten Göring auf der Führertagung der

sDAP . des Gaues Schlesien war , immer wieder die

inheit von Partei und Staat betont und der

seit nochmals vor Augen geführt wurde , zeigen die

eldungen aus anderen Staaten , wie sehr ihre Regie -

tngen mit den innenpolitischen Problemen belastet
ild . So hat sich ganz offenbar in Frankreich die

Menpolitische Lage durch die Beschlüsse des Partei -

tges der Radikalsozialisten erheblich zuge -

j itzt . Wohl gelang es der Partei , die Einheit zu
, ihren und zum 4 . Male Herriot als Parteivorsitzenden

1 t bestimmen , aber niemand wird darin eine Stärkung
r Regierung Laval erblicken können . Vielmehr

zachen sich alle Redner auf dem Parteitag unumwun -

n für die Aufrechterhaltung und Vertiefung der

inheitsfront mit Sozialisten und Kom -

tu nist en aus und machten auch keinen Hehl daraus ,
.aß das Ziel eine Regierung aus Mitgliedern dieser
tei Gruppen sei . Nimmt man Hinzu die außerordentlich

rfe Stellung des Parteitages gegen die Rechtsver -

e , so wird man fast denjenigen Recht geben

_ nett , die die Beschlüsse dieses Parteitages als ein

lltimatum an die Regierung Laval be -

chnen . Aber selbst wenn diese Bezeichnung über das

l hinausschießen sollte , so sind bestimmt die innen -

itischen Sorgen Lavals nicht geringer geworden .
So nimmt es auch nicht weiter wunder , wenn man

s Paris hört , daß in der Launischen Vermitt -

ngsaktion zunächst eine kleine Ruhepause
treten wird , nachdem der französische Ministerpräsi -

t noch den englischen Botschafter am Samstag

pfing und wohl im Augenblick für Laval die innen -

litischon Fragen zunächst in den Vordergrund treten .
Es kommt noch hinzu , daß diegesamtinnenpoli -tische Lage

Vermittlungsaussichten zweifellos nicht gebessert
hat . Hatte , wie wir bereits berichteten , der Negus
erklären lassen , daß er keine Friedensverhandlungen zu
führen gedenke , wenn die ZtÄiener Gebietsteile seines
Reiches forderten , so hat andererseits Mussolini in

einem Tagesbefehl zum heutigen 13 . Jahrestage des

Marsches auf Rom sich noch einmal mit aller

Schärfe gegen die Sank tio neu ausge -

Hsprochen und eine energische Abwehr dieser
» Maßnahmen durch das italienische Volk gefordert und

langekündigt . Betonte Mussolini zu gleicher Zeit in einer

I Die Pariser Presse zur Erklärung Hulls .

Paris , 28 . Okt . Die Vermittlungszentrale
Waris im abessinischen Streitfall scheint eine kurze Atem -

» pause in die Verhandlungen zwischen den Außenministerien
Mvon Rom , Paris und London eingeschoben zu haben . Die
» steife Haltung Londons durfte zweifellos neue
» Auslegungen bedingen , für die der französische Minister -

Mprästd
'
ent und Außenminister Laval im Augenblick aber kaum

Ä }eit findet , da bis Dienstag über 60 neue Notver -

bnungen fertig sein müssen . Laval hat auf seine
WtiLliche Wochenendruhe verzichtet und den Sonntag ganz der

» Arbeit an der letzten Verordnungsgruppe gewidmet . Bei
Wem engen Zusammenspiel zwischen dem Quai d '

Orsay und
Wer großen Presse nimmt es daher nicht wunder , am Mon -
1 tagmorgen nicht ein Wort über den Stand der Verhand -

Wblngen im abessinischen Streitfall zu finden .

„ Journal " sieht in der Erklärung Hulls die Umkehr der
» Theorie der Unterscheidung des Unschuldigen und des Schul -

I digen , der Verteidigung des Opfers und der Betrafung des
1 Angreifers . Amerika bewahre seine Handlungsfreiheit . Und
1 das sei nicht das schlechteste Mittel , den Streitfall zu be -
I enden . .

Auf der anderen Seite müsse man aber sagen , Geschäft
» sei Geschäft , denn die wichtigsten Rohstoffe fehlten auf der
1 ersten Liste der Waren , die an die streitenden Parteien von

f Amerika nicht geliefert werden dürften .
Diese Lücke in der wirtschaftlichen Blockade Italiens hebt

Mauch „ Le Jour " hervor . Für Petroleum und Baumwolle
I bleibe das Tor offen , schreibt das Blatt . Eine wirksame
| Blockade sei daher nicht durchführbar . 30 Staaten hätten

| sich bisher für das Waffenausfuhrverbot ausgesprochen ;

| neun seien finanziellen Sühnemaßnahmen beigetreten und

Hermann Göring in Breslau .

Breslau , 26 . Okt . Die Ehrenbürger urkunde
der schlesischen Lande sh a up tst ad t Bre s la n
wurde am Samstag im Nahmen einer Feierstunde int
Remter des Breslauer Rathauses dem preußischen Minister¬
präsidenten und General der Luftfahrt Hermann Göring
durch Oberbürgermeister Dr . Friedrich feierlich überreicht .

In seinen Dankesworten hob Ministerpräsident Göring
die Bedeutung Schlesiens für das ganze Reich hervor . Am

Samstagabend sprach Ministerpräsident General Göring
dann auf der Führertagung der NSDAP , des
Gaues Schlesien in der I a h r h u n d e r t h al l e .

Der Ministerpräsident knüpfte an den ehrenden Nachruf
des Gauleiters für den am Samstag zu Grabe getragenen
Reichsstatthalter Gauleiter Löper an und führte u . a . aus :
Das Leben und der Kampf des Verstorbenen seien ein Vor¬
bild zu dem Thema Partei und Staat gewesen , ein
Vorbild für jene einzige große und so notwendiges Zusam¬
menarbeit dieser beiden gewaltigen Faktoren des heutigen
Deutschlands .

Wir wissen , so fuhr der Ministerpräsident fort , daß von
einem Gegensatz von Partei und Staat darum nicht die Rede

sein kann , weil ja dieser Staat durch die Partei erst ge¬
schaffen worden ist , weil wir vordem keinen Staat gehabt
haben , und weil unser Staat erfüllt ist von der Idee und von
dem Eeistesgut des Führers unserer Bewegung und weil es

letztens in der Hauptsache die Männer der Bewegung sind ,
die diesen Staat zu erfüllen und zu führen haben . ( Beifall .)

Wenn überhaupt von einem Gegensatz oder wenn überhaupt
ein Gedanke von einem Gegensatz hat kommen können , so
liegt dies selbstverstÄndlich in der Beziehung unserer Be¬

wegung und unserer Partei zu dem , was wir vorher Staat

genannt haben . Denn diese Partei ist bewußt gegründet
worden und hat bewußt gearbeitet und gekämpft , um das ,
was sich vor uns Staat nannte , niederzuringen und nieder¬

zuwerfen , um einen neuen Staat erstehen zu lassen . Gegen
den Staat von Weimar waren wir nicht im Gegensatz , da

waren wir im Kampf bis zur Vernichtung dieses Staates .

( Stürmischer Beifall .) Unsere Bewegung ist entstanden in

jener Opposition und in diesem Kamps zu jenem damaligen
Staat .

Damals haben wir oft darunter zu leiden gehabt , daß
man immer wieder uns als staatsfeindlich zum Begriff des

Staates an sich hinstellen wollte , daß man uns gleichsam als

Anarchisten in unserem Idee nauf bau behandeln wollte . Wir

haben damals den Leuten erklärt : Nein , wir find nicht gegen
den Staat an sich . Im Gegenteil , weil wir einen Staat
wollen , müssen wir gegen euch gehen ; weil wir einen

sauberen Staat wollen , müssen wir ein unsauberes System

zertrümmern und unter dieser Voraussetzung erfolgte der ge¬
waltige Kampf der Gegensätzlichkeit der damaligen Auf¬

fassung .
In drastischer Weise schilderte der Ministerpräsident als¬

dann an Einzelbeispielen , wie dieses Weimarer System sich
mit seinem Unwesen an Parteien und Klassen ausgewirkt

hat und wie Deutschland in einer Ohnmacht zu erliegen

drohte . Unter rauschendem Beifall erklärte der Minister¬

präsident , wir wollen nicht das Volk hundertprozentig hinter
uns , denn dann würden auch jene Gauner und Betrüger und

unsittlichen Elemente in unseren Reihen stehen .

Mit Nachdruck erklärte Ministerpräsident Göring dann ,
er müsse immer wieder Mran erinnern , daß es noch nicht
einmal volle drei Jahre seien , Mß die nationalsozialistisch :

Regierung und damit das neue Deutschland erstand . Er

selbst ertappe sich oft Bei Gedankengängen , als ob jene Welt

der Vergangenheit Jahrzehnte zurückliege , daß man sich kaum

noch ihrer erinnere und garnicht begreife , daß es einmal auch
anders gewesen ist .

Noch nicht drei Jahre , daß über Deutschland in der Welt

überhaupt nicht diskutiert wurde , und wenn überhaupt ,
dann nur in dem Sinne , daß Deutschland das Objekt der

Weltpolitik geworden war und andere Mächte auf dem

Rücken Deutschlands ihre Gegensätze austragen konnten ;

daß , wenn man sich in Genf nicht einigen konnte , immer nur

Deutschland die Zeche bezahlen mußte . Noch nicht drei Jahre

sei es her , daß wir immer und immer wieder eHhllten , daß
wir noch Frondienst für die Staaten um uns herum leisteten ,
während mir selbst Millionen um Millionen Arbeitslose

hatten .
Daß wir , so fuhr der Ministerpräsident weiter fort , zu

dem heutigen Staat nicht im Gegensatz stehen können , ist ja

so sonnenklar , denn wir haben diesen Staat ja selbst gebaut .
Und zu diesem Staat bekennen wir uns , diesem Staat dienen
wir , weil er der Staat des Führers ist . Es ist nur die Ver¬

leumdung , die da meint , es wäre eine Gegensätzlichkeit . Es

gibt lediglich eine Ausspaltung der gemeinsamen Arbeits¬

gebiete in verschiedenen Richtungen , um dem Ganzen Zu
dienen .

Es war selbstverständlich , daß wir niemals eine Ve -

megung werden wollten , die nicht auf irgend einem mehr
oder weniger würdigen Parteiprogramm fußte , sondern eine

Bewegung , die weltanschaulich basiert war . Eine

solche Bewegung konnte niemand teilen , die mußte ganz sei «
oder garnicht , alles erfüllen , alles erfassen oder sie blieb

HalbMit . Das unterschied un * grundsätzlich von den anderen

Parteien . Die Nationalsozialistische Partei kann nicht mit

anderen Parteien verglichen werden , das ist unmöglich . Eine

torsbaiicmr Sagblatt
M - - ..... „ Wöchentlich M .

7 Ausgaben ^ Enachmitt - «- . ^ ta «sv °r- - . n°

Ee5 * afts3e *t : 8 w morgens bis 7 ubt abenbe , mit einer täglichen ca Unterhaltungsbeilage ,
außer eomt »Ano Feiertags . °

Größte Auflage aller Tageszeitungen Groß -Wesbadens .

Montag , 28 . Oktober 1935 .



Wiesbadener Tagblatt Montag , 28 . Oktober 1935 .

$u u n s«

: S
SKte L Nr . 295 .

dem V
ist , mii
mGeres
dichter !

Lenker
zcbildc
Mittel
hinweo

M Dc
sie im
Das V
Kunstu

iH0hM

^ ränn

Hanns
im

Pf -
« nere

tsä
e

t äs
1
s
t

R <
n

re

e Vr

rufen
F -iitwer

Nationalsozialismus und Glaube
Eine eindrucksvolle Kundgebung in Limburg .
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Das hat nichts mit Dogmen zu tun , sondern ist unbändiger

Glaube und ist jene Liebe , die praktische Tat ist , hie uns

selbst bofShigt , zu sagen : Herr vergib ihnen , denn sie wrssen

nicht , was sie tun .
Das Wesen des Nationalsozialismus rst

Glaube , seine Tat ist Liebe . So ist Nationalsozialismus

Sine

W - i

die Partei bei allen Ernennungen mit und sichert somit , daß

die einheitliche Auffassung gerade in den leitenden

Stellungen durchgeführt wird . Wenn aber der Führer
Männer beruft , die nicht aus der Partei hervorgegangen

sind , dann müssen wir Nationalsozialisten soviel Einsehen

haben , daß der Führer dafür seine Gründe hat ; wenn er

diese Männer seines Vertrauens für würdig hält , dann haben

wir ihnen auch unser Vertrauen zu geben , denn der Führer

hat die bessere Menschenkenntnis als wir alle zusammen .

In der Gemeinde , in der Provinz , überall kann die

Partei sich auswirken , stellt sie die entscheidenden Berater

und Die Führer ber einzelnen Einheiten . Fast lamtliais
Gauleiter sind gleichzeitig die Spitzen der Behörden in der

Form der Oberpräsidenten . Und vor ollem : aus der Hrtler -

jugend werden in Zukunft allein die kommenden Führer

Deutschlands hervorgehen . ,
Die Partei hat das gewaltigste Fürsorgewerk , das die

Welt gesehen hat , erstellt , leitet es und hilft damit Not und

Elend unter den Volksgenossen lindern . Das Winterhilfs¬
werk spricht für sich mit seinen einziggewaltigen Zahlen eine

Sprache , datz die Welt davor staunend ihre Achtung zeigen

mutz .
Aber das Wichtigste , Parteigenossen , müße » sie erkennen :

datz wir ja nur die erste Generation sind , die

Generation , die begonnen hat zum Teil erst im reisen
Aller , das Ideengut des Nationalsozialismus zu erfassen .

Jeder von uns ist in das Leben hineingetreten , reichlich be¬

packt mit Bagage aus früheren Zeiten . Jeder hat viel von

sich erst abwerfen müssen ; jeder von euch , wie

auch ich , waren belastet mit falscher Erziehung , ganz gleich
ob der deutschen Arbeiter seine Erziehung vom marxrstiichen
Klassenstandpunkt erhalten hat oder wir vielleicht vom Stan¬

desdünkel aus . Jeder von uns hat wegwerfen müssen , Platz
machen müssen in der überalterten Rumpelkammer , um

besseres Gepäck aufzunehmen , mit dem sich leichter und besser
marschieren läßt , nämlich unser nationalsozialistisches Ideen¬

gut . Aber wir sind die erste Generation . Es ist ausae -

Ichlossen , datz die heutige Generation hundertprozentig natio¬

nalsozialistisch denkt und fühlen kann . Was heute Pimpf ist ,
das wird Gott fei Dank einmal Nationalsozialist sein . Das

zu erziehen , das ist aber unsere eigen « Aufgabe .
Dieses Erziehungswerk ist das Wichtigste ,

was wir überhaupt zu vollenden haben . Davon hängt alles

Reichsminister Kerrl spricht .

Limburg (Lahn ) , 27 . Okt . In Limburg fand am Sonn¬

tag als Abschluß einer Reihe von Kundgebungen ein
K re isxar t ei t ag der NSDAP , statt , zu dem sich
Zehntaujende Volksgenossen « ingefunden hatten . 2m Mittel¬

punkt dieses Appells stand eine Ansprache des Reichs -
mi nisters für kirchliche Angelegenheiten ,
K e r r l , und des Gauleiters und Reichsstatthalters
Sprenger . Der Gauleiter erklärte , noch einmal müsie
er die Worte des Führers wiederholen , der ausdrücklich ,

be¬
tont habe , datz der Staat jederzeit bereit fei , das Christen¬
tum zu unterstützen , datz er aber auf der anderen Seite er¬
warte , datz sich die Kirchen in den Dienst des Staates und
des Volkes stellten . Damit sei eine klare Linie gegeben .

Anschließend ergriff , von der Menge stürmisch begrüßt ,
der Reichsminister für kirchliche Angelegenheiten , K e r r l ,
das Wort . Der Minister ging zunächst davon aus , datz seit
15 Jahren die NSDAP . Tag für Tag die Botschaft Adolf
Hitlers verkündet , eine Botschaft , die zum ersten Male in
der größten Not Des deutschen Volkes vernommen wurde .
Damals als wir die Wege , die das deutsche Volk gehen
mußte , nicht verstanden , stand ein namenloser und unbe¬
kannter Soldat unter uns auf . Er hatte nichts als die

Kraft feines Willens und seines Glaubens . Er rief uns zu :

Deutschland ist so weit gekommen , weil wir nicht so waren ,
wie wir sein sollten , weil wir uns gegenüberstanden , in ver¬

schiedene Lager geteilt und hadernd wie Pharisäer uns

gegenseitig die Schuld zuschoben .
Das war Hitlers Lehre : „ Bevor wir nicht zueinander -

finden , kann der neue Mensch nicht werden . Ein Wunder

mutz geschehen . Aber Wunder geschehen nicht von selbst ,
sondern müssen erkämpft werden .

" So haben wir das Wort
erlebt , datz der Glaube Berge versetzen kann ; denn Adolf
Hitler hatte diesen Glauben , die Erkenntnis , datz wir von
Gott in die Welt gestellt sind , unsere Pflicht zu tun . Neue

Menschen mutzten wir werden und jenes Programm be¬

folgen , das von Gott in das Blut jedes einzelnen gelegt ist .

„ Wir sind nicht Individualisten , sondern
Sozialisten , organisch gebunden an unser
Blut und an unser Volk .

"

Wer Augen hat zu sehen , rief der Minister aus , der

sah den Führer und erkannte die Botschaft , die er uns

brachte , und wer fassen konnte , der fatzte die Botschaft , und

in ihm entzündete sich der Glaub « , der den Menschen von
innen heraus wandelt , der der Menschenkräfte so beflügelt ,
datz Wunder bewirkt werden können . Einer war es erst ,
dann mehr , dann viele . In 15 Jahren Kampf wurden wir

verspottet und verfolgt , aber wir wurden die Hoffnung
Deutschlands und um uns sammelte sich die Kraft der

Nation . Das Volk bekannte sich zu dem einen . 1933 ge¬
schah dies Wunder : Das Volk wurde sich wieder feiner selbst
bewutzt . Viele verstanden die Botschaft nicht , viele ver¬

stehen sie heute noch nicht und viele , die uns bannten und

exkommunizierten , sagen heute zu uns : Das sind Gottlose ,
die uns den Glauben nehmen und das Christentum be¬

kämpfen . Zu denen sage ich : Ihr Toren , habt ihr uns den

Glauben je so gelehrt , habt ihr das Volk vom Abgrund

zurückaerissen ? Oder haben wir ihn verstanden , der uns vor

1900 Jahren den Glauben lehr « , wir , die wir das Vermitt -

lungswerk vollbrachten . Aber ihr versteht nicht , was Hrtler
will und versteht nicht , was wir tun mutzten , damit der

Lebenswille Deutschlands erhalten bleibe .
Wenn ihr sagt , die Lehre , die wir bringem sei kein

Christentum , dann antworten wir euch mit den Worten des

Führers aus den Kampfjahren , das euer Christentum dann

nicht von Gott ist ; denn nicht wir haben iben Menschen so

gemacht , sondern Gott hat ihn zu einem Teil seiner Bluts -

gemeinschaft , seiner Nation gemacht . Seine Eottesstimme

steckt in unseren Herzen : „ Denkt an die Nation , in die du

hineingestellt bist und nicht an dich , an deinen Eigennutz
'
.

Wir haben in unserem Programm den Artikel 24 als

Bekenntnis znm positiven Christentum .
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Bewegung , die Weltanschauung formt , muh total sein , sonst ,-ist sie von vornherein zum Untergang bestimmt .
Wir können in der Tattik jederzeit diesen oder jenen
Weg einschlage » , aber grundsätzlich mutz eine einzige

klare Linie herrschen .
Das unterschied uns ja von den anderen Parteien .

Unter der Gleichschaltung der Organisationen verstanden
wir , datz all die Dinge in Gleichklang gebracht werden , die
nun einmal im öffentlichen Lehen ein Volk durchfluten ,
öffentliches Leben gestalten und möglichst reibungslos inein¬
anderlaufen müßen . Das mutz von derselben geistigen Idee
durchflutet fein , aus der gleichen Wurzel heraus gespeist
werden .

Der Ministerpräsident führte dazu als Beispiel an , datz
die Auflösung der Korporationen kein Punkt
des Parteiprogramms war , datz sie aber dennoch kommen
muhte , da das Korporationswesen sich nicht mit der natio¬
nalsozialistischen Weltanschauung in Übereinstimmung
bringen lieh . ( Beifall .) Er begründete alsdann die Tat¬
sache , dah die Auflösung der Korporationen nicht angeordnet
wurde mit der von wiederum starkem Beifall aufgenom¬
menen Feststellung , dah gewisse Dinge sich eben von selbst
vernichten , weil sie keinen Boden mehr haben .

Und so wurde nun unser neuer Staat geschaffen . In
demselben Augenblick , in dem an der Spitze dieses Staates
Adolf Hitler stand , war der Gegensatz Partei und Staat
überbrückt die Unversöhnlichkeit von Partei und Staat ver¬
schwunden .

Der Führer hat die Revolution für beendet
erklärt . Er hat in klassischen Worten uns immer wieder
gesagt warum , und eindringlich ans die Gefahren hinge¬
wiesen , die darin bestehen , wenn einige Phantasten glau¬
bet , die Revolution um der Revolution selbst willen
forttreiben zu können . Er hat diese Revolution für be¬
endet erklärt — ich bitte Sie , das zu beachten — in dem
gleichen Augenblick , als er die Einheit von Partei und
Staat proklamieren konnte , d . h . in dem Augenblick , in
dem er feinen Staat soweit durchdrungen fühlte von
nationalsozialistischen Jdeegnt und besetzt mit national¬
sozialistischen Führern , konnte er diese Einheit prokla¬

mieren .
Damit entfiel aber auch die Vorantreibung und Weiterfort¬
setzung der Revolution . Wenn Heute Partei und Staat als
ein Ganzes besteht , so muh selbstverständlich hier nun die
Gliederung eintreten , die notwendig ist , um die Auf¬
gaben zwischen Pattei und Staat richtig zu verteilen .

Nationalsozialisten , ein Teil von euch war sicher in
Nürnberg und hat jene einzigartige gewaltige Schluß -
kundgebung miterlebt , in welcher der Führer in erschüttern -
den Worten zu uns gesprochen hat und in welcher Rede er
gerade auf dieses Thema Partei und Staat hingewiesen har
und so leuchtende Richtlinien ausstellte , dah ein Irrtum für
die , die guten Willens sind , ausgeschlossen erscheint . Wer sich
jetzt zu irren wünscht , der will das von vornherein und beab¬
sichtigt dies ! ( Beifall .)

Auf allen Aufgabengebieten ist selbstverständlich seit der
Machtergreifung manch entscheidender Schritt getan worden .

Bedenken Sie nur , dah die Leitung der entscheidenden
Ministerien und anderer wichtiger Staatsämter durch füh¬
rende Nationalsozialisten besetzt worden sind , datz die Mit¬
glieder der Reichsregierung heute fast ausschließlich Partei¬
genossen sind , und was sie geschaffen haben , bas mutz in

dieser rasch lebenden Zeit immer wieder in die rechte Erinne¬

rung gebracht werden , um jene gewaltige Diskrepanz zwi¬
schen heute und vor drei und vier

'
Jahren deutlich zu machen .

Bedenken Sie nur , was in diesem Staat durch die Männer
der Bewegung schließlich geschaffen worden ist .

Als der Ministerpräsident an die Spitze dieser Er¬

rungenschaften bewutzt die Errichtung der Wehr¬
freiheit stellte , brach das Haus in stürmischsten Beifall
aus . Parteigenossen , so erklärte der Ministerpräsident
weiter , ohne anmaßend zu fein , in stolzem Bewußtsein dürfen
wir Nationalsozialisten erklären , das ist allein unser Werk

gewesen . Und wiederum brach das Haus in tosenden Beifall
aus , der sich wiederholte und den Schluß des Satzes über¬

dröhnte , als der Ministerpräsident anschließend weiter aus »

führte : „ Der Kühnheit einer solchen Entschließung ist nur
der Führer allein und seine Nationalsozialisten fähig

"
.

Ich erinnere weiter daran , daß die jahrtausendalte
Sehnsucht des deutschen Volkes nun Gestalt gefunden hat
und wir nun endlich einVolkundeinReich geworden
sind , nachdem Jahrhunderte hindurch immer wieder deutsche
Brüder und deutsche Länder gegeneinander kämpften , ja
deutsche Söldner auf Schlachtfeldern in allen Erdteilen sich
gegenseitig besiegten , während die übrige Welt den Besitz
unter sich aufteilte und Deutschland leer ausging .

Ich bin stolz darüber ,
-daß der Führer , als er mich zum

Ministerpräsidenten des größten deutschen Landes machte ,
mir ganz klar erklärte : Ich stelle Sie dorthin nicht , damit
Sie der Konservator von Altem , sondern bet Liquidator
dieser alten Zustände werden . Und gerade wir Preußen
können hier mit Fug und Recht sagen : Die Arbeit Preußens ,
seine Entstehung und Geschichte bildeten die Voraussetzung ,
daß dabei die Einigkeit des Reiches entstehen konnte .

Die Schaffung eines einheitlichen Reiches ist denen im
Anslande vielleicht » och klarer zum Bewußtsein ge¬
kommen , den Staatsmännern dort draußen , als uns
selbst . Was es heißt , die Kraft zusammenzuballen von
einem Reich , in dem nicht mehr Millionenkräfte und

Energien gegeneinander stehen , sondern zusammenge¬
faßt sind , diese Kraft wird erst zeigen , wie gewaltig sie

auszustrahlen vermag .
Das , was die anderen Staaten vielleicht schon durch Jahr¬
hunderte voraus hatten und was ihnen allein die Möglich¬
keit gab , auf Deutschland ihren Druck auszuüben , das haben
wir jetzt dank dieser Partei und ihres Führers nachgeholt .

Wenn -heute das deutsche Volk die Erträgnisse
seiner Arbeit wieder selbst genießt , dann hängt das
alles , wi ^ gefagt , mit der Arbeit und dem Schaffen unserer
Partei icwb Bewegung zusammen . Und wenn so manche
kamen : „ Ja , aber was habt ihr alles in eurem Partei¬
programm stehen , und jetzt , wo ihr an der Spitze seid , wollt
ihr unbequeme Dinge nicht mehr sehen !" , wenn beispiels¬
weise die Lösung der Rassenfrage , gefordert wurde :
Und siebe da , es kam der Tag von Nürnberg , und sie sehen
zum hundertsten Male ihre Felle wegschwimmen . Da wurde
wieder ein wichtigster Punkt dieses Parteiprogramms
durchgesetzt . Die Nürnberger Gesetze — Flaggengesetze ,
Iudengesetz und Reichsbürgergesetz — sind fundamentale
Marksteine im Aufbau unseres Volkes .

So sehen Sie auf allen diesen Gebieten , daß nichts oer -

gesien worden ist . Es kann nicht immer alles im gleichen
Tempo geschehen . Das Tempo des Marsches bestimmt

Gott fei Dank der Führer « nd niemand anders .

Wer das nicht will , der hat nun eben auszuscheiden .
Die nationalsozialistische Bewegung erfaßt beute alle Volks¬

genossen . In ihrer Hand liegt der Rundfunk , die Preße , der
§ ilm , liegen alte die Dinge , Sie notwendig sind , um ein Volk
zu erfaßen , aufzuklären und zu erziehen . Fast alle leitenden
Beamten , Patteigenoßen , sind aus der Bewegung gestellt
worden , und auch in Zukunft wirkt ja die Bewegung unb

ab , Volksgenossen , ob in Zukunft dies « Bewegung und bamt .

ihr Staat hundertprozentig stehen wird und in die Zukunft j

hineinmarschiett . Und darum ist es notroenbig , daß gerate s
Sie , die an den verschiedensten Stellen der Partei als - -eit ^ W

berufen worden sind , sich darüber klar sind , oatz wir niemals W

einen Gegensatz zwischen Partei und Staat auszeigen dürfen , J

sondern daß dieser Staat unser Fleisch ist , der uns genart , i

und daß wir deshalb zusammen an diesem Staat und . ah 1

dieser Partei , was das Gleiche ist , zu arbeiten haben . D » 3

Zeiten , wo die Bewegung glaubte , korrigierend aus vci -

schi ebene Dinge im öffentlichen Leben ein wirken zu muhen , j

sind ja nun langsam vorbei , denn überall treten ja die Letter |
der Bewegung an die Spitze und regeln diese Dinge , llu » j
darum muß das Ziel des Führers nun erreicht werden , v» |
gehört dchzu,

'baß sich der gesamte Patteiapparat in selMtt ^ j

Disziplin darauf einstellt , diese Aufgabe zu erfüllen . ,
aber im Staatsapparat und wer in der Partei bejt vom ]

Führer befohlenen Gleichschritt nicht mitmacht , muß aäf *Mj
gemerzt werden . Das Tempo , wie gesagt , gibt allein a

Führer an . Die Gewißheit nehme aber jeder von euch D
sich , daß -bet Führer unbeirrbar seinen Weg fortsetzt , un -D w |
glaube , daß gerade die Gesetzgebung der letzten Woche

bewiesen hat , daß von beut Parteiprogramm nichts w |
gegeben wird . Es wird deshalb auch jetzt , dem Willen

Führers gemäß , absolut ernst gemacht gegen diejenigen ,
da glauben , Einzelaktionen aus Radaulust oder auch nur w j

gutgemeintem Übereifer zu vollziehen und damit dis .zipl :m <" ;

werden .
Gehorchen allein aber , Volksgenosse »' -

das w -i s s e n wir alle , genügt nächt und genügt
allem uns Nationalsozialisten nicht . Wer vom Führer '“ 3

__

positives Christentum , die Liebe zum Nächsten . Und
dein Nächster ist nicht in erster Linie der Hottentotte , der
Zulukaffer , sondern der Deutsche , der Volksgenosse . Aus
deinem Blut beweise erst ihm gegenüber deine Liebe , bann
glauben wir dir später , daß sich deine Liebe auch weiter über
andere entfalten kann . Beweist du dies ober gerade deinen
Volksgenoßen nicht , dann sagen wir dir : „ Du bist ein
tönend Erz , eine klingende Schelle

"
.

Sollten die Vertreter der christlichen Konfeßion es nicht
begrüßen müßen , daß eine , Bewegung den Staat über¬
nommen hat , die das praktische Handeln aus Nächstenliebe
von ihren Angehörigen fordert ? Mit deren Machtübernahme
erst die Stunde gekommen ist , in der wahres , Christentum
wirksam werden kann ? — Wir würden uns freuen , wenn
ihr so handelte , denn nur so kann die Nation , Gutes er¬
leben , und zwischen uns schweigt der Streit für immer .
Nichts weiter wollen wir von euch. Wir führen unser Pro¬
gramm durch bis zum Letzten . Wir haben es bewiesen ,"
ro t r haben die K irchen gestützt . Es gibt keinen
Staat in Europa , auch keinen katholischen , der beispielsweise
solche Beträge an die Kirche gibt wie wir .

Wir haben euch nicht die geringsten Schwierigkeiten in
der ® laubensnertünbung , in der Religionsausübung ge¬
macht . Wir haben niemals in die Glaubensdinge einbe¬
griffen Wir denken nicht daran . Wir wollen hier die völ¬

lige Freiheit ; denn auch wir sind geworden von innen her ,
aus und nicht durch ein Gesetz , das uns von außen gegeben
wurde .

Wir werden euch nicht in der Glaubensverkündung be¬

hindern . Wir laßen euch jede Freiheit , wen » ihr euere

Pflicht so tut , wie jeder Volksgenosse in diesem deutschen
Volke . Wenn ihr mit dem Staate marschiert , dann

warten wir auf den Augenblick , in dem in eueren

Kirchen das Leben sich wieder ausbreitet , in dem neuer

Glaube leuchtet und entflammt , so wie er uns entflammt
hat .

Ihr beklagt euch über vieles , was gegen euch geschehen

sei von .einzelnen . Aber seht doch lieber den Balken im

eigenen Auge ! Wie oft mußten wir es erleben , baß 1
deutsche Gerichte Geistliche verurteilen mußten wegen staats - I

feindlichen Verhaltens . Es sind Hunderte und aber Hunderte

von Fällen . In einer schier endlosen Reihe von Prozessen

mußten die Gerichte Ordens geistliche und andere Wurden - -

träger verurteilen , weil sie gewissermaßen einen o r ga n i - |

fierten Feldzug gegen das Wirtschafts¬

leben und den Wiederaufbau des deutschen Voltts ver¬

übt haben . Schlagt an euere Brust und seid ehrlich . ( rot .

sei uns Sündern gnädig ; dann kann ein neues Leben m

euch und eine wirkliche Gemeinschaft mit uns beginnen .

Dann hört Hatz und Streit und Zwietracht , die ihr gesaek .•

habt , auf und die Nation 'l>at in sich Frieden .

Der Nationalsozialismus muß von jedem Partei¬

genoßen verlangen , daß er religiös ist ; denn nut bet

kann sein Leben hinwersen für ewige Ziele , der d,e Bin¬

dung an das Ewige , an das Göttliche in sich fühlt . :

Wir kümmern uns von Staats - und Parteiwegen nicht

darum wie bet einzelne sich seine Gottvorstellung gestaltet . j

Wir kümmern uns deshalb nicht darum , welcher christlichen

Konfession er zugehörig sein will oder ob er bas nicht mu 1

Seine persönliche Glaubens - und Gewissensfreiheit i |t um

heilig . Seine praktische Tat soll uns zeigen , ob er wahrhaft

positiv christlich ist . Wir müssen daher von jefoem Nationa -l -

sozialisten Zucht und Ordnung verlangen . Wir müßen ver¬

langen , datz er , der religiös ist , niemals verhöhnt und ver¬

spottet , was Volksgenossen heilig ist .
Der N a t iona 1 soz ia l i s mus hat die Vo l ksge «

meinfchaft in uns verwirklicht . Was 1935 unmöglich er¬

schien . das hat Adolf Hitler möglich gemacht . Für den

Nationalsozialismus ist Politik nicht die Kunst des Mög¬

lichen , wie sie im früheren System besonders von den Herren j
des Zentrums geübt wurde ; für uns ist Politik vielmehr die

Kunst , das Unmögliche möglich zu machen , uw f
wir haben das unmöglich Scheinende möglich gern aalt

durch , daß wir die innersten Kräfte der Nation weckten uns :

einigten .
breifachen Sieg -Heil schloß die eindrucksvolle -

Kundgebung Anschließend nahmen der Reichsminister uw -

Gauleiter Sprenger den Vorbeimarsch der einzelnen Forma -
;

timten ab .
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Die Woche des deutschen Buches
Eröffnung in Weimar .

nicht bem Wunsch des Führers -u -rob (einet Beauftragten ent¬
sprachen , -ober die Übergriff « sind nur gekommen , weil man
nins nicht in Ruhe gelassen hat . Man kann nicht dem Volk
erzählen : „ Das sind alles mit dem Teufel verbrüderte
Menschen

"
, denn dann müssen wir dem Volke dewetsen , datz

das nicht der Fall ist . Man kann nicht -ff .gen , wir erstarrten
im Aberglauben , wenn wir vielleicht Grund hätten , wo
anders Aberglauben vorwerfen zu können .

Die Kirche kann sicher (ein : Findet sie sich mit dem
Nationalsozialismus nicht ab — wir können uns rühig mit
ihr ahfinden . Es liegt an der Kirche allein , ob sic

'
den

Frieden haben will ; denn wir , -besonders - di « Bewegung und
vor allem die Regierung und der Staat , hat niemals die
Kirche angegriffen, ; wir haben der Kirch « Schutz zugesichert ,
«und die Kirche weiss , daß sie diesen Schutz auch heute in vollem
Umfang «,

-besitzt . Und wenn heute der Kampf damit geführt
wird , datz wir eine antichristlich « Weltanschauung verbreiten ,
und datz hierfür die Schriften sprechen , dann 'habe -ich zu « r -
widern : Nein ! Wir Nationalsogial -isten kennen nur eine
grundlegende Schrift , und die heitzt : Adolf Hitler : Mein
Kampf ! sStürmischer Beifall . ) Nichts anderes ist offiziell .
Keine andere grundlegende Schrift gibt es , wie dieses ge¬
waltige Werk . Aber selbstverständlich — das mutz -ich der
Kirche antworten — , können wir doch nicht hergehen , und ,
weil « s ihr vielleicht patzt , jeden suchenden und forschenden
Geist verbieten , überhaupt in die Ding « hineinznleuchten .
Wir sind nun einmal im Zeitalter -eines Umbruches . Ge¬
waltige geistige Kämpfe sind schon seit Langem angebrochen .

Allein -der Nationalsozialismus ist ein solcher gewaltiger
geistiger und seelischer Umdruck gewesen . Es ist selbstver -
ständlich , datz der Nationalsozialismus « s ablehnt , gegen
Geisteskämpfe wie in früheren Zeiten mit Scheiterhaufen
und Inquisition aufzutreten . ( Stürmischer Beifall . )

2n der Person unseres alten Parteigcnosien Kerrl

hat der Führer nun einen Nationalsozialisten namhaft

gemacht ; es wird ihm gelingen , auch dem deutschen

Volke den religiösen Frieden zu geben , den es notwendig

braucht .

Wir Nationalsozialisten haben keine Sehnsucht , uns in
di « internen Dinge von Dogmatik und Glaubensausein -

andersetzungen einzumischen . Wir wollen die Freiheit des
Geistes , die Freiheit des Glaubens , und halten es hier mit
dem Wort des Alten Fritzen , jeder möge nach feiner eigenen
Fasion selig werden .

Aber wir erinnern uns auch anderer Parteien dann
und wann einmal zurück . Wir find auch nicht dafür , datz

andere Parteien in gewissen Organisationen , und ost sogar
getarnt durch das Braunhemd wieder tätig werden . Wir
wünschen es gar nicht , datz z . B . die Wirtschaftspartei in
gewissen Organisationen mit Braunhemd wieder fröhliche
Urständ feiert , sondern wir kennen noch zu genau , datz bei
jener Partei Hundesteuer und Wasserzins Weltanschauliche
Programmpunkte genossen waren , datz es damals immer um
I nteressentenvertretung ging . Und da sprechen
wir ganz offen aus : an sich ist uns überhaupt - nicht fa sehr
wohl bei gewissen allzu starken Aufspaltungen und Gliede¬
rungen . Wir sehen am liebsten immer nur die Partei als
Ganzes , die Nationa lfozialistische Deutsche Arbeiterpartei .
Die Partei ist das einzige .

Ich kann nur jedem dieser etwas sehr zu Zusammen -
-fchlutzbilduingen neigenden Parteigenossen eines sagen : Sei
du ein guter Nationalsozialist , und dann wirst du wissen ,
was du in deinem Leben zu tun hast , auch in deinem Beruf !
So wenig wir glauben , datz ehemalige prominente Gewerk -
schaftsfe -kretäre heute die geeigneten Leute wären , um in der
Deutschen Arbeitsfront führend tätig zu (ein , so bieten uns
auch die ehemaligen Vorstände der Wirtschastspartei nicht
die Gewähr , ihre Jnteressentenvertretungen genügend ver¬
gessen zu haben .

Dasselbe gilt auch für jene , die aus irgendeiner
Zwangslage oder Notlage heraus durch Preistreibe -
r e i glauben , sich selbst verbessern zu können . Auf dasselbe
Gebiet gehören auch diese ewigen Angsthafen von Ham¬
sterern , die Sorge haben , sich ihren Bauch nicht mehr
genug füllen zu können , wenn irgendwo von einer Knapp¬
heit die Rede ist . Man nehme sich hier ein Beispiel bei an¬
deren Völkern . Sie setzen ihre Söhne , ihr Blut ein , um
ihren Lebensraum zu erkämpfen , und wir wollen nicht ein¬
mal weniger Butter essen . Jede Rücksicht auf Neben - und

Eigeninteressen mutz hier absolut zurückstehen , ebenso wie
wir immer wieder den Arbeiter mahnen , daß er nicht jede
Regierung nur danach beurteilt , wie groß die Lohntüte ist ,
und der Kaufmann danach , wie grotz seine Kasse ist , der

Industrielle danach , wie hoch die Dividende ist , und der
Bauer nicht immer nur nach Eier - und Schweinepreisen ,
sondern nach dem inneren Gehalt dessen , was eine Regie¬

rung für das ganze Volk und seine Zukunft getan hat , das

ist der Mahstab .

Sine Kundgebung deutschen Kutturwesens .

M . Weimar , 27 . Oft . Die Eröffnung der Woche des deut -
Men Buches in der Weimarhalle gestaltete sich zu einer ein -

svollen Kundgebung deutschen Kulturwesens . Die
rstnnde , der Reichsminister Dr . Goebbels , Re -ichsstatt -
r Sauckel , der Präsident der Reichsschrifttumskammer
s 2ohst , Reichsbramaturg Rainer Schlosser und viele

ysrrwgende Vertreter der Kunst und Wissenschaft bei -
hnten , wurde mit dem Chor aus dem zweiten Akt des
Muhäufer "

eingeleitet .
Dann sprach der Präsident der Reichsschrifttumskammer

uns Iahst . Im Gegensatz zu anderen Sprachen verknüpft
uns , so jagte er , mit dem Wort Buch kein liberaler Be¬
st Nicht Liberalität ist uns erstrebenswert , sondern die

e Notwendigkeit allein bleibt ausschlaggebend . Wir
Deutschen sehen in dem Buch keine Ware , sondern ein Wesen ,

einen Wirtschaftsfaktor , sondern einen Charakter , kei -
en ästhetischen Anlass , sondern einen unerbittlichen Erund -

, und diese sittliche charaktervolle Verpflichtung des
ches und seines Schöpfers nimmt unser Deutschland ,

t das Dritte Reich beim Wort .
Reichsstatthalter Sauckel kennzeichnete bann in einer

erzen Rede am Beispiel eines persönlichen Erlebnisses den
en Wert des deutschen Buches .

Von nicht endenwollendem Jubel begrüßt , betrat

Reichsminister Dr . Goebbels

bas Podium .

f Nach einer einleitenden Würdigung Weimars
als der Stadt Goethes und Schillers und damit als der
Stabt deutscher Dichtkunst kam Dr . Goebbels auf den Wert
ber deutschen Dichtung und des deutschen Buches zu sprechen .

k „ Völker und Zeiten mögen vergehen , bleiben aber wird
bas . was ihre Staatsmänner und Soldaten an geschichtlichen
Leistungen vollbrachten , was ihre Bildhauer und Baumeister

M Marmor und Stein verewigten , was ihre Dichter und
Denker an Unsterblichkeit dem Buche einhauchten . Staats ;
« bilde und Kriegsbildwcrke , Bauten und Bücher sind die
Mittel , mit denen ein Volk sein fieben über die Jahrtausende
hinweg erhalten kann .

"

F Das sei aber nur dann möglich , wenn die Kraft , die
Re im Inneren beseelt , dem Volke selbst entspringt .
Has Volk müsse Pate stehen bei der Geburt der ewigen
Kunstwerke , die aus seiner Seele geschaffen , allein auch zu
feiner Seele wieder zu sprechen vermögen . „ Auch unsere
Zeit bedarf wieder dieser tiefsten Veziehungssetzung zwischen
tem Volk und seinen Dichtern . Nur , wenn sie fest geknüpft
ist, wird die lange Frist , in der wir auf die Verkündigung
Wcheres nationalen Mythos warten , am (Embe doch das
dichterische Genie der geätzten Volksuinwälzung der
Wvernen europäischen Geschichte hervorbringen .

"

| Der nationalsozialistisch « Staat habe , so weit es an ihm
Hegt , diese neue Blütezeit einer künstlerischen
Schaffensperiode in Deutschland auf das beste
totbercitet und Hemmungen und Hindernisse , die ihr im
Dege standen , beseitigt .

Die erste Aufgabe , die wir nach der Machtergreifung zu
Wen hatten ; war die radikale Säuberung des deutschen
Schrifttumes von der schmählichen literarischen Hinterlassen -
ibaft der liberalen Zeit , die dem besten und guten Buch den
Weg zum Volke versperrte .

"

l Diese Säuberung habe bann imAufbaubesStan -
tes ihre Weiterführung gefunden . Während die Organifa -
tionen des liberalen Staates als reine Jnteressenverbände
nut die Aufgabe hatten , ihre Mitglieder wirtschaftlich zu be¬
treuen , seien die Organisationen im nationalsozialistischen
Staat verpflichtet , durch unablässige Schulung und Er¬
ziehung ihrer Angehörigen das nationale Verantwortungs -

Mlihl wachzuhalten . Diesem Zwecke diene vor allem die im
-Laufe des letzten Jahres geschaffene Reichsschule des deut -
Khen Buchhandels , die jeder durchlaufen müsse , der als Ver -
peger oder Buchhändler , als Büchereiinhaber oder Buchver -
-tteter an Verbreitung und Vertrieb des Buches irgendwie

beteiligt ist . Darrn zeige sich auch sinnfällig der Wandel , der
pch in Deutschland vollzogen habe , denn während früher der
Börsenverein der deutschen Buchhändler reiner Prinzipal¬
verband gewesen sei , umschliesse er heute mit dem Bunde
Reichsdeutscher Buchhändler in einheitlicher Zusammen¬
fassung Arbeitgeber und Arbeitnehmer .

Da das Buch für Millionen Volksgenossen
vor allem ein Mittel der Unterhaltung und Entspannung im
schweren Alltag sei , erscheine es um so wichtiger , datz seichter
Kitsch und geistlose Amüsierware durch handfeste und brauch¬
bare Tageskost ersetzt würden . Unterhaltung dürfe nicht mit
Volksverdummung und gewissenloser Geschäftemacher ei
gleichgesetzt werden . Darum sei es eine gebieterische Auf¬
gabe , produktiv und anregend einer guten und
brauchbaren Unterhaltungsliteratur den Weg zum Volke zu
eröffnen und ihr weiteste Entwicklungsmöglichkeiten zu
sichern .

Daneben finden wir die umfangreichen Matznahmen zur
Förderung dichterischer und schriftstellerischer Werke von
Rang , denen der Eingang ins Volk freigemacht werden
müsse .

„ Mit dem Mittel moderner Propaganda
"

, so ertlärte
Dr . Goebbels , „ haben wir hier vorbildlich zu wirken versucht
und jungen , bisher noch unbekannten Kräften , die zumeist
aus der kämpfenden Bewegung -hervorgegangen sind , die
Möglichkeit freien und sorgenlosen künstlerischen Schaffens
gegeben . Es hat an diesen starken Kräften niemals gefehlt ,
auch zu unserer Zett nicht . Sowohl 1933 wie im Jahre 1934
konnte der deutsche Nationalpreis alten Kämpfern der Be¬
wegung verliehen werden , und zwar für Werke , die weit
über -bas zeitgenössische Schaffen hinausragten .

"

Erfreulicherweise hätten sich auch zahlreiche öffentliche
Körperschaften unb private Vereinigungen durch Stiftung
von Preisen an der Unterstützung des dichterischen Schaffens
in Deutschland beteiligt .

Es gelte aber , auch dafür zu sorgen , datz die Schätze
deutschen Geistes und deutscher Dichtung über den engen
Rahmen einer schmalen Bildungsschicht hinaus den Weg in
die breiten Massen des Volkes finde .

„ Die Werke einer Nation , an denen das Volk im Glücke
teilhaben mutz , um sie im Unglück verteidigen zu können ,
liegen nicht so sehr im Materiellen wie irn Ideellen be¬
gründet . Man mutz fein Volk kennen , um es zu lieben . Und
inan mutz jeden , dessen Liebe zu feinem Volke eine harte
nationale Verpflichtung in sich schliesst , auch die Möglichkeit
zum Ä -ennenlernen seines Volkes im tiefsten Sinne geben, “

Darum habe die Reichsschrifttumskammer in der Reich s -
arb -eitsgemein -schaft deutscher Buchwerbung -all die Kräfte
zusammengefasst , die sich dieser Aufgabe widmeten . Diesem
Ziele diene auch die Woche des deutschen Buches . Im Gegen¬
satz zu dem einen „ Tag des Buches

" der Vergangenheit gehe
es dabei nicht um eine zu nichts verpflichtende Werbung . Es
gehe vielmehr um die tiefgreifende und weitreichende Wir¬
kung des Buches irn Volk selbst , das unmittelbar
davon erfasst unb angesprochen werden soll .

Es wirb in dieser Woche kaum eine Stabt in Deutsch¬
land geben , in der nicht in grossen Kundgebungen und Ver¬
anstaltungen das deutsche Buch zu Worte käme , kaum eine

Organisation , die sich nicht in irgend einer Weise an dieser
grosszügigen Werbung beteilige . Press « unb Rundfunk sind
in weitestem Umfange an dieser wirklich geistigen Propa¬
ganda beteiligt . Film unb Plakat werben sich in ihren Dienst
stellen . In allen Ländern und Erbteilen der Welt finden
sich deutsche Volksgenossen , um ihr Bekenntnis zum natio¬
nalen Geistesgut ihres Heimatlandes abzulegen .

In welcher anderen Zeit wäre das möglich gewesen ,
welches andere Land hätte dem auch nur annähernd Gleiches
entgegenzustellen ? Das in der ganzen Welt als barbarisch
hingestellte nationalsozialistische Deutschland gibt damit
allen Völkern ein Beispiel , ein Bekenntnis zum eigenen
Geistes gut , drückt feine Achtung unb Bewunderung vor dem
Geistesgut anderer Rationen aus unb glaubt auch hierin
einen Beitrag zur seelischen Versöhnung ber Völker zuzu¬
steuern . die dem politischen Frieden immer vorauszugehen
pflegt .

Es ist die Aufgabe von euch allen , Parteigenossen , di «
ihr irgendwo führt , an dieser Volkserziehung mrtzuarbetten .
Ihr , di « national -sozialistischen Leiter , seid ja , wie der Füh¬
rer bestimmt hat , dazu berufen , das Volk hinaufzufuhren zu
urtserer hohen Idee , ihr dürft niemals ermüden in der
ewigen Fürsorge für euer Volk , nich nur im Winterhilfs »
werk , fortbern überall .

Ich wünsche , dass ein besonderes Augenmerk auf di «
Betriebe gelenkt wirb und auf das Wohlergehen der Ar -

beiterschaft . Ich habe wiederholt Meldungen bekommen ,
dass auch hier noch bei weitem nicht die Dinge so in Ord¬

nung sind , wie sie sein müssen . Es ist noch nicht so , datz
die Betriebsführer schon überall verstanden haben , di «

grossen Freiheiten und die Verantwortung , die wir ihnen
gegeben haben , richtig ausAunutzen . (Stürmische Zustim¬
mung .) Nichts kann uns glücklicher machen , als wenn wir
sehen , dass das in Ordnung ist , dass der Betriebsführer feine
Verantwortung und (eine Fuhreraufgabe erkannt hat , dass
auch er als reiner unb ehrlicher Nationalsozialist mit feinen
Arbeitern durch dick und dünn geht . Jener echte Zusammen -

halt , der zwischen Betriebs -führer und Gefolgschaft fein mutz ,
wird der Massstab fein , nach welcher Richtung wir den

Unternehmer beurteilen .

Ihr habt den Kampf um Deutschlands Zukunft vor dem

ganzen Volk und für das ganze Volk zu führen , und ich bin
Überzeugt , so wie Sie das bisher getan haben , werden Sie
das in Zukunft tun . Wenn einer den Nationalsozialismus
nicht versteht , kann er heute nicht an führender Stelle fein .
Wenn er aber beweist , dass er das Gedankengut in sich auf¬
genommen hat , dann wird nicht immer der Zeitpunkt feines
Eintritts in die Partei allein entscheidend sein , sondern was
er für die Bewegung und sein Volk leistet .

Volksgenossen , schwere Zeiten stehen uns noch bevor ;
darüber müssen wir uns alle im klaren fein . Dieses Deutsch¬
land ist stark geworden , und das hat vielen nicht gefallen .
Wir sind immer wieder bestrebt und bemüht — der Führer

vom Morgen bis in die Nacht — Deutschland den Frieden zu

sichern , und es ist auch richtig , wenn wir den Frieden

wünschen . Aber es hängt nicht von uns allein ab , ob uns

ber Friede gelassen wird . Mr haben uns darauf vorberei¬

tet , jedweden , der diesen Frieden stören wird , zurückzuwei -sen .
Aber wenn jemals das Volk in diese Schicksalsstunde ge¬
rufen werden sollte , dann muss « s ein starkes Volk , ein

nationalsozialistisches Volk sein , damit es dieser
Stunde ebenbürtig gewachsen ist . Dass es dies wird , dafür

müsst ihr sorgen ; datz nicht jede geringe Schwankung , die

Verknappung irgend eines Lebensmittels allein schon alle

Köpfe zum Hängen bringt . Wir müssen unb werden alles
tun , um zu verhindern , datz irgendwie Schwierigkeiten ent¬

stehen durch Preistreiberei .

(Eine gewaltige Basis ist es , auf der dieses neue Reich

entstanden ist . Die Grundmauern dieses Dritten Reiches

sind : Das Vertrauen des Volkes zum Führer . Auf der

Grundlage dieses Vertrauens allein ist nämlich dieses

Reich entstanden , und es kommt darauf an , dieses Ver¬

trauen unter allen Umständen fest gemauert zu wissen .

Ihr müsst dafür sorgen , dass niemals auch nur der

geringste Sprung in dieses Fundament hineinkommt .

Volksgenossen , Parteigenossen ; wer sich daran versün¬

digt , wer das Vertrauen zum Führer untergräbt , der begeht
Landesverrat unb Hochverrat ( stürmischer Beifall ) , der legt
die Axt damit an die Wurzel . Es ist gleichgültig , ob unsere

Gefolgschaft diese Nase dieses oder jenes Unterführers patzt ,
hier und da einmal geschimpft wird , das braucht man nicht

tragisch zu nehmen . Aber beim Führer , da gibt es nichts als

restloses Bertrauen , Dankbarkeit , Hingabe and Einsatz . ( An¬

haltender stürmischer Beifall .) Jeder von uns , unb beson¬
ders ihr , habt schwere Stunden , und manchmal fluten über

euch Entscheidungen herein , die euch unsicher machen . In
dem Augenblick kommen auch schon falsche Berater . Wenn

ihr jemals schwankend und schwach werdet , dann setzt euch ab
davon , bann seht auf den Führer allein , seht feine leuchtende
Gestalt , seht seinen Edelsinn , und ihr werdet stark werden ;
die Kraft wird sich euch mitteilen , und ihr werdet richtig
handeln . Wenn ihr dem Führer so folgt , seinem leuchtenden
Beispiel so nacheifert , wenn ihr ihm und seinem Willen ge¬
horsam seid , in der freien Disziplin des freien Mannes ,
bann , Volksgenossen , sind wir sicher, dass sein Ziel erreicht
wird , sein Ziel , das unser Ziel ist : Das Glück unseres
Volkes , die Gröhe der Nation unb die Herrlichkeit de »
Reiches .

; « ifen ist , «durch ( ein Vertrauen ausgezeichnet , irgendwo als
j Führer an kl -siner ober grosser Stelle in Partei oder Staat

| M stehen , mutz durch fein lebendiges Beispiel durch feine

j Mndlun -gen sich -immer -wieder -aufs neu « bewähren und de -n
- anderen Gefolgsleuten , dieses Beispiel fein .

Glaubt mir , Parteigenossen : Selbstverständlich sind
- fettmer noch fieute am Werke , die -so eine Art Provokateure

Erstellen , ober solche , die zu uns gekommen sind , weil sie sich
; eni ?et Nationalsozialismus etwas ganz anderes vorstellen -als
! Rationm -lsogialismus ist , die -irgendwelche fantastischen u -rtb

verworrenen Pläne haben , die in -missverstandener Auffassung
des - nationalsozialistischen Rass -e-gedank -en -s und des Bekenut -

-- msses zu Blut -unb Boden das überspitzen und -in -ihre roinan -
1 Wschcn Wunsch träume von Wotan und Thor -und ähnliches
I Mn -schli essen . Ein « Überspitzung kann hier unserer Bewegung
- Weshalb schaden , weil sie die Bewegung -lächerlich machen
i MM , und Lächerlichkeit list nun einmal immer etwas , was
■ « m Schädlichsten -ist . Wenn ich höre , dort wird eine

»germanische Hochzeit
"

gefeiert , dann mutz ich -sagen : _3a :
Mein Gott , was versteht ihr denn n-u-n -unter germanischer

l Hochzeit ? Was versteht -ihr -unter Nationalsozialismus ?

e Und damit komme ich ganz kurz auch , weil es wichtig ist ,
% M unserer

Einstellung zur Religion unb zur Kirche .

Der Nationalsozialist i -st -und durch alle die Jahre mar, _ber
hat vor allem eines bewiesen : datz er -glauben kann , -dass et
• ne Glaubensstärke besitzt , die ungeheuerlich fein musste .
Denn wie wäre es -möglich gewesen , Deutschland freizum -achen

feine Wiedergeburt zu -schaffen , -wenn wir nicht erfüllt

Ben vom tiefsten (Stauben zum Allmächtigen dass er dieses
witsche Werk fegne -n tarnt . Wer deshalb behauptet ,
ional -sozia -lismus -sei Irrglaube , oder wir Na -tional -

foziMsten -feien Atheisten , der lügt wider besseres Wissen .
i Wenn man uns -aber vorwirft , wir bekämpftem die

Mrchen , fo -mutz ich auch sagen : Nein ! Die Kirche täuscht sich
-Ger , sie hat uns den Kampf angesagt . Wir haben di « Kirche
Mchl -angegriffen . Mr haben -ber Kirche erklärt , datz wir
<tof dem Boden des positiven Christentums stehen . Wir haben
der Kirche durch unseren Gl -aubenseifer , -unsere Glaubens -
ttärte überhaupt erst wieder gezeigt , was Glaube heitzt , mir

| Heben überhaupt erst wieder -ein Volk zum Glauben zurück -
Psiihr r , das -an nichts mehr glaubte .

M Wenn die Kirche trotzdem uns das vorwirft , so greift
ne ums an und hat uns röt die Abwehr des Angriffes g : --

- « rängt . Unb nun -mutz die Kirche eines verstehen : Noch -nie
hat der Nationalsozialism -us defensiv abgewehrt , sondern
fermer und überall -ist er auch -in der Verteidigung -aktiv qe -
® efcn . mag es gekommen fein , dah .selbstverständlich da
fest » dort Übergriffe vorkamen , Dinge geschehen sind , wie sie
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Die Trauerfeier für Reichsstatthaiter Löper

Nachwuchs der Partei aus HI . und BdM .

( gez .) Schwarz .

Schlußfuge abgebrochen war ,
deinen Thron tret '

ich hiermit '

Varstellung durch Ernst E r o e l l , Peter D o
'
r -

Gerhard W e ck e r l i n g und Willy Seutz rangmann ,

Wir

tiefer

unser

alten

Es ist ein wunderbares Leben damit abgeschloffen ,

alle aber sind heute von dieser Trauer befaßt , von

Trauer , daß unser Parteigenoffe , unser Gauleiter und

Reichsstatthalter uns schon verlassen mutzte , einer der

in Kraft .
M ü n dj e n , 25 . Oktober 1935 .

Garde . Es zieht sich uns das Herz zusammen , wenn wir

sehen , wie sich damit unsere Reihen langsam zu lichten be¬

ginnen . Allein , indem das Alte vergeht , ist das Junge nach¬

gewachsen ! Denn diese alte Garde hat nicht umsonst ge¬
lebt , hat nicht umsonst gekämpft und nicht umsonst gestritten .

Aus ihrer Arbeit und ihrem Wirken ist Deutschland der
reichste Segen entsprossen — und einer der gesegnetsten
Männer ist unser Parteigenoffe Hauptmann Löper .

*

Der Trauermarsch aus der „ Götterdämmerung
" drückte

oll das aus , was mit Worten nicht mehr zu sagen ist . Dann
ertönte das alte deutsche Abschiedslied von einem Kämpfer ,
das Lied vom guten Kameraden . Der Sarg wurde auf eine
Lafette getragen . Dann begann die Fahrt nach dem
stillen M i l d e n s e e durch ein fast unübersehbares Meer
von trauernden Volksgenossen .

Seite 4 . Nr . 295 .

Mit der Aufnahmeerklärung ist gleichzeitig eine Bestäti¬
gung der zuständigen Dienststelle (des Bannführers bezw .
der llntergauführerin ) über die Zugehörigkeit zu den
Organisationen und die bisherige Führung vorzulogen . Eine
Aufnahmegebühr ist weder von den Angehörigen der He .
noch von denen des BdM . zu entrichten .

Es wird allen Dienststellen zur Pflicht gemacht , nur die
Aufnahmescheine solcher Jungen und Mädels vorzulegen , dies
das 18 . bezw . 21 . Lebensjahr bereits vollendet haben .

'

2 . Angehörige der HI . und des BdM ., die das 18 . bezw .
21 . Lebensjahr bereits überschritten haben und bis heute
aus irgendwelchen Gründen nicht in die Partei ausgenom¬
men worden sind , können nachträglich noch in die NSDAP ,
ausgenommen werden ( in diesem Falle ist die Bescheinigung
über die Zugehörigkeit zu den Organisationen und die Zu¬
verlässigkeit durch

"
den Eebietsführer bezw . die Obergau -

führerin zu erstellen . ) Es gelten für diese Volksgenossen
dieselben Voraussetzungen wie für diejenigen Angehörigen
der HI . und des BdM ., die unmittelbar nach Vollendung
des 18 . bezw . 21 . Lebensjahres aus der JugendorganifatÄH
in die NSDAP , überführt werden . Eine Aufnahmegebühr
wird gleichfalls nicht erhoben .

Für diese unter Ziffer 2 . aufgeführten Angehörigen der

Jugendorganisationen wird als letzter Termin für die

Vorlage der Aufnahmeerklärungen bei der Reichsleitung
der 31 . Dezember 1935 bestimmt .

3 . Es wird ausdrücklich bemerkt , daß Aufnahmegesuche ,
die unmittelbar bei der Reichsleitung , also unter Umgehung
des Dienstweges vorgelegt werden , zwecklos sind . Das

gleiche gilt für Gesuche , denen die vorgeschriebene Bestäti -

flurog der zuständigen Dienststelle der HI . bezw . des BdM .
nicht beigefügt ist .

4 . Diese Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung

nach der Höhenordnung der Menschenstimme geschichtete Viel¬
heit aus Violine , Bratsche , Tenorgeige und Violoncell . Rur
die vier zweistimmigen Kanons waren dem Cembalo anver¬
traut . Datz man gleichwohl trotz dieser Einfarbigkeit nicht
Einförmigkeit sondern Mannigfaltigkeit erlebte , machte den
Eindruck um so zwingender . Dieses Eipfelwerk der europä¬
ischen Polyphonie ist in der Tat nicht nur mehr als das
abstrakte Eedankenspiel eines einsam gewordenen Geistes ,
es ist sogar das glühendste , das erschütterndste Bekenntnis
des Menschen Bach , der in die strengste Form sein innerstes
Gefühl ergötz . Zugleich aber spiegelt die Folgerichtigkeit
der Eesamtanordnung , soweit sie nicht im zweiten Teil in¬
folge des Fehlens einer authentischen Angabe unverbindlich
bleibt , die unerschütterliche Gesetzmäßigkeit der göttlichen
Weltordnung , unter die sich Bach in allen seinen Säten ge¬
stellt hat .

Die Ausführung war im stark widerhallenden Markt -
kirchenraum ein Wagnis , aber die verantwortungsbewutzt
vorbereitete , spürbar von äutzerster Hingabe an das Werk ge¬
tragene Darstellung durch Ernst E r o e l l , Peter D o

'
r -

damit einem durch die alte Originalausgabe angeregten
pietätvollen Brauche folgend , nachdem die fragmentarische

Bachs letzten Orgelchoral : „ Bor
üt “

; im beruhigten Barockklang
sanfter Flöten und einer tremolierenden Zunge klang die

Feierstunde verklärt aus . — Leider ist die Besucherzahl nicht
sehr grotz gewesen . W . St .

dieser ersten Apostel unserer Bewegung eingehen in die
Ewigkeit der deutschen Geschichte . Und dieses gilt besonders
für die deutsche Jugend . Sie soll das hören und sie soll
davon lernen ! Sie soll es wieder wissen , datz männertreue
Gefolgschaft nicht nur Tugend der alten Germanen gewesen
ist . Das neue Reich hat sich auf dieser Tugend aufgebaut .
Es stände nicht , wenn nicht diese Eefolgschaftstreue diesem
Reich zugrunde gelegen wäre .

Ministerialrat Otto Lambinger wurde am 11 . gjjj .
1892 in Eichen rod ( Oberhessen ) geboren . Rach de m StudiuW
der Philosophie auf den UwiveHtäten München uüd Berlin
besuchte er die Schauspielerschule München und wandte
ganz dieser künstlerischen Aufgabe zu . Als Schauspieler gM
Spielleiter war er an den Stadttheatern Innsbruck und Ulu ,
am Hoftheater Oldenburg und in Mainz , bis er im Iah «
1920 an das Staatstheater in Berlin berufen wurde . Hj ^
hatte der Schauspieler Otto Laubinger in 13jährigem Wirken
große Erfolge , so in den Rollen des Faust , Egmont , Karl
Mohr , Fiesco , Peer Eynt usw . Laubinger , der sich bereist
in den Kampfjahren für die Idee des Führers eingesetzt
hatte , wurde im April 1933 von Reichsminister Dr . Goebbels
zu -m Leiter der Abteilung VI Theater in das Reichs -
utinisterium für Volksaufklarung und Propaganda berufen .
Außerdem wurde er zum Präsidenten der Reichstheater -
lammer ernannt .

Bachs „ Aunst der Fuge
"

in der

Marktkirche .

Die Fugensammlung . die Johann Sebastian Bach als
sein musikalisches Vermächtnis unvollendet und ohne Hin¬
weis auf die Art ihrer Wiedergabe der Nachwelt hinterließ ,
ist unter dem Namen „Kunst der Fuge

" einunddreiviertel
Jahrhunderte lang als Lehrwerk berühmt , als Aftrsik aber
unbekannt geblieben . Es ist das Verdienst eines 23jährigen ,
des genial veranlagten , nur kurzen Erdenruhm genießenden
Wolfgang Eraeser , das Werk aus diesem Scheindasein zu
klanglichem Leben erlöst zu haben . Seine Orchesterbearbei¬
tung bat , mochte ihr auch vom philologischen Standpunkr
aus in Einzelheiten zu widersprechen sein , den Bann ge¬
brochen und ist an vielen Orten , auch hier in Wiesbaden ,
mit denkwürdigem Erfolg aufgeführt worden . Daß sie nur
eine unter vielen Möglichkeiten bedeutet , die nirgends mehr
als vierstimmige Partitur zu instrumentieren , haben anders¬

artige Versuche gültig bewiesen . Denn Vachs Tonsprache ist
weniger als irgendeine andere Musik ans klanglich
Materielle gebunden , er selbst mag sein letztes Werk am
Cembalo durchgespielt haben , aber schon die Tatsache , daß
er eine der achtzehn Fugen für zwei Cembali bearbeitet hat ,
spricht dafür , daß er die Frage der klanglichen Verwirklichung
des Eesamtwerkes mit Absicht offen gelassen hat .

Am Sonntagnachmittag hörten wir den fast zweistündi¬
gen Zyklus in einet Fassung für vier solistische Streicher ,
nicht das gewohnte Streichquartett , sondern eine wirklich

Ministerialrat Laubinger f .

Der Präsident der Reichstheaterkammer .

Berlin , 27 . Okt . In Bad Nauheim verstarb heut ,
nach längerem Leiben Ministerialrat Laubinger ö
denk -der Reichstheaterkammer .

Sofort nach Bekanntwerden der Todesnachricht
Reichsminister Dr . Goebbels an Frau Laubinger folqgch
des Beileidstelegramm gerichtet :

„ Die Nachricht vom Tode Ihres Mannes hat mich ™
tiefe Trauer versetzt . Ich verliere in ihm einen meiner beste, ,
treuesten und zuverlässigsten Mitarbeiter einen Ideal : sÜZ
in des Wortes wahrster Bedeutung , der sich im Dienste
seiner großen Aufgabe verzehrte . Mit Ihnen stM U »
gesamte deutsche Theaterwelt trauernd an der Bahre diest -
wahrhaft edlen und aufrechten Mannes . Möge die dankbar »
Erinnerung aller deutschen Theaterschaffenden , die den Toten
über das Grab hinaus begleitet , Ihnen etwas Trost in Ihren ,
großen Schmerz geben .

"

Der Staatsakt in Dessau .

Deffau , 26 . Okt . 3m Friedrichtstheater ist der tapfere
Streiter Adolf Hitlers im Schmucke der Kränze , Blumen
und Orden aufgebahrt . Der Blutorden kündet von dem Mute
des ehemaligen Pionierhauptmanns in schwersten Stunden
der Bewegung . Viel zu klein ist der Raum , um alle die zu
faffen , die den feierlichen Staatsakt zum Erlebnis werden
lassen möchten .

Um 10 .45 Uhr war der Sonderzug des Führers
auf dem Bahnhof eingelaufen . Der stellvertretende Gau¬
leiter Eggeling erstattete Meldung . Der Führer begab sich
mit feiner Begleitung in das Theater . Er sprach zunächst
Frau Löper in herzlichen Worten seine persönliche Anteil¬
nahme aus . Frau Löper nahm zwischen dem Führer und
dem Stellvertreter des Führers Rudolf Heß Platz .

Als Erster spricht der anhaltische Staatsminister Frey -
berg , der an die alte Kampfgemeinschaft erinnerte . Herzliche
Worte fand der Minister für die Liebe des Dahingeschie¬
denen zum Lande Anhalt , seiner engeren Heimat .

Der braunschweigische Ministerpräsident Klagges griff
in feiner Ansprache zurück auf die Tätigkeit Löpers während
der Kampfzeit in Braunschweig . Das Wohl der großen Masse
aller schaffenden Menschen lag ihm besonders am Herzen ;
er fühlte sich für das Wohl eines jeden einzelnen verant¬
wortlich .

Die Ansprache des Führers .

Dann sprach der Führer . Mit tiefbewegten , alle Herzen
ergreifenden Worten des Dankes und der Teilnahme nahm
der Führer Abschied von seinem alten Mitkämpfer und
Gauleiter . Er führte u . a . folgendes aus :

Wenn das Schicksal einen Mann besonders lieb hat und
ihm das Schönste auf der Welt schenken will , dann gibt es
ihm treue Freunde , Männer , die Freud und Leid mit ihm
gemeinsam zu ertragen entschlossen find , Männer , die nichts
irre machen kann , Männer , die gerade in den Tagen der Not
besonders hart und entschloffen zu ihm stehen .

Dieses Glück ist mit wie wohl wenigen Menschen auf der
Welt in reichstem Matze zuteil geworden . In der Zeit des
grotzen Ringens um Deutschland , als ich auszog , mir eine
Schar zu werben , um diesen Kampf mit mir zusammen zu
bestehen , da fanden sich Männer in einer Gefolgchaft zu¬
sammen , wie wir sie nur aus alten Heldensagen kennen . Aber
dieses Glück langer Jahre , es wird zum Schmerz , wenn ich
es nun erlebe , wie der eine oder andere aus dieser Kampf¬
gemeinschaft abberufen wird . Er ist einst zu mir gekommen ,
als von dieser Bewegung nichts anderes zu erwarten war
als Opfer und Sorgen . Verfolgungen und Schmähungen . Es
war wirklich nur die Liebe zu Deutschland ; denn sein Ein¬

gang in die Bewegung war verbunden mit den schwersten
persönlichen Opfern ; denn dieser Mann war vorher Soldat
gewesen , und er konnte nichts anderes gewesen sein als ein
Soldat , Soldat aus der ganzen inneren Hingabe an diesen
Beruf . Und nun mutzte er aus der Armee scheiden , da er
sich für die Bewegung entschied . Das war sein erstes , schweres
Opfer , das erste Zeugnis der Liebe zu Deutschland . Und
dieser Mann der grenzenlosen Liebe zu Deutschland war auch
ein Mann eines unerschütterlichen Glaubens ; denn er kam
nicht in dem Augenblick , da auch den Zweiflern die Zukunft
der Bewegung als etwas Selbstverständliches vor Äugen
stehen mutzte . Nein , er kam in dem Augenblick , in dem
viele , viele verzagten , da das andere Deutschland schon
glaubte , triumphiereir zu können . Und dieser Glaube , der

sich bei ihm in einer klaren und hellseherischen Hoffnung
offenbarte , der hat sich verbunden mit einer einzigartigen
Treue . Wenn ich selbst damals als der bestgehaßte Mann in
Deutschland stand , wie leicht konnte da nicht die Versuchung
an den einen oder anderen herankommen und ihm den
Zweifel eingeben , ob es wohl gelingen kann , und selbst , wenn
es gelingen sollte , ob das wiederum der Mann ist . der dieses
Werk zum Erfolg führen wird , ob nicht das Schicksal einen
anderen bestimmt hat oder ob die Zeit dazu überhaupt schon
gekommen ist ? Aber auch unter denen , die standhielten ,
ragten wieder einige hervor , die über jede solche Anfechtung
geradezu turmhoch erhaben schienen . Und einer unter diesen
Allertreuesten . das war der Parteigenosse Löper . Das muß
bas deutsche Volk wiffen ! Denn ich will , daß die Namen

* Das sinfonische Werk von Richard Strauß im Rund¬
funk . Am 5 . November beginnt die von der Reichssende¬
leitung durchgeführte Sendereihe „ Richard Strauß — sein
sinfonisches Schaffen

"
. Die erste Sendung wird vom Reichs -

sender Berlin durchgeführt . Der Komponist dirigiert selbst
seine im Alter von 19 Jahren komponierte F - Moll - Sin -
fonie , op . 12 . Das Werk stammt aus den Jahren 1882/83 .
An den kommenden Abenden dieser Richard - Strauß - Sende -

teihe sind in Aussicht genommen : „ Aus Italien " — „ Don
Juan " — „ Macbeth

" — „ Tod und Verklärung
" — „ Till

Eulenspiegel
" — „ Also sprach Zarathustra

" — „ Don
Quichotte

" — „ Ein Heldenleben " — „ Simphonica Doinestica
"

und die „ Alpensinfonie
"

.
* Neue Opernwerke . Von neuen deutschen Opernwerken

liegen vor : „ Heinz Siebenstreich "
von Lutz H i 1 g e r , Kapell¬

meister in Konstanz — „ Die Orgel von Wismar " von Georg
Vollerthun — „ Zriny "

nach der Körnerschen Dichtung
von Karl Grimm — „ Peruanische Liebessage

" von A .
Hennneberg nach einem Text von F . Tutenberg — „ Die
Geächteten " von Oskar Lindberg nach der gleichnamigen
Novelle von Selma Lagetlöf — „ Liebesnacht im Schloß " von
Florizel von Reutet — eine textliche Neubearbeitung von
Webers „ Preziofa

" durch I . M . Heyket . — An der Stock¬
holmer Oper gelangt da sncue Opernwerk des schwedischen
Komponisten Berg „ Judith

"
nach dem Hebbelschen Drama

zur Uraufführung .

Berlin , 26 . Okt . Der Reichsschatzmeister der NSDAP .,
Schwarz , hat laut NSK . folgende Anordnung crlaffen :

Der Führer hat verfügt , datz die Angehörigen der HI .
und des BdM . künftighin unter bestimmten Voraussetzungen
als Mitglieder in die NSDAP , aufgenommen werden .

Aus diesem Grunde hebe ich hiermit alle bisher er¬
schienenen Verfügungen und Anordnungen betreffend die
Aufnahmen von Angehörigen der HI . und des BdM . auf .

Im Einvernehmen mit dem Reichsjugendführer be¬
stimme ich nunmehr folgendes :

1 . Hitlerjungen werden nach Vollend u n g des
18 . Lebensjahres und die Mädchen des BdM .
nach Vollendung des 21 . Lebensjahres in die

NSDAP , unter folgenden Voraussetzungen ausge¬
nommen :

Die Hitlerjungen müssen vier Jahre ununterbrochen vor
ihrer Aufnahme in die NSDAP , der Hitlerjugend angehört
haben .

Die Mädchen des BdM . müssen dem Bunde vier Jahre
ununterbrochen vor ihrer Ausnahme in die NSDAP . ange -

hött haben .

Voraussetzung für die Aufnahme der Jungen und Madels
in die NSDAP , ist ferner , daß sie durch eifrige Erfüllung
ihrer Dienstobliegenheiten und tadellose Führung innerhalb
und außerhalb des Dienstes sich in Gesinnung und Charakter
als zuverlässige Nationalsozialisten und Nationalsozia¬
listinnen erwiesen haben und die Gewähr , daß sie auch nach
Aufnahme in die Partei wertvolle Mitglieder der NSDAP ,
werden .

Die Anmeldung der einzelnen Jungen und Madels hat
mit den üblichen ordnungsgemäß ausgefüllten Aufnahme -

fcheinen zu erfolgen . Die
"
Aufnahmeerklärungen find auf

dem Dienstweg , also über die Ortsgruppen oder Stützpunkte
und die Gaue an die Reichsleitung einzusenden .

sich doch weitgehend zu harmonischer Klarheit des Gefüges
durch . Was noch zu durchblicken übrig blieb — und was
bleibt nicht auch sonst häufig bei polyphonen Werken fürs
Ohr zu entwirren übrig ! — , konnte immerhin ein Blick auf
vorsorglich initgebrachte Roten sichten . Der klangliche Ge -

samteindruck ordnete sich trotz der zum Teil stark divergieren¬
den Tonbildungsweise der einzelnen Spieler zu einem
charaktervoll kräftigen , von zarter getönten Partien abge¬
lösten Klangbild . Datz die thematische Struktur der Fugen
nicht durch Forcieren überdeutlicht wurde , war nur gutzu -

heitzen . Die Cembalo - Kanons ließ Johannes Kuhnert
( Mainz ) in aller plastischen Deutlichkeit und rhythmischen
Energie erstehen ; fie gehören zum klaoieristisch heikelsten ,
was Bach geschrieben hat . Zum Beschluß spielte Kurt Ü tz ,

Aus Aunst und Leben .

* Heinrich Lersch erhält den rheinischen Literaturpreis
1935 . Im Mittelpunkt der Rheinischen Dichtertagung , die .
vom 26 . bis 28 . Oktober in Düsseldorf stattfindet . stand die

Verkündung des Trägers des vom Landeshauptmann der

Rheinprovinz Heinz Hanke am 8. April d . 3 . gestifteten
rheinischen Literaturpreises . In Anwesenheit der Schrist -

steller und Dichter aus dem ganzen Rheinland und auch aus
dem übrigen Reich sowie der westdeutschen Landesleiter der

Reichsschrrfttumskammer und zahlreicher Vertreter der Par¬
tei und der Behörden verlieh der Landeshauptmann den

rheinischen Literaturpreis 1935 dem Arbeiterdichter Heinrich
Lersch für seinen Gedichtband „ Mit brüderlicher Stimme .
Der rheinische Literaturpreis , der jährlich zur Verteilung ,
kommt , soll den rheinischen Dichtern und Schriftstellern , die
im Zeitalter eines schrankenlosen Individualismus dem

deutschen Wesen die Treue hielten oder sich als Bannerträger
des neuen deutschen Geistes erwiesen haben , die verdiente
Anerkennung geben .

* Kommende Uraufführungen . Im Laufe des Novembers
finden an deutschen Bühnen folgende Uraufführungen ftatt -.
Am 1. „ Rivalinnen "

, Lustspiel von E . Fo er st er ,
Agnes - Straub -Theater in Berlin — am 2 . „ Die ^

cnnge
Melodie "

, Schauspiel von W . A . Imperator i , im Schau¬
spielhaus Leipzig und „ Thomas Becket "

, Drama von
E . Linz , im Staatlichen Schauspielhaus Dresden — b

3 . „ Die Liebesolympiade
"

, Operette von R . Ak .
an den Städtischen Bühnen in Düffeldorf — am 9 . „ Der
in Flandern

"
, Schauspiel von H . Lucke , im Stadtth

Guben und „ Schwarze Fahnen
" von G . Aichinger , ZM

Stadttheater Stettin — am 12 . „ Die Hexe von Pmieu
Schauspiel von Richard V i l l i n g e r , im Deutschen Ihe3/ **

Berlin , im Staatlichen Schauspielhaus Hamburg und in den

Stadttheatern Augsburg und Regensburg — am 15 .
und Adalbert "

, Lustspiel von Graff im Schauspiel .' ^
-

Bremen , im Residenztheater Wiesbaden und im via «

theater Guben — am 16 . „ Venus am Lido "
, Operette non

Längsriß im Stadttheater Fürth und „ Hamlet in WlU ^
'

berg
“ non Gerhart Hauptmann im Stadttheater Alron .

im Alten Theater Leipzig und im Deutschen Natr -' na
^

'

theater Osnabrück — am 18 . „ Der alte Wrangel
" von

B r ü e 5 im Stadttheater Aachen — am 19 .
Fadinger " von Hermann H . Ortner auf den Stabe

-Bühnen Frankfurt a . M . — am 21 . „ Heinrich von Klen -

Tragödie von Josef Buchhorn , in den Stadtthe « >M

Frankfurt a . O . und Guben und „ Leon und Gdrr -o .
^

komische Oper nach Grillparzer von Flick - Steeger
Stadttheater Krefeld — am 22 . „ Unfterblichkeft

"
. * <9* *
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? Amerikas Haltung in der Sanktionsfrage

L * Deutsche Opern in Schweden . Die Oper in Stockholm
in er kommenden Spielzeit ^ ine Reihe von deutschen

i Theater und Literatur . Das Nationaltheater M a n n -
firn bringt am 31 . Oktober das beim Dietrich - Eckart -

xttbewerb preisgekrönte Schauspiel von Max Eeisenheyner
p.etra und Alla " ( Obrist Michael ) zur Uraufführung .
Wenierung : Hans Carl Müller . Der Dichter wird der
Wfführung beiwohnen .

Außenminister Beck

auf dem Wege der Genesung .

Warschau , 26 . Okt . Der polnische Außenminister
Oberst Beck , der seit der Rückkehr aus Genf erkrankt
war , hat Samstag zum erstenmal das Haus wieder
verlassen können und hatte eine etwa eineinhalbstündige
Audienz beim Staatspräsidenten . Seine volle Amts¬
tätigkeit wird Minister Beck erst Mitte nächster Woche
wieder aufnehmen .

Hulls Antwort an die Sanktionskonferenz .

V Washington , 27 . Okt . Der amerikanische Gesandte in der

Schweiz hat dem Präsidenten der Sanktionskonferenz Vas -

Ecellos die Antwort der Vereinigten Staaten
hTdie Anfrage des Völkerbundes beglich der Haltung
jbuerÜas zu den Sühnematzn <chmen im italieirisch -abesfi -

gtöen Streitfall überreicht . In dieser Antwortnote führte
Matsstkretär Hüll u . a . folgendes aus :

^ Bezugnehmend auf ihre Mitteilung , daß die in dem

Mwdinationskomttee vertretenen Regierungen eine Autze -

yng jener Staaten , die nicht Mitglieder des Völkerbundes
oder eine Verständigung über die von diesen Staaten

Ker diesen Umständen einzunehmende Haltung begrüßen
Erben , weise ich darauf hin , daß das große Interesse der

Legierung der Vereinigten Staaten und des amerikanischen
ßolkes an der Vermeidung des Krieges und demzufolge an

jer Heiligkeit der Verträge und der Förderung des Friedens
M jedem Weltteil wohlbekannt ist . Amerika ist infolge
Meres Abscheus vor dem Krieg aus Überlieferung cm
Dicker Befürworter des Grundsatzes , daß alle Strei -

akeiten zwischen Mitgliedern der Völkerfamilie mit
^ redlichen Mitteln beigelegt werden sollen .
MEtaatsfekretär Hüll erinnerte in diesem Zusammeii -

imttj an zahlreiche Schlichtungs - und Versöhnungsübercin -
chn

'
men , an denen die Bereinigten Staaten teilgenommen

Bten . „ Diese Friedenswerkzeuge
"

, so führt er weiter aus ,
jtoen allen beteiligten Nationen feierliche Verpflichtungen
M und keine Nation kann mit Ruhe auf deren Verletzung

Erich Anders und Eugen Bodart .

Näßlich der Uraufführung ihrer Werke im 2 . Sinfonie -
k konzert des Deutschen Theaters am 30 . Oktober . )

M . Erich Freiherr Wolff von Gudenberg , ist unter
Namen Erich Anders in musikalischen Fachkreisen

bekannt und geschätzt . Wenn am Mittwoch überhaupt
Mhalig ein Werk von ihm in Wiesbaden erklingt , so liegt
JgtR der Hauptsache an seinem vollkommenen Mangel an
Wknr , für sich die Werbetrommel zu rühren , vielleicht auch
Mniner unruhigen Lebensführung , die die Nachkriegszeit
^ Uchren wechselvollen Einzelschicksalen mit sich brachte . Ich
F * von Anders im Iahre 1917 die Uraufführung seiner

M Bezüglich der unglücklicherweise bestehenden italie -
Misch - abessinischen Spannung möchte ich darauf
» Hinweisen , daß die Regierung der Vereinigten Staaten jede
■ eettifd ) mögliche Anstrengung zur Friedenserhaltung mit -
» icks Konferenzen , amtlicher Schritte , diplomatischer Noten

Wd öffentlicher Erklärungen gemacht hat . Sie hat die über -

MRgung der gesamten amerikanischen Nation ausgedrückt ,
Miß ein Fehlschlag bei dem Versuch , eine friedliche Regelung

Sven , sowie ein daraus folgender Ausbruch von
_ ckten ein Weltunglück bedeuten würden .

Nachdem jedoch die Feindseligkeiten zwischen Italien und
WKessinien ausgebrochen waren , hat die amerikanische Regie -

sttfl sofort aus eigenem Entschluß eine Reihe grundlegender
Maßnahmen bekanntgegeben , hauptsächlich um damit zu ver¬
eiden , selbst in den Krieg hineingezogen zu werden ,
rirdererseits aber auch , um dazu beizutragen , die Kriegsfüh -

nmg zu entmutigen .
i Hüll wiederholt dann die bisherigen Maßnahmen der
bereinigten Staaten , sowie seine bekannte Auslegung dieser
Nchnahmen und erklärt , daß die amerikanische Regierung
Hirse Auslegungen neuerlich und nachdrücklich bestätige . Er
betont , daß diese Schritte mit besonderer Berücksichtigung des
Mnwärtigen Streitfalls und feiner besonderen Umstände
Mernommen worden seien .
W „ Diese Haltung

"
, so fährt die Note fort , „ die im voraus

toi den Handlungen anderer Regierungen , von denen die
»eisten llnterzeichnermächte eines oder mehrerer der vor -
Wahnten Verträge sind , eingenommen wurde , stellt die
unabhängige und betonte Politik der Re -
tierung der Vereinigten Staaten dar und
tckckt ihre Absicht aus , nicht in den Krieg hineingezogen zu
miden , sowie den Wunsch , nicht zur Kriegsverlängerung
Mpltragen .

In der Überzeugung , daß der Krieg jedem Lande schade ,
sch er ernstlich die Wirtschaftslage eines jeden gefährdet ,
Nnennbares menschliches Leiden und sogar den Bestand
Wserer Zivilisation bedroht , wird die amerikanische Regie -
umg den Buchstaben und den Geist das Paktes von Paris
end anderer Friedensverpflichtungen einhalten . .
t Sie verpflichtet sich , jederzeit nicht nur ihren moralischen
rinflnß zugunsten des Weltfriedens geltend zu machen , son -

M auch auf jede mögliche praktische Weise innerhalb der
Grenzen ihrer Außenpolitik zu diesem Ziele beizutragen . Sie
»erfolgt mit sympathischem Interesse die einzelnen oder ge -
Mnsamen Bemühungen anderer Nationen , den Frieden zu

Slten
oder den Krieg zu lokalisieren bezw . abzukürzen .

"

von H . F . v o n Z w e h l im Staatstheater Kassel und
1 Reuen Theater Hamburg — am 29 . „ Die Weiber von
Ginsberg

"
, Komödie von G . v . Klaß im Staatstheater

itemen . Am 1 . Dezember erlebt das Schauspiel „ Der andere
kdherr " von Hans Eob sch im Sächsischen Staatstheatcr
besden , im Stadttheater Bochum , im Landestheater Braun -
loeiq , im Oberschlefischen Landestheater Beuthen und in
A Städtischen Bühnen Chemnitz die Uraufführung . Zur
Wkfführung wurden angenommen : „ Friedrich Wil -
ckm I .

" von Hans Reh berg durch das Stadttheater
« ona — „ Margit - Margot

"
, Operette von A . Schnuck und

rReinhardt durch das Stadttheater Augsburg —
Rübezahl "

, Spiel von Hans Christoph K a e r g e l durch das
Ältstheater Dresden — „ Der Weg ins Eis "

, Kammerspiel
,°n . Ahlers durch die Niedersächsische Landesbühne
dlnover — „ Francis Bacon "

, Schauspiel von Biller -
ick - Eentz durch das Stadttheater Lübeck — „ Schill

"
,

chaufpiel von B . v . Hei feier und „ Der Graf von
Mchen "

, Schauspiel von Hans Brandenburg durch
Wvandestheater Meiningen — „ Die Überspannten

"
, Lust -

« I von Otto Schwarz durch das Landestheater Schweid -

Kolonialkundgebung in Hannover .

Weihe eines Ehrenmals für Dr . Karl Peters .

Hannover , 27 . Okt . Im Kuppelsaal der Stadthalle zu
Hannover fand am Samstagabend eine große aus allen Be¬
völkerungsschichten stark besuchte Kolonialkundgebung statt ,
in deren Mittelpunkt eine Ansprache des Reichsstatthalters
Ritter v . Epp stand . Er knüpfte an die bevorstehende Denk -
malsweihe für Dr . Karl Peters an , die der äußere Anlaß
für diese Kundgebung gewesen sei . Seinen grundsätzlichen
Ausführungen stellte er einen kurzen Abriß des Lebens und
Lebenswerkes von Peters voran , des Mannes , der in der
deutschen Kolonialgeschichte eine so große Rolle gespielt habe .
Wenn man aber dieses Mannes gedenke » wolle , dann fei
das zwecklos , wenn man nicht auch sein Werk und dessen
Bedeutung für Deutschland würdige . Der Redner schilderte
dann , wie Karl Peters in den 80er Jahren , als jährlich
etwa 220 000 Menschen aus Deutschland auswanderten als
einer der ersten die großen Gefahren und Nachteile erkannt

Oper „ Venezia
" am Frankfurter Opernhaus . Wenn die

Oper , ein Frühwerk des Komponisten , damals nur einen be¬
grenzten Erfolg errang , fo lag das einmal an dem Umstand ,
daß sie ein Einakter war , besonders aber an der massigen
Instrumentation ; meine persönliche Begeisterung für dieses
Werk , das zu einem Zyklus von drei Einaktern gehört , die
Renaissancestoffe behandeln , ist bis heute unverändert ge¬
blieben , ja ich behaupte : Das große Liebesduett , wie über¬
haupt die ganze Musik , gehört mit zum Schönsten , was deut¬
sche Opernlyrik in den letzten 40 Jahren hervorgebracht hat .
Natürlich kann die von Maria Cebotari gesungene Konzert -
arie kein vollständiges Bild von der musikalischen Wesens¬
art Erich Anders '

geben , der musikalisch Gebildete spürt aber
gleich den eigentümlichen Duft und die graziöse Herzlichkeit
dieser Musik . Die Erinnerung an Wolf Ferrari steigt auf .
Erich Anders entstammt einer hessischen Familie . Ursprüng¬
lich Jurist , wurde er dann einer der letzten Schüler Max
Regers , Arthur Nikifchs und Hugo Riemanns . Nach kurzem
Kriegsdienst kam er in die Verwaltung des National¬
theaters in München , wo er nebenbei viele Schaufpiel -
mustken zu „ König Lear "

, „ Kaufmann von Venedig
"

usw .
schrieb . 1918 übersiedelte er ins Rheinland und wurde
Dozent für Musik an der Universität in Bonn . 2m Jahre
1922 wurde er nach Berlin berufen ; von 1927 bis 1931 war
er Begründer und Intendant der Berliner Kammeroper .
Seine jetzige Tätigkeit widmet er hauptsächlich der Reichs -
musikkammer . Von den zahlreichen Kompositionen seien
seine Opern „ Anselmo

"
, „ Mandragola "

, seine Werke für
Konzert : Reflexionen über ein russisches Volkslied , Inter¬
mezzi und die Spitzweg - Bilder genannt , die am 7 . Februar
ihre Wiesbadener Erstaufführung erleben ; außerdem schrieb
Andsrs viele Kammermusiken und Lieder , eine Oper
„ Maria "

naht der Vollendung . —

Eugen B o d a r t , jetzt erster Kapellmeister der Kölner
Oper und Wiesbaden schon durch seinen „ Abtrünnigen
Zaren

" bekannt , kommt in seiner kleinen Serenade , die im
September d . I . entstand , aus ganz anderen musikalischen
Bezirken wie in seinem Opernwerk ; das verträumte
Larghetto mahnt eher an Schumann . Im Jahre 1905 in
Kassel geboren , studierte Bodart in Leipzig bei Eraener und
Krehl Musik und Komposition . Seine Oper „ Hirtenlegende "

wurde in Weimar , Altenburg und Schwerin aufgeführt .
Außer mehreren Opern schrieb auch er bis jetzt viele Kam¬
mermusiken und Lieder . Eine sinfonische Phantasie für
Orchester und ein größeres Ballett sind seine nächsten Pläne .

Es ist heute im nationalsozialistischen Staate mehr denn
je Pflicht jedes Dirigenten , sich für junge oder noch um An¬
erkennung ringende Komponisten von wirklicher Begabung
restlos einzusetzen , es ist aber Pflicht jedes Musikhörers , sich
nicht aus Bequemlichkeit oder Anhänglichkeit an bewährtem
Altem wertvoller neuer Musik zu verschließen .

Mussolinis Anregungen und die Sanktionen .

London , 28 . Okt . Der Pariser „ Trmes " - Korrespon -
dent -befaßt sich mit der in einem Teil der französischen
Rechtspresse ausgesprochenen Vermutung , daß die bri¬
tische Regierung Mussolinis Anregungen als

unannehmbar verworfen habe . Dazu bemerkt
der Korrespondent , es fei nicht anzunehmen , daß die
britische Regierung so hastig gehandelt habe .

Mussolinis Anregungen in ihrer jetzigen Form seien
zweifellos für London unannehmbar , aber verant¬

wortliche Kreise glaubten , «daß es sich nur um den Be -

gt -nn einer Zeit hartnäckigen Feilschens handele . Es sei
anzunehmen , daß die französische und die britische Re¬

gierung Gegenvorschläge machen würden , um einen ge¬
rechten Ausgleich herbeizuführen , und dies werde sicher
Zeit erfordern .

In einem Aufsatz des diplomatischen Mitarbeiters
des „ Daily Telegraph

"
heißt es , die britische Regierung

glaube , daß bei ausreichender Energie Englands und

Frankreichs Sühnemaßnahmen zu einem wirksamen
Hindernis für Italiens Feldzug in Abessinien gemacht
werden könnten . Die Vereinbarung einer gemeinsamen
englisch - französischen Politik sei viel weitergegangen ,
als allgemein erkannt werde , und zwar sowohl hinsicht¬
lich der Anwendung von Sühnemaßnahmen wie des

gegenseitigen Beistandes im Mittelmeer . Die britische
und die französische Regierung und ihre Stäbe arbeiten
im engsten Einvernehmen Die Aufgabe des Vülker -

bundsausschusses am Donnerstag werde schwierig sein .
Die Nichtteilnahme Österreichs , Ungarns und Deutsch¬
lands an den Sühnemaßnahmen rolle Fragen auf , die

noch nicht gelöst seien . Andere europäische Staaten , wie

z . B . Spanien , seien nicht begeistert , und Brasilien und

Argentinien würden eine weitere gewaltige Lücke in
den Ring der Sühnmaßnahmen reißen .

VH iVUHUVUVVll V-Mtv VVIl
Jttn zur Aufführung bringen . Vorgesehen sind Wagners
Mnhäuser "

, „ Der fliegende Holländer "
, „ Die Meister -

•8er von Nürnberg " und der gesamte Ring , ferner
Marts „ Zauberflöte

" und „ Die Fledermaus
" von Strauß .
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Der Tagesbefehl Mussolinis
zu Beginn des fajchistifchen Jahres XIV .

Rom , 26 . Okt . Zum bevorstehenden Jahrestag des
Marsches auf Rom , der am Montag , 28 . Oktober , in der üb¬
lichen Weise mit der Einweihung von öffentlichen Gebäuden ,
Straßenanlagen und Wasserwerken und als wichtigstes Er¬
eignis mit der Einweihung des elektrischen Bahnbetriebes
auf der Strecke Neapel — Florenz festlich begangen wird , ver¬
öffentlicht das parteiamtliche „ Foglio d

' Ordine "
folgenden

Tagesbefehl dcsDuce :

„ Schwarzhemden ganz Italiens ! Der 13 . Jahrestag des
Marsches auf Rom findet das italienische Volk in geschlosse¬
nen Massen um das Regime geschart , seit dem 2 . Oktober
mit einem in der Geschichte einzigartigen Eeneralappell
geistig mobilisiert , bereit zu jedem Ereignis . 13 Jahre des
Regimes sind nicht umsonst gewesen . Die Welt der pluto -
kratischen und konservativen Eigensucht muß zwangsläufig
davon Kenntnis nehmen . Jene , die im Begriff sind , zu un¬
serem Schaden die erbärmlichste Ungerechtigkeit zu begehen ,
werden sehen , daß das italienische Volk zu Heldentaten fähig
ist , denen seiner Soldaten ähnlich , die den Ruhm von Adua
wieder an ihre Fahnen heften und in ein Stück afrikanischer
Erde die Zivilisation hineintrugen .

Ein Jahr voll Wechselfällen geht zu Ende : Das Jahr
XIV des faschistischen Regimes nimmt seinen Anfang . Wir
grüßen es in kriegerischer Haltung , mit entfalteten Bannern
und der ganzen Leidenschaft unseres Glckubens , mit unserem
ganzen Willen , der nunmehr in unzähligen härtesten Kraft¬
proben gestählt worden ist .

Schwarzhemden ganz Italiens ! Wir stehen in einer
Zeit , in der man den Stolz zum Leben und zum Kampfe
fühlen muß . Wir stehen in einer Zeit , in der ein Volk mit
dem Metermaß der feindlichen Kräfte seine eigenen Fähig¬
keiten zu Widerstand und Sieg mißt . Gegenüber der Drohung
einer wirtschaftlichen Belagerung , die die Geschichte zu einem
widersinnigen Verbrechen , bestimmt , Unordnung und Elend
unter den Völkern zu vermehren , stempeln wird , werden alle
Italiener , die dieses Namens wert sind , den Kampf auf »
nehmen und den unentwegtesten Widerstand leisten , werden
zwischen Freund und Feind unterscheiden , werden die Erinne¬

rung und die Lehren lange im Gedächtnis behalten und von
den Vätern auf die Söhne und Enkel weitertragen .

Legionäre der . Revolution ! In der Pflicht und im

Opfermut müßt ihr in den ersten Reihen stehen : Das ist
das einzige Vorrecht , dessen ihr euch in diesem Augenblick
rühmen dürft . Ich bin sicher , daß ihr jedem Appell sofort
Folge leisten und den alten Schlachtruf zum Himmel senden
werdet , in dem sich 44 Millionen Italiener zusammenfinden :
A noi !

habe , die in dieser Massenauswanderung wertvoller Volks¬

kräfte lagen , und versucht habe , dieser Gefahren durch die

Schaffung eigener Kolonien , eigenen deutschen Lebensraume
in Übersee , entgegenzuwirken . Eine der verderblichen Wir¬
kungen dieser Auswanderung in fremde Hoheitsgebiete hät¬
ten wir ja im Weltkriege selbst erlebt , als Deutsche gegen
Deutsche in Waffen standen . Dann war Karl Peters durch
das Studium der englischen Kolonialverhältnisse und durch
Heranziehung gleichgesinnter Fremde zielbewusst vorge¬
gangen und habe schließlich durch feine Verträge mit oft »

afrikanischen Häuptlingen den Grundstock zu unserer Kolonie
Ostafrika gelegt . Leider sei er damals , fast am Ziel seiner
Werke a » gelangt , politischen Intrigen zum Opfer gefallen .

„ Wir stehen heute in einer Zeit
"

, so fuhr Ritter v . Epp
fort , in der der Kolonialgedanke erneut aufgegriffen wird .
Daher kann ich nur besonders unserer Jugend empfehlen . sich
in die lehrreiche Lebensgeschichte von Karl Peters zu ver¬
tiefen .

Hannover , 27 . Okt . Am Sonntagmittag fand in Han¬
nover die feierliche Einweihung eines Ehren¬
mals für Dr . Karl Peters statt . Der Präsident des Reichs -
kolonialbundes , Gouverneur i . R . Dr . Schnee , schilderte in
seiner Festansprache das Leben und die Bedeutung dieses
großen Afrikaners und KolMialhelden , des Gründers von
Deutsch -Ostafrika .

Mitgliedersperre beim Reichsverband
deutscher Offiziere aufgehoben .

Berlin , 26 . Okt . Der Reichsverband deutscher Offi¬
ziere hat die am 2 . August d . I . verfügte Sperre der
Mitgliederaufnahine aufgehoben . Reu aufzunehmende
Mitglieder haben fortan nchben der Versicherung arischer
Abstammung die Verpflichtung abzugeben , dem national¬
sozialistischen Staate und seinem Führer Gefolgschaft zu
leisten .

Selbstauslösung
der evangelischen Gesellenvereine .

Berlin , 27 . Okt . Der Verband evangelischer
Gesellenvereine Deutschlands hat , rote der „ Völkische
Beobachter "

berichtet , dem Reichsleiter der Deutschen Arbeits¬
front , Dr . Ley , seine Selbstauflösiuag gemeldet . In
dem Schreiben der evangelischen Gesellenvereine heißt es :
„ Die evangelischen Gesellenvereine haben ihren Auftrag er¬
füllt , nachdem die nationalsozialistische Revolution die
ideellen und praktischen Voraussetzungen für die Neubildung
und Erziehung des gesamten deutschen Handwerksstandes und
der deutschen Handwerkerjugend geschaffen hat . Es ist das
hohe Verdienst der Deutschen Arbeitsfront , daß wir evange¬
lischen Handwerker feststellen können : Der Marxismus
findet im Handwerkerstand keine Stätte
mehr , in der er sich einnisten kann ; der Grund für das
Sonderdasein konfessioneller Gesellenver -
eine ist damit hinfällig geworden .

"
‘

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley führte in feinem
Schreiben <u . a . folgendes aus : „ Ich nehme mit Interesse von
der Selbstauflösung der evangelischen Gesellenvereine Kennt¬
nis und begrüße sie als einen Akt freiwilliger Disziplin der
bisher in Ihren Reihen stehenden deutschen Volks - und
Parteigenossen . Es ist mir bekannt , daß die Mitglieder der
evangelischen Gesellenvereine im Kampf gegen den
Marxismus , der der Anlaß zu ihrer Gründung gewesen ist ,
Jahrzehnte gestanden und insbesondere dem Handwerk den
Gedanken der Betriebsgemeinschaft zwischen Meister und
Gesellen durchzuhalten versuchten . Diese Leistung wird
anerkannt .
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Wiesbadener Nachrichten .

Das Buch am Feierabend .

Wenn draußen der rauhe Wind des Herbstes die welken
Bäume entblättert und ungestüm an den Fensterläden
rüttelt , wenn sich die feuchten Nebelschwaden in den dunklen
Gassen verfangen und dem Abend jene winterliche Frische

geben, die uns frösteln läßt , dann ziehen wir uns in unser
ehagliches Heim zurück und gestalten den Abend der

Jahreszeit entsprechend .
Die sommerlichen Monate der Abendspaziergänge am

Rhein und in den Anlagen sind verstrichen , und wir müssen
nun ein neues Feierabendprogramm entwerfen . Die Mög¬
lichkeiten , auch bei naßkaltem Herbstwetter einen gemüt¬
lichen Abend zu verleben , sind ebenso zahlreich wie anregend .

Vor allem kommt jetzt wieder das gute , deutsche Buch
zur Geltung , in dem wir Erholung und Freude finden , das
uns unserer kleinen Alltagssorgen enthebt und uns sehr ost
in eine andere Welt versetzt . Besonders alleinstehenden
Volksgenossen , die oft nicht wissen , wie sie den Rest des

Tages verbringen sollen , bereitet das Buch einen schönen
Abend .

Aber auch in der Familie schenkt man dem Buch wieder
größere Aufmerksamkeit . Der Vater beschäftigt sich mit
ernster , wissenschaftlicher Literatur , die Mutter zieht leichte ,
feinsinnige Romane vor , und die Kinder unterhält je nach
Alter , Reise und Geschlecht entweder ein klassisches Märchen¬
buch , eine harmlose Liebesgeschichte oder ein spannender
Detektivroman . Die deutsche Schrift berücksichtigt jeden
Geschmack und erfüllt jeden Wunsch .

Der nationalsozialistische Staat hat den deutschen
Menschen und besonders unsere Jugend zum Freund des
guten Buches erzogen und gründlich mit seichter , krimineller
Lektüre aufgeräumt . Es ist nichts dagegen einzuwenden ,
wenn der deutsche Junge einen anständigen Kriminalroman
liest , wohl mutz man aber energisch gegen Schund - und
Schmutzschriften , krimineller und erotischer Art , vorgehen .

Aber nicht nur die deutsche Jugend , sondern auch der
erwachsene deutsche Volksgenosse lerne den hohen Wert des
guten Buches schätzen, das ihm am Feierabend als lieber
Gesellschafter auf angenehme Art die Zeit verkürzt .

Bertehrssoimtag 1935 .

Ausklang des Andreasmarttes und der Weinwerbewoche .

Der Wettergott hat es in diesem Jahre mit den Wies¬
badenern nicht gut gemeint . Die Andreasmarkttage waren
größtenteils verregnet und besonders der letzte Tag des Wies¬
badener Volksfestes , der gestrige Sonntag , litt stark unter
der Ungunst der Witterung . Ein feiner Sprühregen ging fast
den ganzen Tag über vom Himmel hernieder . Das hielt jedoch
die Unentwegten nicht ab , dem Markt noch am letzten Tage
einen Besuch abzustatten . Auch auf dem Dippemarkt fand
sich am Sonntagnachmittag noch mancher Käufer ein . Wie
überhaupt die Innenstadt infolge des Verkehrssonntages ein
lebhaftes Bild zeigte . Die Geschäfte waren von 15 bis
19 Uhr geöffnet . Wer es sich vorgenommen hatte , die günstige
Gelegenheit des ruhigen Einkaufes wahrzunehmen , der lieh
sich auch nicht durch das Regenwetter abhalten , seine Ein¬
käufe zu erledigen . Besonders die Landbevölkerung hatte den
traditionellen Verkehrssonntag zum Besuch der Weltkurstadt
benutzt . Die Verkehrsunternehmungen , Theater unb Gast¬
stätten zogen hieraus Nutzen , zumal der Abschluß der Wein¬
werbewoche willkommenen Anlaß zu einem kühlen Trünke
bot .

Übrigens stand auch das alljährlich am Vorabend des
Verkehrssonntages im Kurhaus stattfindende Rhein -

gauer Winzerfest ganz im Zeichen der Wernwerbung .
Die festlich geschmückten Säle konnten die Besuchermassen
kaum fassens jedes Eckchen war ausgenutzt . In der Mitte der
Wandelhalle wär ein Weinbrunnen aufgestellt und auch
neuer Most wurde ausgeschenkt und sand viele Freunde .
Verschiedene Kapellen spielten zum Tanze auf . Damen der
Tanzschule Krumm Zeigten Winzertänze , das Doppel¬
quartett des MEV . „ Cäcilia " sang Schlagerlieder und
Heinz Becker neue Rhein - und Weinlieder . Man hielt
lange aus in weinfröhlicher Stimmung und später traf man
sich noch in den sehr gut besuchten Cafös , wo das muntere
Treiben , gemixt aus Andreasmarkt - und Weinfeststimmung ,
bis in die frühen Morgenstunden des Verkehrssonntages
anhielt .

Die Gestaltung der Personentarife
der Reichsbahn .

Deutschlands Industrie - und Handelskammern für Senkung .

Die deutschen Industrie - und Handelskammern hatten
Gelegenheit , sich auf Grund einer Initiative der hessischen
Kammer zu Darmstadt zur Frage der Gestaltung der Per¬
sonentarife der Reichsbahn zu äWern . Die hessische Kammer
hatte sich für eine Ausweitung der Zehnerkarte der Reichs¬
bahn eingesetzt , die mit ihrer Verbilligung nach den gegen¬
wärtigen Vorschriften ( Entfernungen von höchstens 40 Kilo¬
meter und nur von Bahnhöfen in Städten mit mindestens
100 000 Einwohnern ) sich gerade nicht für die vielen deut¬

schen kleineren Städte und das Land auswirkte . Die über¬
wiegende Mehrheit der Industrie - und Handelskammern hat
sich gegen den Darmstädter Borschlag ausgesprochen . Etwa
zwei Drittel der eingegangenen Äußerungen stellen fest , daß
nicht nur die alte Forderung nach einer allgemeinen Sen¬
kung der Personentarife aufrechterhalten werden müsse , son¬
dern daß eine weitere Vermehrung der Sondertarife diese
allgemeine Senkung immer mehr in Frage stelle . Ausnahms¬
los bezeichnen alle eingegangenen Äußerungen eine allge¬
meine Senkung der Personentarife als dringend notwendig ,
wobei die Reichswirtschaftskammer annimmt , oaß die Deutsche
Reichsbahngesellschaft grundsätzlich gleicher Meinung sei .
Wenn eine allgemeine Personen -Tarif - Ermäßigung um bei¬
spielsweise 20 % durchgeführt werden könnte , dann würde
man wohl bestimmt damit rechnen müssen , so meinen die
Kammern , daß eine Reihe von zur Zeit geltenden Sonder -
tarifen aufgehoben werde . Die Arbeitsgemeinschaft der
deutschen Industrie - und Handelskammern hat das Ergebnis
im Sinne vorstehender Ausführungen der Hauptverwaltung
der Deutschen Reichsbahn unterbreitet .

— Wiesbadener Gäste . In letzter Zeit haben im „ Hotel
Rose

"
, Wiesbaden , Wohnung genommen : Erbprinz zu

Waldeck . SS .- Eruppenführer , Koblenz ; Generalmajor Oskar
von Hindenburg u . Fran , Neudeck ; Graf Ludolf von Alvens -
leben mit Begleitung , Ostrowesko ; Oberstleutnant Eberhard
Graf Wolffskeel u . Frau , Reichenberg ; Baron Reginald van
Holthe tot Echten u . Frau , Soesterberg ; Generalmajor Fried¬
rich Wilhelm Bering , Berlin ; Rittmeister E . von Veltheim ,
Herr zu Putbus nebst Dienerschaften , Putbus/Rügen ; Ritt¬
meister Erhard von Burgsdorff u . Frau , Garret ; Eugen
von Waldhausen , Essen ; Prof . Dr . Wilhelm Mengelberg
u . Frau , Amsterdam ; Generalkonsul Dr . Asenjo Eareia , Ee -

fchäftsträger , Berlin,
'

Frau Kommerzienrat 4 Lina Oetker

Mon
Montag , 28 . Oktober 1935 .
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mit Begleitung , Bielefeld ; Geheimrat Philipp Wieland
u . Frau , Ulm/Donau , Frau Geheimrat Hildegard Henschel ,
Berlin ; Freifrau Ella von Lindemann mit Dienerschaft ,
Dresden , sowie Prof . Dr . Jon Tayama von der Kaiserlichen
Universität , Tokio .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 23 . Oktober auf 102,8 ( 1913 — 100 ) ; sie ist gegenüber der

Vorwoche ( 102,9 ) wenig verändert . Die Kennziffern der

Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 104,3 ( minus 0,1 % ) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 92,6 ( unverändert ) und

industrielle Fertigwaren 119,2 ( unverändert ) .
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Operetten - unb Schlagerlieder , Theo Herrmann erntete mit

seinem prächtigen Tenor in bekannten Arien lebhaften Bei¬

fall Die lustigen Vorträge von Annn Hannewald , Karl

Luley und Walter Matschuck wurden viel belacht . Erwin

Mauer sagte an und Kapellmeister Bruno Härtel sorgte für
die Begleitung der Vorträge . Eine besondere Überraschung
wurde noch den verheirateten Eefolgschaftsmitglieder zuteil ,
die an einer Verlosung von drei Ölgemälden teilnahmen ,
die von dem Arbeitskameraden Vittel in stillen Musestunden

angefertigt worden waren , und weit über den Durchschnitt

sonstiger Liebhabermalerei zu stellen sind . Die Tiragefeier

zeigte die Berbundenheit zwischen Geschäftsleitung und Ge¬

folgschaft und die Kameradschaft unter den Angehörigen der

Firma und hielt Betriebsführer , Gefolgschaft und Gäste in

fröhlicher Geselligkeit bis fast gegen Mitternacht zusammen .

— Konzert im Städtischen Krankenhaus . Durch die Ver¬

anstaltung eines Frühkoirzertes am gestrigen Sonntag im

Städtischen Krankenhause zeigte der MEV . „ Gemüthlichkrit
"

,
Wiesbaden - Sonnenberg , sich als Träger wahrer Volks¬

gemeinschaft . Der Verein , der geschlossen unter seinem Ver¬

einsführer P . Reinemer erschienen war , wurde in der

Halle vom Direktor Thorn im Namen der Städtischen
Krankenhausverwaltung bewillkommnet . Zunächst trug der

Chor auf denk freien Platze des Krankenhauses unter,Ehren¬
chormeister H . Stillger zwei Chöre „ Sonntag ist

'
s " von

Breu , unb „ Mahnung
" von Heinrichs vor , die mit ihrer

Klangwirkung Patienten und Insassen an die Fenster lockten .
Dann begab sich der Chor auf die einzelnen Stationen , wo

in den Sälen unb auf ben Gängen je zwei Lieber vorge¬

tragen würben . Die Chöre wurden unter Stillgers tempera¬
mentvoller Führung fein abgetönt und bis ins kleinste hin¬
ein gefeilt zu Gehör gebracht , was freudig dankbaren Ein¬

druck bei den Kranken und Insassen hinterließ , den Herr

Thorn für alle durch tiefgefühlte Worte Ausdruck verlieq ,
unb auch den Wunsch aller nach gelegentlicher Wiederholung

— Die Innere Mission in Nassau beging am Sonntag
unb heute in Wiesbaden besondere Festtage . Anläßlich der
84 . Generalversammlung des Evangelischen Vereins für
Innere Mission , die heute stattfindet , war am Sonntagvor -

mittag in der Lutherkirche ein F est go11 es d i e nst , bei dem
der Lutherkirchenchor unter Leitung von Mittelschullehrer
Pongs mitwirkte . Landesbischof i . R . v . Kortheuer
versah den Altardienst . Die Festpredigt hielt Pfarrer
Hanke , Direktor der Diakonie - Anstalten in Bad Kreuznach ,
mit ausführlicher Auslegung von Wesen und Sinn der
Inneren Mission . Nachmittags wurde in der großen Fest -

Halle des Wortmann -Weilstiftes das 82 . Jahresfest der

evangelischen Erziehungsheime auf dem Eeisberg unter Vor¬

sitz von Landesbischofs i . R . v . Kortheuer gefeiert . Nach
lürnerifchen Übungen der Knaben , betreut vom Erzieher
Heinz , allgemeinem Gesang , begrüßte der Vorsitzende die

zahlreich erschienenen Freunde der Heime , insbesondere
Fräulein Münch als Vertreterin des Landeshauptmanns ,
Herrn B e i l st e i n für das Schulamt unb gab einen knappen
Überblick über die Geschichte der Heime . Der Jahresbericht
von Direktor Hähne , der aus Gesundheitsgründen nach
über 40jähriger Leitung zum Frühjahr in den Ruhestand zu
treten gedenkt , ging von der Betonung erzieherischer Ge¬

sichtspunkte aus , meldete engere Fühlungnahme mit den

Erziehungsbehörden , zu denen auch die von Mainz gehören .
Am Ende des Berichtsjahrs 1934/35 waren noch 141 Minder¬

jährige in Pflege . Von ihnen waren überwiesen vom Be -

zirksverband 104 , von Jugendämtern 25 , vom Fürsorgeamt
Frankfurt a . M . 2 , privat 4 , in freiwilliger Erziehungs¬

hilfe 6 . Neuaufgenommen waren 46 , zur Entlassung kamen
45 , und zwar 11 in andere Heime , nach Haufe 10 , in Dienst -

unb Lehrstellen 28 , in Pflegestellen 1 , in den Freiwilligen
Arbeitsdienst 2 . Notwendig gewordene Sparmaßnahmen
wirkten sich besonders im landwirtschaftlichen Betrieb aus .

Mehrfacher Wechsel war erforderlich im Personal . Die letzte
Ernte verspricht eine gesicherte Fortführung der Heime . An¬

sprachen hielten Pfarrer Fries , der besonders die Bedeu¬

tung der Jugend in der heutigen Zeit behandelte , Pfarrer

Schürmacher , Direktor des Zentralausschusses für
Innere Mission in Berlin , der Bedeutung unb Notwendig¬
keit der Inneren Mission für unser Volk darlegte , und für

ihre Unterstützung in weiteren Kreisen warb , Pfarrer
Direktor Hanke , der die Arbeit der Inneren Mission in

ben ihm unterstehenden Anstalten beschrieb . 3m Schlußwort
bankte ber Vorsitzende allen Mitwirkenden und Rednern .
Die Jugend zeigte wieder im Kinderchor ( Lehrer Kinkel ) ,
in der Ausführung der Mädchengruppe „ Bilder aus dem

Bauernleben "
( Fräulein Troege unb Leinert ) , baß sie

in den Anstalten bestens betreut werden und mit Lust und

ber nun einmal befohlen ist , aufgefaßt worden wäre , nein :
es war jedem einzelnen Sammler ein Herzensbedürfnis ,
feine Plaketten abzusetzen und et freute sich Über jedes Geld¬
stück , das in der Büchse verschwand . Sein „ Danke schön

"
schloß

den Dank ber vielen unbekannten Volksgenossen em , für die
die Sammlung bestimmt ist . Auch jeder , der nicht nur aus
Gewohnheit gibt , wird diese innere Freude immer wieder
empfinden , wenn er sein Geldstück spendet . Auch ein ge¬
wisses Gefühl ber Verbundenheit zwischen Sammlern und
Spendet ist überall da festzustellen , wq man mit innerer An¬
teilnahme spendet . Die nur ihren Groschen geben , weil st«
glauhen , „ ohne Plakette aufzufallen

"
, sind eigentlich im

Grunde genommen bedauernswerte Zeitgenossen . Sie haben
das große Geschehen , in das unsere Generation hineingestellt
ist , nicht begriffen . Sie werden bann auch ben Sinn der
SA . nicht begreifen . Sie leben neben ber Volksgemeinschaft .

Volksgenosse kann nur bet fein , bet das Große unserer
Tage mitfühlt .. Zu diesem Großen gehört auch das Winter -

hilfswerk . Es ist ein Werk fürs Volk , ermöglicht durch das
Volk . Die Organisationen des WHW . und der SA . haben
in kameradschaftlicher Verbundenheit ihre Einsatzbereitschaft
durch die Tat unter Beweis gestellt . Der unbekannte SA -
Mann sammelte , was der unbekannte Volksgenosse spendete .
Die Sammlung ermöglicht es , dem unbekannten Walter des
WHW . dem noch in Not befindlichen unbekannten Volks¬

genossen praktische Hilfe angedeihen zu lassen .
Auch die SA .-Kapellen hatten sich in den . Dienst des

WHW . gestellt . Am Samstagmittag konzertierte SZ . und

MZ . U/R . 117 auf dem Adolf - Hitler -Platz und am Sonntag
SZ . 1/80 und MZ . 80 in der alten Kolonnade .

Selbstlos wie die SA . in anderen Dingen wirkt und

schafft , hat sie auch am letzten Wochenende ihre Pflicht getan .

— Betriebsfeier . Im Staate Adolf Hitlers hat die Be¬

triebsgemeinschaft eigentlich erst ihren wahren Sinn erhalten .

Betriebsführer und Gefolgschaft eines Betriebes gehören zu¬

sammen . Es ist ein schönes Zeichen , wenn diese Zusammen¬
gehörigkeit auch einmal außerhalb der täglichen Arbeit sicht¬
baren Ausdruck erhält . In der Schaumweinindustrie ist die

Beendigung der Füllung ein wichtiger Abschnitt im jähr¬
lichen Arbeitsprozeß . Wie der Winzer in froher Gemein¬

schaft das Werk der Lese mit einer Feier beendet , so ist es

auch in der Schaumweinindustrie ein alter Brauch , die

„ Tirage
"

, wie der Abschluß der Füllung nach französischem
Borbild noch heute genannt wird , im Kreise der Ärbeits -

kameraden zu begehen . Die Sektkellerei Henkell u . C o .

hat nach mehrjähriger Unterbrechung das „ Fest der Tirage
'

wieder gefeiert . Eär Henkell konnte im Namen der In¬

haber und der Firma die rund 270 Eefolgschaftsmitglieder
und zahlreiche Gäste begrüßen , die am Samstagnachmittag
nach Schluß der Arbeit in der geräumigen Fullhalle des
Betriebes zu einigen fröhlichen Stunden der Geselligkeit zu -

sammengekommen waren . Unter ihnen find zwei Ärbeits -

fameraben , bie über 40 Jahre , 11 bie über 30 Jahre , 10 bie
über 25 Jahre unb 53 bie über 10 Jahre ber Gefolgschaft
angehören . Die Firma hatte für eine vorzügliche Bewirtung
ihrer Werksangehörigen gesorgt , eineKapelle spielte fleißig zum
Tanz auf und so vergingen die Stunden nur allzu schnell ,
zumal auch verschiedene Künstler der Städtischen Bühnen
Frankfurt a . M mit einem bunten Programm aufwarteten .
Lya Justus und Emil Seidenspinner fangen und tanzten

« ' n .5
Stenb
ttnen
# dem
Hier d
Ute la
Drden

Wiesbaden .
— Einsetzung von Lehrlingswarten in der metallver¬

arbeitenden Industrie . Zur Sicherung einer geordneten be¬

ruflichen Lehre sieht der § 4 des Lehrvertrages für öte

metallverarbeitende Industrie die Einsetzung von Lehrling - '

warten vor . Grundsätzlich hat jeder Betrieb einen Leist -

lingswart mit der Überwachung der Ausbildung der metam

gewerblichen Lehrlinge zu beauftragen . Der Lehrlingswan
wird vorn Betriebsführer ernannt . Er ist dem Lehrherrn ,

dem Wirtschaftsstand und der DAF ., Abteilung des Amtes

für Berufserziehung , Gau Hessen - Nassau , Sitz heim NoelM

Mainische Industrie - und Handelstag für eine orbentU ®^
planvolle Ausbildung der Lehrlinge verantwortlich .
kleinen Betrieben kann der Führer des Betriebes selbst
lingswart fein . Die Industrie - unb Handelskammer , Bezirks
stelle Wiesbaden , bittet daher alle Firmen der metallver¬
arbeitenden Industrie , welche drei und mehr Lehrlinge oe

fchäftigen , ihre Lehrlingswarte ihr umgehend namhaft V*

Standort Wiesbaden sammelt .

Wenn die SA . gerufen wird , mitzuhelfen am Gelingen
des Aufbauwerkes unseres Führers , ist sie zur Stelle . Ein¬
satzfreudigkeit für Volk und Vaterland ist ihr oberstes Ge¬

setz . In der Kampfzeit hat dies die SA . tausendfach be¬
wiesen . Und auch nach der Eroberung des Staates unb bes
beutschen Volkes burch Adolf Hitler hat ebenfalls bie SA .
bie Aufgaben , die ihr vom Führer gestellt wurden , mit ber
gleichen Selbstverständlichkeit erfüllt . Erst kurze Zeit ist bas
Winterhilfswerk bes deutschen Volkes 1935/36 aktiv in
Tätigkeit unb schon setzt sich die SA . tatkräftig ein für ein
roieber restloses Gelingen biefes großen sozialen Werkes bes
Führers . War es vor acht Tagen beim Oktoberfest ber
Wiesbadener SA . im Paulinenschlößchen nur ein kleiner
Kreis von SA .- Kameraden , der in wochenlanger Vorarbeit
die Voraussetzungen für ein restloses Gelingen des Festes ,
dessen Ertrag dem Winterhilfswerk zugutekam , schufen , so
waren es am Samstag und Sonntag bet der Straßensamm¬
lung ber SA . des Standortes Wiesbaden für das WHW .
alle Kameraden der Standarten 80 und 31/117 , die für ihre
armen hilfsbedürftigen Volksgenossen sammelten .

Am Samstag begann Der Verkauf der Plaketten .
In geschmackvoller Ausfertigung trugen sie im Mittelrund
den vergrößerten SA .-Blitz , das von allen SA .-Männern mit

Stolz am Zivilrock getragene Abzeichen der braunen Sol¬
daten des Führers . Die Plakette trug ferner die Umschrift

JJür erholungsbedürftige Volksgenossen 1935 , SA .- Standort
Wiesbaden "

. Es war kaum ein Volksgenosse ober - genoffin
zu sehen , bie bas Abzeichen nicht trug . Jeder Sammler , vom
SA .- Mann bis zum höchsten Führer , war mit Lust und Liebe
bei ber Sache und trotz der Ungunst ber Witterung taten

sie ihre Pflicht . Nicht , daß die Sammeltätigkeit als „ Dienst
"

,

ausfprach .
— Bildung von Prüfungsausschüssen im Bauhandweick .

Bei ber Hanbwerkskammer in Wiesbaben erfolgte durch ben

Regierungspräsibenten die Ernennung der Mitglieder des

Prüfungsausschusses . Die Berufung erstreckt sich auf die

Dauer von 3 Jahren unb steht unter Vorbehalt des jeder -

zeitigen Widerrufes seitens der Aufsichtsbehörde . Zum Vor¬

sitzenden des Prüfungsausschusses wurde Oberregierungs¬
und Baurat Leyendecker , Wiesbaden , ernannt , dessen

Stellvertretung im Behinderungsfalle Regierungs - und

Baurat Vlümel , Wiesbaden , übernimmt . Als Mitglied
und gleichzeitige Lehrperson für Hochbau wurde Studienrat
3N ö l l i n g h o s f , Idstein ( Stellvertreter Oberstubiendirek -

tor Prof , llhbe , Frankfurt a . M .) , berufen ; für Tiefbau m

gleicher Eigenschaft Studienrat Opitz , Frankfurt a . M .

( Stellvertreter Studienrat Wetzel , Idstein ) . Mitglieder tm

Hochbaufach wurden die Baumeister Dipl .-2ng . Wilhelm

Hege , Frankfurt a . M ., Bauunternehmer und Maurer¬

meister C . A . K . W i n k l e r , Wiesbaden - Biebrich , und Bau¬

rat Karl Bilger , Frankfurt a . M . Ihre Stellvertretung

übernehmen Bauunternehmer und Maurermeister Karl

Spitz , Wiesbaden , Bauunternehmer und Maurermeister

Wilh . Karl 3JZattin Kappus , Idstein i . T .. und Bau¬

meister Heinrich Feuerbach , Frankfurt a . M . ; in der

Fachgruppe Tiefbau Baumeister Dipl .- Jng . Eberharo
Borst , Frankfurt a . M „ Bauunternehmer und Maurer¬

meister W . K . M . Kappus , Idstein i . T „ und Gustav

Vogt , Frankfurt a . M . Zu ihren Stellvertretern sind be¬

rufen Reg .-Baumeister a . D . Karl Wilhelm , Wiesbaden -

Biebrich , Bauunternehmer und Maurermeister Kan

Spitz , Wiesbaden , und Landesoberinspektor Ehr . Lang ,

Serben
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Montag , 28 . Oktober 1935 .

When . Zu diesem Zweck ist ein Mi

LFirmen genau auszufüllen , welche
jgtJ Handelskammer , Adelheidftrahe

mr

sieht und nebenher noch Einkünste , wenn auch unregel
mäßig und in kleinen Beträgen hat , mutz dies dem Wohlragen hat , muß dies dem Wohl -
i6itsamt mitteilen , da er sich sonst unter Umständen straf¬
bar macht . Unter Verschweigung eines erzielten Ver -

ienstes hatte der als erwerbslos gemeldete E . R . von hier

_ __ ____________________ _ . ,o bet teber Postanstalt etnge -
Bfert ynb an Empfänger in allen Orten des Reichsgebiets

^ richtet werden , wenn das Winterhilfswerk oder eine ört -

Be
Vertretung entweder Absender oder Empfänger ist . Die

idungen und die Postgutkarten müssen neben der Angabe
ostgur

" den Vermerk „ Gaben für die Winterhilfe des

butschen Volkes " ober „ Winterhilfe
"

tragen .

iüusen — Eppstein nach Vockenhausen . Steiler wird der
Keg , bet ' uns über den Hainkopf und den Dachsbau hinauf
intn herrlich gelegenen Luftkurort Eppenhain führt , und
Kn da zu dem gewaltigen Felsgipfel des Rossert , von dem
sir klare Aussicht auf den Feldberg und Altkönig genießen .
lnmittelbar vor uns liegt Ruppershain . Auch König¬
en und Falkenstein mit ihren Burgen grüßen zu uns her¬
ber und dann verliert sich der Blick in der weiten , Herbst¬
ich dunstigen Mainebene . Der Abstieg vom Rossert auf dem
elsgeröll

'
mutz mit Vorsicht geschehen , doch bald gelangen

itr auf guten Waldwegen hinab ins breite Fischbachtal . In
ischbäch haben wir Gelegenheit bei den freundlichen
inwohnern die Kunst des Handwerks an vielen zur Schau

Mellten Wohnmöbeln zu bewundern . Bei Sonnenuntergang
»andern wir durch den letzten Teil des Tales am Fuße des
Staufen entlang nach dem mittelalterlichen Eppstein . Die
Sanierung der Tauniden . des Wiesbadener Taunusbundes
sthein - und Taunusklub ) unter der umsichtigen Führung

ler Herren Lapschies und Oppermann , war den
leilnehmern ein Erlebnis . Der Vereinsführer , Herr Kon -
ttftor Freund , konnte manchem eifrigen Wanderer das

Mdene Abzeichen für 50 Wanderungen überreichen .
— Nebenverdienst von Wohlfahrtsempfängern muh ge¬

meldet werden . Jeder Erwerbslose , der Unterstützung be -

t — Herbstwanderung . Ein mattblauer Himmel wölbt

Stüber
der Weltkurstadt . Kalter Nebel lagert im Salzbach -

hinb begleitet ben in gemächtlichem Tempo nach Niedern -
vtsen fahrenden Frühzug . Es ist Herbst geworden . Doch
hon nach dem Verlassen des Zuges in Auringen atmen

eir freier in der sonnigen Landschaft , und schreiten rüstig
krd ) betaute Wiesen in der Richtung „ Grauer Stein "

. Hier
chen genießen wir den ersten Blick auf den Hochtaunus .
Ralertsch liegen die Dörfchen inmitten gelbbraun ge¬
erbter Wälder , ein herbstliches Stimmungsbild das uns
lange fesselt . Beim Abstieg ins Daisbachtal berühren wir
b „ Bremthaler Kaut "

, ein Sand - und Steinbruch , der mit
leinen farbigen Gesteinsschichten den Geologen ein ergiebiges
forschen bietet . Rach dem Überschreiten des Daisbachs
ujrt ein schmaler Waldpfad jenseits der Straße Riedern -

sonderer Vordruck durch
)er durch die Industrie -

. belheidstraße 23 , erhältlich ist , und
auch jede weitere Auskunft während der Bürostunden von

i bis 1 Uhr täglich erteilt wird .
B — Betriebsfragen der Reichsbetriebsgemeinschaft
Sandel

" . Die DAF . schreibt : Das Organisationsamt der

KF . hat den neuen Betriebsfragebogen der Reichsbetriebs -

^ ineinschast „ Handel "
zugelassen . Die Betriebsfragebogen

gerben im Laufe der Monate Oktober und November durch
UDAF .-Walter an die Betriebe des Handels zwecks Aus -

Mng verteilt . Es ist Pflicht der Betriebsführer , die Fraae -

Kjgen schnellstens und gewissenhaft ausgefüllt den DAF .-
fciltein wieder auszuhändigen , damit die Erfassung und fo -

ait die Betreuung aller zum Handel gehörenden schaffenden
Ätschen Menschen durch die DAF . gewährleistet werden
jytn. Die Erfassung aller Handelsbetriebe ist wegen der
zielzahl der zur RVG . „ Handel

"
gehörenden Betriebe

m® . Betriebsarten ganz besonders wichtig , denn die RBE .
Wandel

"
ist die größte aller Reichsbetriebsgemeinschaften .

| T — Einrichtung von Poststellen . Aus Anlaß der Umge -

jftung des Landpostdienstes werden am 1 . 11 . in Nieder -
Ebach sMain -Taunuskreis ) und Oberjosbach ( Unter ;
nunusfteis ) Poststellen eingerichtet . Mit den Poststellen ist
(ine öffentliche Fernsprechstelle verbunden . Die Poststellen
oben die Eigenschaft einer Post - und Telegraphenanstalt im
Mtzlichen Sinne mit der Befugnis zur Annahme und Aus -

, be von Postsendungen aller Art und von Telegrammen
noie zur Vermittlung von Gesprächen . Sie nehmen ferner
Heilungen auf die durch die Post zu beziehenden Zeitungen
» und zahlen für ihren Zustellbereich die Renten aus . Im
tzriefverkehr gelten die Ortsgebühren nur innerhalb der
Irenen Zustellbereiche der Poststellen , d . h . für Nieder -
ubach im Ort und nach den zugehörigen , die Häuser Langut ,
fabel , Hubertushof und Korn sowie den Bahnhof um -
tssmden Landzustellbezirk , für Oberjosbach im Ort und nach
tat Forsthaus Oberjosbach . In allen übrigen Fällen gilt
W Ferngebühr . Die Poststellen werden dem Postamt 5 Wies -
jaben , das als Leitpostamt gilt , unterstellt und werden
wtlich bezeichnet mit Poststelle Riederjosbach über Wies -
jtben 5 und Poststelle Oberjosbach über Wiesbaden 5 .

5 — Erleichterter Versand von Spenden für die Winter -
tlfe durch die Deutsche Reichspost . Zur Unterstützung des
Linterhilfswerks des deutschen Volkes befördert die Deutsche

i leichspost auch in diesem Jahre wieder bis Ende März 1936

kndungen im Gewicht bis zu 7 Kilogramm mit Gaben für
1 e Winterhilfe zu den billigeren Postgutaebühren . Für diese
i mdungen sind die sonst für die Einlieferung von Postgut

tefteljenben Einschränkungen vorübergehend aufgehoben
' totben . Postgüter mit den vom Winterhilfswerk beschafften

1 ler gesammelten und von ihm unentgeltlich an hilssbedürs -

ige Volksgenossen abzugebenden Lebensrnitteln , Kleidungs -
ler Wäschestücken können also bei jeder Postanstalt einge -

iohlfahrtsunterstützung bezogen , deren Höhe sich verringert
ßtte , wenn der Behörde von diesem Verdienen Kenntnis ge -
dorden märe . Wegen Betrug stand der Wohlfahrts -
« ipfänger vor dem Strafrichter , der ihn auf Grund der
Beweisaufnahme in eine Geldstrafe von 50 RM . nahm .

| ‘ — Verkehrsunfälle . In der Nacht von Samstag auf
onntag , gegen 1,35 Uhr , ereignete sich an der Kreuzung
iilhelm - und Frankfurter Straße ein Zusammenstoß zwischen

8ner Kraftdroschke und einem Personenkraftwagen . Hierbei

| Mrzte der Personenkraftwagen um und kam mit den Rädern
j dch oben zu liegen . Außer geringem Sachschaden ist der

rnfaH glimpflich abgelaufen . Personen wurden nicht ver -

M . Das umgestürzte Fahrzeug wurde wieder aufgerichtet ,
konnte mit eigener Kraft seine Fahrt fortsetzen . Die

I schuld an dem Zusammenstoß trägt der Führer des Per -
I hentraftmagens der 1 . das Vorfahrtsrecht der Kraft -
: löschte nicht beachtete und 2 . so schnell fuhr , daß er sein

« hrzeug nicht rechtzeitig anhalten konnte . — Am Sonntag ,
egen 14,40 Uhr , ereignete sich auf der Kaiserstratze , gegen¬

über dem Museum , zwischen zwei Personenkraftwagen ein

Klsammenstoß . Der Führer eines in Richtung Hcmptbahn -
« f aufgestellten Wagens wollte wenden , hatte aber ver -
mimt , sich zu vergewissern , ob die Straße für ihn frei war .
Sein Fahrzeug wurde von einem in Richtung Bahnhof
Ehrenden Personenkraftwagen gestreift . Beide Fahrzeuge
«taten mit geringem Sachschaden davon . Die Hauptschuld
in dem Unfall bat der Führer des anfahrenden Wagens , da
Sefer dem in Fahrt befindlichen Fahrzeug die Vorfahrt
Ütte lassen müssen . — Am gleichen Tage , gegen 20,45 Uhr ,
Arden auf der Kreuzung Kaiser -Friedrich -Ring und Schier -
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steiner Straße eine Frau mit einem kleinen Jungen , beim
Überschreiten der Fahrbahn , von einem die Schiersteiner
Straße abwärtskommenden Personenkraftwagen angefahren .
Nach Zeugenaussagen soll die Hauptschuld andern Unfall den
Kraftfahrer treffen , da dieser mit entschieden zu hoher Ge¬
schwindigkeit auf die Kreuzung zugefahren sei . Die Frau ,
sowie das Kind wurden leicht verletzt .

— Regierungspersonalien . Der bei der Regierung in
Wiesbaden amtierende Medizinalassessor Dr . H e s s e r ,
wurde nach Harburg - Wilhelmsburg versetzt . — Zum Regie¬
rungsrechnungsrevisor bei der Regierung Wiesbaden wurde

Regierungsinspektor Rücker ernannt .
— Hohes Alter . Heute begeht das älteste aktive Mit¬

glied des Taunusbundes und dessen Eesangsabteilung , Herr
Daniel Wendler , Herrnmühlgasie , seinen 80 . Geburtstag .

— Kurhaus . Am Mittwoch wird der schwedische Tier -
forscher und Jäger , Forstmaestare Stig Wetzten , im
kleinen Saale des Kurhauses einen Film -Vortrag über

„ Hunger und Liebe im Reiche der Steinadler "

halten . Dieser in Schweden als nationale Tat gefeierte
Film bringt zum ersten Male bis heute für unmöglich ge¬
haltene Aufnahmen des Ehelebens der Steinadler .

Wiesbaden - Biebrich .

Die Betriebsgemeinschaften der Süd¬

deutschen Eisenbahn - Gesellschaft Wiesbaden -

Biebrich , der Städtischen Verkehrsbetriebe
Wiesbaden , sowie die Städtische Stratzenbahn
Mainz , veranstalteten am Samstagabend im großen Saal
bet Turnhalle , Horst -Wessel -Platz , einen Familienabend , der
von echt kameradschaftlichem Geist getragen war . In einer

größeren Anzahl von Sonderwagen der SEG . und der Ver¬

kehrsbetriebe wurden die Teilnehmer zum Festsaal befördert ,
und in kurzer Zeit war der geräumige Saal überfüllt . Den

Hauptanteil an dem großartigen Verlauf des Abends dürfen
die beiden Musikkapellen der Städtischen Verkehrsbetriebe
Wiesbaden und der Städtischen Stratzenbahn Mainz für sich
in Anspruch nehmen , die teils einzeln , teils gemeinschaftlich
mit über 50 Musikern für ihr schön gewähltes Programm
herzlichen Beifall ernteten . . Arbeitskamerad Schlicht , Wies¬
baden , der mit bestem Erfolg die Ansage übernommen hatte ,
konnte mit vollem Recht behaupten , daß die Betriebsgemein¬
schaften eine große Familie bilden . In seiner Begrüßungs¬
ansprache dankte Herr Oberingenieur Scheyerer den Ver¬
tretern der Partei , den Vetnebsführern der einzelnen Ge¬

meinschaften , den Veteranen der Arbeit , sowie allen Eesolg -

fchaftsmitgliedern für den Besuch der Veranstaltung und

richtete an alle Anwesenden die Bitte , ihr Möglichstes zur
Verstärkung der Brüdergemeinschaften beizutragen . Die Fest¬
rede hielt der Gauredner Pg . Wagner , Wiesbaden . Er
wies in feinet Ansprache auf die Wichtigkeit der Zusammen¬
arbeit der Arbeiter der Faust und der Strin , die Umstellung
der einzelnen Betriebe und die Bedeutung des wirklichen
Sozialismus hin . Ein von Arbeitskamerad Peter Schmidt ,
Wiesbaden , verfaßter und von Fräulein Düngsfelder , Bieb¬

rich , vorgetragener Prolog fand ebenso wie die vom Werk¬

chor der Städtischen Straßenbahn Mainz vorgetragenen
Lieder „ Grüß mir die Reben " und „ Deutschland du mein

Vaterland " viel Anklang . Aus dem übrigen Teil der Vor¬

tragsfolge sind besonders hervor zu heben ein humoristisches
Quartett „ Grüße an Wiesbaden "

, verfaßt vom Arbeits¬
kameraden Geis , Mainz , gesungen von städtischen Straßen¬
bahnern Mainz , mehrere humoristische Vorträge vom Ar¬

beitskameraden Schlicht , Wiesbaden , ein Tenor - Hornsolo
gespielt von Menke , Mainz , sowie zwei Quartette gesungen
vom Helbigquartett Wiesbaden . Später tarn der Tanz aus¬

giebig zu seinem Recht .

Trotz des Regenwetters herrschte am gestrigen Ver -

kehrssonntag reges Leben und Treiben in den Straßen ,
Geschäften und Lokalen . Die Verkehrsbetriebe hatten reichlich

zu tun , um ben Andrang der Andreasrnarktbesucher zu be¬

wältigen . Die SA . sammelte unermüdlich für das Winter¬

hilfswerk .

Musik « und Vortragsabende .

Heiurich - Sckütz -Abend in der Bergkirche . Heinrich
Schütz . der am 8 . Oktober vor 350 Jahren geboren wurde ,
ist der bedeutendste Vertreter vrotestantischer Kirchenmusik vor
Bach und der erste in der langen Reihe deutscher Musiker , mit
denen die musikalische Vorherrschaft in Europa endgültig auf
Deutschland überging . In ihm berühren sich alle Kraftstrome
der damaligen Musik . Durch ein Lebenswerk von äußeret und
innerer Großartigkeit wurde er zum Vermittlet zwischen zwei
gegensählichen Kunftoerioden . indem er italienische Art in
beuttoe umbildete , nichts vom alten , bewährten Musikgut auf¬
gab . Altes und Neues mit weife bildender Hand zu einer aus
deutscher Sprache und deutschem Geist geborenen neuen Ein¬
heit verschmolz . Das Programm des Schütz - Abends m
der Bergkirche bot einen eindrucksvollen Ausschnitt aus dem
weiten Schaffensgebiet dieses großen deutschen Meisters Von
a cavvella - Werken hörte man ein Gloria oatri . den 23 . Pfalm
und die Motette . .Verleih uns Frieden gnädiglich

"
, alles

wahre Muster ihrer Art . Der Bergkirchenchor . von
Pfarrer Fries mit anregender Hand geleitet , bewahrte in
der Wiedergabe der Stücke von neuem rhythmische Sicherheit
und klangliche Schönheit und ließ es auch an den notigen
Schattierungen nicht fehlen . Im weiteren Verlaus des Abends
fang Elfe Riicker mit wohlkultioierter . biegsamer , hell auf¬
strebender Sovranstimme den 8 . Psalm ( „ Herr , unser Herr¬
scher " ) . und Bulli Alzen nahm in dem schönen 18 . Psalm
( „ Herzlich Heb hab ich dick , o Herr

" ) Gelegenheit ihre warme ,
weiche Altstimme und ihr weitgeivanntes Empsindungsver -
mögen zu entfalten . Als ein Werk von außerordentlich
dramatischer Beweglichkeit und Lebendigkeit erwies sich
fernerhin das „ Deutsche Konzert "

„ Es ging ein Sämann
Hier hielt Organist Beutel als Dirigent die Einzelstimmen
( der Tenor war darin von Heinz Nahmen und der Baß von
Bernd Plath aufs beite vertreten ) , die Instrumentalsten
und den Chor mit bestimmender , zielsicherer Hand zusammen .
Den wirkungsvollen Ausklang der Schütz - Feier bildete „ Nun
danket alle Gott “ für Solo - Chor . Geigen und oietitimmiaen
Ergänzungschor mit Posaunen Von den mitwirkenden In¬
strumentalisten in Den verschiedenen Werken verdienen die
beiden Geigerinen Hanna Tiedemann und Cäcilie
D i n g l e r für klangschöne Ausführung ihrer anspruchsvollen
Ausgabe ein besonderes Lob . Die Bratsche spielte N .
Lehmann , das Cello Paul Brendel . An der Orgel
waltete Sans Brendel sachgemäß seines Amtes , Den
Poiaunenchor stellte der „ Christliche Verein lunger Manner .
Das Konzert war recht gut besucht und io dürste auch für bte

. .Konfirmandenhilfe
" ein beträchtliches Sümmchen abfallen .

Grotzfeuer im Frankfurter Güterbahnhof .

Fahrlässige Brandstiftung .

= Frankfurt a . M . , 27 . Oki . Sonntagnwrgen um

5 .30 llhr brach auf dem Gelände des Hauptgüterbahn -

hofes in einer SchreinerweMätte Feuer aus , das sich

auf das angrenzende Holzlager und auf die Gebäude

einer Vevkaufsfirma für AfolierMaterialien ausdehnte .
Die Feuerivehr hatte mehrere Stunden mit dem Ab -

I löschen des Brandes zu tun . Der Schaden ist sehr be -

5 ! r . 295 . Seite 7 .

irächtlich . Die Ermittlungen der Kriminalpolizei haben
einwandfrei ergeben , daß f a h r l ä lsls i g e Brandstiftung
in Frage kommt . Das Feuer hat in der Nähe des Leim¬

ofens feinen Anfang genommen und sich von hier aus
weiter verbreitet . Ein Schaden für die Reichsbahn ist
nicht entstanden .

Ihr Mann ist überarbeitet ?

. . auf Kaffee Hag umstellen 1

Fernlastzug gegen Lokomotive .

Zwei Tote .
— Dieburg , 26 . Oft . An einem unbeschrankten

Bahnübergang der Straße Dieburg — Gundern -

hausen ereignete sich heute ein schwerer Verkehrsunfall ,
der zwei Menschenleben kostete . Der Fernlastzug einer

Speditionsfirma aus Waldsee in Baden stieß mit der
Lokomotive eines Personenzuges zusammen , der aus der

Richtung Groß - Zimmern kam . Der Führer des Fern¬
lastzuges wurde auf der Stelle getötet . Der Bei¬

fahrer wurde durch den Anprall aus dem Wagen auf die
Lokomotive des Personenzuges geschleudert und dann
eine Strecke mitgeschleift . Er ist im Krankenhaus in

Dieburg bald nach seiner Einlieferung feinen schweren
Verletzungen erlegen . — Die polizeilichen Ermitt¬

lungen des Unfalls sind noch nicht abgeschlossen .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M . , 26 . Oft . Samstagvormittag

wurde im Saxophonsaal des Festhallengeländes die

Olympia - Ausstellung , die nunmehr vier

Wochen lang in Frankfurt a . M . gezeigt wird , eröffnet .
— Jetzt gibt es bereits zwei Frankfurter Flugkapitäne
der Deutschen Lufthansa , die zu den „ Luftkilometer -

Millionären "
zählen . Der zweite ist Kapitän Theodor

K r i ft , der seinen millionsten Luftstreckenkilometer am

Samstag auf der Strecke Berlin - Frankfurt a . M . hinter

sich brachte ; der erste Frankfurter Flugkapitän Lange
wurde bereits im Herbst 1934 zum Luftkilometer -

Millionär . — Am Freitag sind in der Weserstraße
während der Tischzeit zwei Geldkassetten mit 2000 Mark

Inhalt gestohlen worden . Bis jetzt konnte der Täter

noch nicht ermittelt werden .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

27 . OK11935,8 Uhr

Ian

• Wat

L

10
■A A

10

« SR !

Die Umgestaltung der mit außergewöhnlicher Kälte ver¬
bundenen Wetterlage hat sich mit großer Schnelligkeit voll¬

zogen . Ein schon länger bei Island liegendes Tiefdruckgebiet
hat sich durch Zufuhr warmer Meeresluft von Süden her

zu einem Sturmzentrum entwickelt . Gleichzeitig bildete sich
an feiner Südseite eine über der Nordsee rasch ostwärts
ziehende Teilströmung , die unter stürmisch auffrischenden
Winden in der Nacht zum Sonntag über ganz Deutschland
zu lang anhaltenden Niederschlägen führt . Damit hat sich
wieder lebhaftes und sehr unbeständiges Wetter eingestellt .

Witterungsausfichten bis Dienstagabend : Bei

nordwestlichen Winden kühler als heute , noch einzelne

Schauer . Anschließend kurzdauernde Besserung mit Auf -

reiße « der Wolkendecke . 3m ganzen jedoch Fortdauer der

« nbestöndigen Witterung .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(filtmaftation beim Etädi . jkorichungsmstilui .)

Datum 27. Oktober 1935 28. Okt .

Ortszeit 7 Uhr b Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Uufi - C
druck < auf 0° und Normallchrvere .

red . f
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und . Stärke . . . . . .
StiederlchlagshSh « (Millnneter ) . . . .

752.0

5.2
97

SW 2
2.0

bedeckt
Regen

749.2

8.8
98

SSW 4
2.5

bedeckt
Rego

744 8

13.4
89

SSW 8
3.3

bedeckt
Regen

741.6

i ?.r
VL>

W S LL i
7. 2

bedeckt
Regen

27. Okt . 1985 : Höchste Temperatur : 13.5.
Tagesmittel der Temperatur : 10.2.

28. Okt . 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : 12.2.
Sonnenichemdaiier am 27. Oktober 1935:

vormittags — Eid . — Mm . nachmittags — Std . — Mm .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite *
untz „ Das Unterhaltungsblatt

" .
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Mittwoch letzter Tag

Söhne und Tochter

Eefal

50 Ps . aufm .

Der Spitzenfilm der diesjährigen Terra - Produktion !

Die Titel - u . Paraderolle spielt Käthe von Nagy

D .

geb . Lambert
Ingeborg Wilke .

WALHALL n - THEATER

Kornbranntwein . • Flasche 1 . 70

28 . Oktober 1935 .Wiesbaden , den

Engelmann

Klavier . 1 Eh -. 1 Schlafzim ..
Bücher - . 2 Sviegelschränke .

Waren - und 1 Kassenschrank .
Schreibtische . 1 Küchenbiiiett ,
Waickkomm .. 1 Tevv . u . a . m .
Bibliothek . 1 Kassen - u . ein

Meine Wecker
wecken Sie pönktl .
Uhrmachermeister

Anfangszeit : 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30

Eintrittspreis : 50H 7090 ^ L10 -*

Gestern entschlief nach mit großer Geduld getragenem

Leiden meine herzensgute Frau , Mutter , Schwieger¬

mutter , Großmutter und Tante

Kleiderblumen
B . v . Santen

Mauergasse 12 ,

Wir wilden
was kl« brauchen !

r .kchellenberg
'
sche

Hosbuchbruckerei
Wiesbadener
IngMatt

E
statt ,

Wiesbaden (Oranienstr . 62 ) , Gießen , den 28 . Oktober 1935 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 30 . Oktober ,

nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Zwangs - Versteigerung .
Dienstag . 29 . Okt . 1935 . 15 Uhr
werden Moritzstrane 29 öffentlich
meistb . geg . Barzahl versteigert :

werde
Lsämtl
rnatioi

aufzie
: dann

die 6
kfozial

vollzi
i narioi
■ ganq

Der König trägt die Krone nur ,
Das Zepter schwingt die Pompadour !

ChII von Hühneraugen ,
□Climerzl . tlin . Hornhaut usw . 1 RM.
Kosmetisch . Institut Gronau
Wilhelmstraße 60 , Telephon 23917 , Wit fertigen tn

in jeder gewünschten

W

nach >
Mitte
•Staat

Wer 3
fangen

Nc
Mattet
kVerick
des G

» egen
Eiejoni

CTrauermelbungen in Brief , u . Raiten #
form , Besuchs # u . Sanksagungskarten ,
mit Trauerrand , Nachrufe und Grab #
reden . GedenkblLtter , Kranzschleifen #

Drucke
L . Schellenvera

'
sche tzofvuchdruckerei
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Jahnstraße 36 , P .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 30 . Oktober ,

nachmittags 3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Seelenmesse für die Verstorbene am Donnerstag ,

den 31 . Oktober , vorm . 9 Uhr in der Bonifatiuskircbe .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Antoinette Wilke , geb . Otto

Major a . D . Dr . Erich Wilke

Kurt Wilke u . Franziska , geb . Reitenscheidt

Hauptmann Siegfried Wilke u . Friedel ,

In tiefstem Schmerz :

Heinrich Messer
Justizbeamter i . R .

Adolf Messer
Taxator u . Sachverständiger

Luise Messer , geb . Kannenberg

nebst 1 Enkelkind Gertrude Messer .

» IHM
Schulberg ;

billig :
Tassen 0 .12 , 0 .10
Teller 0 .12 , 0 .10
Nachttöpfe . 0 .75
Sahschükseln 0 .75
8S8 -Eestell 1 .45
Waschgarnituren

öteilig . . 3 .20
Keffeeservice

Reilig . . 3 .20
Sveikeservice

23teilig . 7 .80

fühlt man sich nach einer
Frühjahrs - Körperreini¬
gung . — Die Beeren des
Wacholderstrauchs ent¬
halten wundersame Kräfte ,
die bei der Reinigung des
Körpers dreifach wirken :
mineralisierend , schlak -
kenlösend , ausscheidend .
Daher die wunderbare
Wirkung von

Thalysia - Wacholder - Extrak t .
' /,Pfd . M.0.90,1 Pfd . M.1.75
Alleinverkauf im

WfÄtittlA
Anschluß - Reformhaus
Inh . Robert Meyrer

Webergasse 21 Fernruf 22305 ,

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag ,
Schalterballe rechts . .

Gemischter .......
Kümmel ........
Weinbrand - Verschnitt . .
Weinbrand Hausmarke . .
Rum - Verschnitt . . . .
Pfefferminz ......

Hamburger Tropfen . . .

Mutter
,

bleib jung !

Seite 8 . Nr . 295 .

Feinster BrokenTee Grus ) Pfd . Mk. 1. 15
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr

ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch .
Andere vorzügliche Teemischungen

y4 Pfd . von Mk . I. — an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber , Adclheidstraße 34
Telephon 22121

Bi

[ nodj
tSchwi

Schwi
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die | d

kGenf
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: ander

tmunrj
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2 . 00
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Z . -

El
2
1
3
1

2 . 1

Margarethe Messer
im Alter von 84l/2 Jahren , wohlvorbereitet durch die

Tröstungen unserer heiligen Kirche .

Statt besonderer Anzeige .

Am 25 . Oktober verschied nach kurzer schwerer
Krankheit unerwartet mein lieber guter Mann , unser
treusorgender Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr Wilhelm Wiesenborn
im Alter von 42 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Marie Wiesenborn , geb . Diehl
u . Kind .

Wiesbaden , z . Z . Westendstraße 44 .
Dotzheim , Steingasse 1 . .

Die Einäscherung findet Dienstag , 29 . Oktober 1935 ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Dienstag , 29 . Okt . | nach -
Mittwoch , 30 . Okt . mittags
Donnerstag,31 . Okt . | % 3 Uhr

Ins Märchenland
Der herrliche Tonfilm :

Vüknenscktau - Kulturfilm - Uocftetiscftau

Bilder vom Kriegsschauplatz (Uessittien .

Heute 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr - So . 2 . 30 Uhr

Süßer Apfel - Most
selbst gekeltert , täglich frisch

Liter 30 Pfennig

Zlllis

Spirituosen
gute Qualität , billig im Preis .
Machen Sie sofort einen Versuch .

]
£ HH2 Schiersteiner Str . 11

We | | ritzstr - 7

JRÄ ■ ■ ■ ! Schwalbacher Str . 9

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

eingetr . Handelsm .
Michelsberg13

1. Etage
Kein Laden

Käthe von Nagy
Willy Eichberger , Leo Slezak ,

Rudolf Carl , AdaTschechowa ,

Edthofer .

Regie und Musik : Willy S dl ITI i d f - G 6 R 111 6 I" .

Ein Film größten Ausmaßesl

Ein Werk von künstlerischem Wurf !

Die

i St

gebiet
Stui
vnd 1
bnb 5
Uferal
xe F
Das $

erricht
Ichlag !

L Du
Ka | fe
Dadui
Llünd

^ asi
vis E
Rttmn
Die b
« ichen
Düner

A
Prd d

pafen
F De

haben es gern , wenn
ihre Mutter stets
iugendlich aussieht .
Auch Männer wünschen
das gleiche von ihren
Frauen . Nack Ansicht
der Wissenschaft ist es - -
der Mangel an Aufbaustoffen , durch den die Sau - Weg
in zunehmendem Mähe faltig wird und ein ältliche - bildli
Aussehen annimmt . Durch den einfachen Eebraui Jahre
der rosafarbigen Tokalon Sautnahruna können St ® efai
Ihrer Saut solche wichtige Aufbaustosse wieder zu hemne
führen und Ihr Aussehen beträchtlich verbessern
Versuchen Eie doch die rosafarbige Tokalon Saut
nabrung noch heute vor dem Schlafengehen . Z, ; Mit r
sriedenstellende Ergebnisse werden zugesrchert . odv -die F
der Kauivreis wird zurückerstattet . Packungen nm |

Am 26 . d . M . starb im treuen Glauben an seinen

Heiland mein Gatte , unser Vater , Großvater , Schwieger¬

vater und Oheim

Herr Oberstleutnant a . D.

Konrad Wilke
Ritter des Eisernen Kreuzes II . Klasse und mehrerer Orden

Ehrenvorsitzender des Deutschen Sprachvereins Wiesbaden

Ehrenmitglied der Krieger - und

Militärkameradschaft Wiesbaden .

ar Seit

__ ttung alle |

| Trauer - Drucksachen

Rollschrank . 1 Umformer , ein
Sandwagen , versch . Lamven ,
Amveln . Kronleuchter . Hand¬
werkszeug u . a . m .

Versteigerung zu 1 . findet teil¬
weise . zum 2 . bestimmt statt .

Richter . Obergerichtsvollzieher .
Televhon 22015 .

,
Adolfsallee 22 .

la Vervielfältigungen
rasch und preiswert empfiehlt
Schreibbüro Lang , Karlstr . 5 ,

Telephon 23061 .________

UkMM -MitMMM
haben fast Immer ihn Ursache In
dem übermaO an Magensäure. Durch
Kaieer -Natron wird das Übel
schnell behoben. Sie werden erstaunt
sein über die gute Wirkung. Verlangen
Sie ausdrücklich Kaiser -
Natron , nur echt in grüner Original-
Packung , niemals lose , in den
meisten Geschäften . Rezepte gratis.
Arnold Holste Wwe., Bielefeld. (4)̂

1 . Ufa - Ton - Woche
2 . im Reiche der Micky -Maus
3 . Aschenbrödel
4 . Der Märchen - Tonfilm

Das tapfere Schneiderlein
Kinder ab 30H

Für Groß und Klein
unvergeßliche Stunden .
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Vollmachten Lis zum 1 . Dezember beschränkt werben r
sollten , das heißt auf die Zeit , in der das Parlament

punkt jedoch nicht .

Die haarwuchsfördernden Eigenschaften des

Neues aus aller Welt

TLec

Fünf Personen im Kraftwagen verbrannt .

Paris , 28 . Okt . Fünf Personen sind bei einem Kraft¬

wagenunglück in der Nacht zum Montag auf der Land¬

straße zwischen Amiens und Paris verbrannt . Aus

unbekannter Ursache fuhr der Wagen gegen einen

Baum . Er war sofort in ein Flammenmeer ge¬

hüllt , so daß sich die Insassen nicht mehr aus dem bren¬

nenden Wagen befreien konnten .

noch nicht zu einer ordentlichen Tagung versammelt sei .
Man könne dann erneut die Frage einer Verlängerung
prüfen . Die Mehrheit der Redner teilte diesen Etand -

sDie Sturmflut an der pornrnerschen Küste .

i Stettin , 27 . Okt . Zm ganzen pommerschen Küsten¬
gebiet und an der Ostküste Rügens sind durch die
Dturmiflnt schwere Schäden an den Dünen
find Uferschutzbauten verursacht worden . Bei Zempin
find Koserow sind an der Steilküste umfangreiche
stlferabstürze erfolgt . Auch beim Ostseebad Reoohl hat
fiie Flut schweren Schaden an den Dünen verursacht ,
p

'
os Kurhaus ist gefährdet . Die zum Schutze der Küste

Errichteten Vetonbefestigungen sind von den Wogen zer¬
schlagen worden .
I Durch den anhaltenden Stauwind ist auch der
^ asserstand der Küstenflüsse außergewöhnlich gestiegen ,

« durch sind , namentlich in Vorpommern und im Oder -

lündungsgebiet , weite Land st recken unter
iasser gesetzt worden . Der Ryckfluß ist von Wieck
s Greifswald «über die Ufer getreten . Auch aus
wmitt werden große Überschwemmungen gemeldet ,
e benachbarte Znsel Gristow ist nicht mehr zu ei¬
chen . Bei Dievenow sind starke Einbrüche in den

nengürtel erfolgt . Starke Zementmauern sind durch
; Wogen völlig zerschlagen worden . Zn Lohme
d drei Fischerei - Motorkutter gegen die Felssteine des

fens geschleudert und zerschmettert worden .
Der Umfang der Schäden , den di « Sturmflut und

die Überschwemmungen verursacht haben , läßt sich noch
nicht übersehen .

Ein tragischer llnglücksfall
bei den Beisetzungsfeierlichkeiten in Dessau .

Dessau , 26 . Okt . Sonntagvormittag ereignete sich
während der Beisetzungsfeierlichkeiten für Reichsstatt¬
halter Löper ein tragischer U n gl . ü cks fal l , der
einer Frau das Leben kostete . Um 11 .22 Uhr fuhr von
Deffau ein Sonderzug der Dessau - Wörlitzer Eisen¬
bahngesellschaft nach Mildensee . Der Fuß st eg der
Eisenbahnbvücke über die Mulde war bei dem starken
Menschenstrom , der noch Mildensee flutete , von Men¬
schen übe rfü 11 t . Der Zugführer des aus drei Wagen
bestehenden Sonderzuges gab einige hundert Meter vor
der Brücke Signale . Bei dem Bestreben , die Brücke frei¬
zumachen , entstand ein großes Gedränge und es wurden
bei der Vorbeifahrt des Zuges mehrere Personen
gegen den Zug gedrückt . Dabei wurde die

Lehrerin a . D . Elsa Schmidt aus Dessau getötet und
der Kaufmann Friedrich Broun aus Deffau so schwer
verletzt , daß Lebensgefahr besteht . Fünf weitere Per¬
sonen erlitten leichtere Verletzungen . Es wurde sofort
eine kriminalpolizeiliche Untersuchung eingeleitet .

Das Vollmachtgesetz für den polnischen
Staatspräsidenten .

Warschau , 26 . Okt . Zn der Sejm - Kommission wurde
nach einer Sitzung , die vom frühen Vormittag bis nach
Mitternacht dauerte , das Vollmachtsgesetz für den
Staatspräsidenten zum Erlaß wirtschaftlicher Gesetze in

ß >er Zeit bis zum 15 . Zanuar 1936 mit großer Mehrheit
Angenommen .

I Nach der Rede des Finanzministers Kwiatkowski er¬
stattete der Bizesejmmarschal ! Oberst Miedzynski den
Gericht über das Gesetz . Miedzynski , der die Annahme
fies Gesetzes für notwendig erklärt , äußerte Bedenken
» egen dessen Ausdehnung und empfahl der Kommission ,
»besonders die Frage zu prüfen , ob nicht zunächst die I

Die Wahlen in der Schweiz
bringen keine besonderen Veränderungen .

| Basel , 27 . Okt . Nach den am Sonntag spät abends
k noch ermittelten Ergebnissen über die Wahlen zum
l Schweizer Stände rat ergibt sich in den Kantonen
k Schwyz , Waadt , Genf und Uri das gleiche Kräftever -
khältnis wie bisher . Zu einem großen Teil sind sogar
kdie schon innegehabten Malate bestätigt worden . Zn
kGenf ist das sozialdemokratische Regierungsmitglied
kNoine in der Minderheit geblieben .

I Die Nationalratswahl in den Kantonen

13U9 und Schwyz ergab partsienmäßig auch keine Ver -
k änderung . Zn Schaffhausen zieht der von den Kom -
kmunisten abgesallene Links - Sozialdemokrat Bringolf
| wieder in den Nationalrat ein , während der Vertreter
Wer Bauernpartei durch einen Freiwilligen ersetzt wird .

„ Graf Zeppelin
" in Rio de Janeiro . Wie die

Deutsche Seewarte mitteilt , befand sich das Luftschiff

„ Graf Zeppelin
" um 19 .30 Uhr MEZ . Wer R i o d e

Janeiro . Es wird dort drei Tage in der kürzlich

fertiggestellten Halle verbleiben .

Auf hoher See verschollen . Seit längerer Zeit ist
der Hamburger Motorsegler „ Else Kuehlke

"
verschollen .

An Bord befanden sich außer dem Schiffseigner seine

beiden Söhne , ein Motorenwärter und zwei Schiffs¬

jungen . Zwei Leichen , die bei Devschelling ange -

schwemmt wurden , sind als Besatzungsmitglieder der

„ Else Kuehlke
" wiedererkannt worden . Von der übri¬

gen Mannschaft fehlt jede Spur .

Neuer Feldzug der New Yorker Polizei gegen die

Verbrecherwelt . Der seit einer Woche andauernde

Gangsterkrieg hat die Polizei von New York und den

benachbarten Städten zur Einleitung eines großen

Feldzuges gegen die Verbrecherwelt veranlaßt . Ein

jugendlicher Gangster , namens Albert Stern , den die

Polizei suchte , um ihn in Verbindung mit einem halben

Dutzend Mordtaten , darunter der Erschießung des

Dutch Schultz , zu verhören , wurde am Samstag in

einem gasgefüllten Zimmer im Ztalienerviertel von

Newark erdrosselt aufgefunden .

17 Tote bei einem Grubenunglück in Japan .

Tokio , 27 . Okt . Ein schweres Grubenunglück ereig¬
nete sich am Samstag in Fukuoka ( Nordkiuschiu ) . Bis¬

her wurden 17 Tote geborgen . 130 Bergleute
werden noch vermißt . Man fürchtet , daß auch sie nicht

mehr gerettet werden können .

Elf Tote bei einem Eisenbahnunglück .

Tokio , 28 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Ein durch

einen Wolkenbruch hervorgerufener Erdrutsch hatte

auf der Strecke Tokio — Sendai , in der Nähe von

Tatra , ein schweres Eisenbahnunglück zur Folge . Das

Unglück forderte elf Todesopfer . 50 Personen
wurden schwer verletzt .

r Die Feier des 9 . Novembers in München .

Berlin , 27 . ,
Okt . Die N2K . meldet aus München : Am

7. November erfolgt die Überführung der bisher außer -
E halb Münchens beerdigten Toten nach München , die im

Laufe des , 8 . Novembers auf dem Nordfriedhof aufgebahrt
werden . Die übrigen Toten des 9 . Novembers liegen in den

1 Hallen des Nordfriedhofs , Ostfriedhofs und Waldfriedhofs
k äufgebahrt . Au sämtlichen Särgen stellt die SA .- Gruppe
: Hochland eine Ehrenwache .

Am Abend des 8 . Novembers findet eine K u n d -
i ge6ung ber alten Kämpfer von 1923 statt , an der
l auch die Hinterbliebenen der in München Gefallenen teil -
l nehmen . . Im Anschluß daran marschieren die alten Kämpfer
: kompagnieweise nach den Friedhöfen , wo ihre gefallenen

Kameraden aufgebahrt sind . Von hier aus erfolgt nachts
die Überführung der Toten auf Lafetten zur

- Feldherrnhalle . Die Ehreneskortc wird dabei von
iher Wehrmacht gestellt und den Lafetten folgen die Kamera¬

den vom 9 . November 1923 , eine Kompagnie des Reichs -
- Heeres , ein Sturm SS .- Verfügungstruppe , eine Abteilung
i Arbeitsdienst , ein Sturm SA ., eine Gefolgschaft Hitler -
s fugend , eine Bereitschaft politischer Leiter .

Am Samstag , 9 . November , marschieren die Kämpfer
des _ Jahres 1923 vom Bürgerbräukeller durch
die Straßen des historischen Marsches vom 9 . November 1923

: zur Feldherrnhalle . Dieser Weg soll den Opfergang
« der nationalsozialistischen Bewegung veranschaulichen . Der
j Weg von der Feldherrnhalle zu den Ehrentempeln versinn -

M bildlicht den Sieg und die Auferstehung der Gefallenen im
» Jahre der Freiheit 1935 . Unter Aufrufung des Namens der
K gefallenen werden die Särge nacheinander in die Ehren -
Mtempel gebracht und in den Sarkophagen beigefeßt . Dabei
U wird jeder Namensruf von der HI . mit „ hier " beantwortet .
MMit der Aufziehung der Ehrenwache vor den Tempeln findet
Mdie Feier ihren Abschluß .

Gleichzeitig finden im ganzen Reich Feiern
Mstatt , die ortsgruppenweise unter Beteiligung sämtlicher
■ Gliederungen und der angeschloffenen Verbände

"
durchgeführt

Mwerden . Bereits am Abend des 8 . Novembers werden an
W sämtlichen Gräbern und Mordstellen der im Kampf um die
Mnationalfozialistifche Bewegung Gefallenen Ehrenwachen
M aufziehen . 2m Rahmen der Feier des 9 . Novembers findet
■ bann die Überführung des ältesten Jahrganges der HI . in
M die SA . statt . Im Geiste der Blutzeugen der national «
Mozialistifchen Bewegung , die in diesen Tagen gefeiert wird ,
Mvollzieht sich die ewige Erneuerung und Verjüngung der
M nationalsozialistischen Kampffront , in die ein neuer,Jahr -
t gang von der H2 . einschwenkt in die Front der SA .

Kommissare für Naturschutz .

Für die in jedem Kreise des Regierungsbezirkes Wies¬
baden zu errichtende Kreisstelle für Naturschutz wurden nun¬
mehr durch die Wiesbadener Regierung die jeweiligen
Kommissare ernannt . Für den Stadtkreis Wiesbaden wurde
Diplom -Obstbauinspektor Heyelmann , Wiesbaden , be¬
stimmt . Kommissar bei der Stelle Rheingaukreis wurde
Wein - und Obstbaudirektor Schilling , Geisenheim a . Rh .
Die weiteren Kreisstellen übernehmen im Main - Taunus -
kreis Kreisobstbauinfpektor Horn , Frankfurt a . M .- Höchst ,
Ilntertaunuskreis Apotheker Walter Kocher , Bad Schwal -

bach , im Kreis Limburg Kreisobstbauinspektor Dsüßer ,
Limburg , Kreis St . Goarshausen Kreisbausekretär
D r e ß l e r , Braubach , im Kreis Ufingen Forstmeister
Jürgens . Neuweilnau , im Oberlahnkreis Landwirk -

fchaftsrat Dr . Bill . Weilburg , im Unterlahnkreis Lehrer
Georg 2oedicke , Diez , im Dillkreis Dr . C . Dönges ,
Dillenburg , im Oberwesterwaldkreis Landwirtfchaftsdirektor
Hermann , Westerburg , im Kreis Wetzlar Hauptlehrer a .D .
Kirchhoff , Tiefenbach , im Kreis Biedenkopf Direktor

Wenzel von der Landwirtschaftsschule Biedenkopf .

Hm die Auflösung
der französischen Kampfbünde .

Paris , 27 . Okt . Die Pariser Abendpresse verurteilt in

ihrer Mehrheit in schärfster Form die Beschlüsse des radikal¬

sozialistischen Parteitages hinsichtlich der Kampfbünde und

wrrst der Partei vor , gerade in dem Augenblick , wo die

Regierung Ruhe und Frieden brauche , um die internatio¬
nalen Verhandlungen zu einem befriedigenden Abschluß zu
führen , als Störenfried aufzutreten und das parteipolitische
Interesse vor das Staatsinteresse zu stellen .

Schon das Zusammengehen der Radikalsozialisten mit
den Marxisten und Kommunisten in der Volksfront , so
schreibt der „ Temps

" sei unvereinbar mit dem Burgfriede
der Regierungsmehrheit . Der Druck , den die Partei in der

Frage der Kampfbünde auf die Regierung ausüben wolle ,
sei unannehmbar , weil er dazu führen würde , daß neben den
Beschlüssen der Regierung noch der Wille unverantwortlicher
Ausschüsse gelten könnte .

Auch „ Journal des Debüts "
ist empört über die Forde¬

rung nach Auflösung der rechtsgerichteten Kampfbünde .
Diese Bünde , so schreibt das Blatt , seien die einzige
Barriere gegen die kommunistischen Um¬

triebe , und man müsse sich fragen , ob die Radikalsozia¬
listen Frankreich dem Bolschewismus ausliefern wollten .

Die „ Liberte " sagt : „ Die Forderung des Parteitages
nach Auflösung der Bünde werde nach dem Zusammentritt
der Kammer immer wieder dazu dienen , um einen Druck auf
die radikalsozialistischen Minister auszuüben . Die Erinne¬

rung, , die man noch an die Auswirkungen des Parteitages
von Nantes habe , lasse nicht darauf schließen , daß die Kam¬

merfraktion bei ihren Ministern auf energischen Widerstand
stoßen werde .

■— T vom Facharzt experimentell nachgewlesen
Haarwuchsmittel Haarpflegemittel Haarwaschmittel
von RM I.—bis 7.50 von RM 1.30 bis 6.- von RM 0.18 bis 1.50

Die Entschließung des Radikalsozialistischen
Landesparteitages .

Paris , 26 . Okt . In der Vollsitzung des Radikalsozialisti -

schen Laiidesparteitages wurde am Samstagabend die vom
allgemeinen politischen Ausschuß ausgearbeitete Ent -

s ch I i e ß u n g a n g e n o m m e n , der Herriot und Daladier
im Ausschuß bereits ihre Zustimmung gegeben hatten . In
der Entschließung wird einleitend zum

"
Ausdruck gebracht , daß

die Landestagung mit aller Schärfe die herausfordernde und
nicht zu duldende Tätigkeit der K a m p s b ü n d e , die
offen den Bürgerkrieg vorbereiteten , mißbillige . Die
Landestagung , so heißt es weiter , hält es für unbedingt er¬
forderlich , die bisher von der Regierung getroffenen Maß¬
nahmen durch neue wirkungsvolle Anordnungen zu ergänzen ,
nämlich :

1 . die Durchführung der Maßnahmen , die vom Straf «
und Zi -vilrechtsausschuß der Kammer aus Vorschlag ider Re¬
gierungen Doumergue und Flandin bereits angenommen
worden sind , und die wirkungsvolle Auflösung der Kamps -
bünde gestatten ;

2 . das Verbot militärähnlicher Übungen und das Verbot
von Massenaufmärschen , selbst wenn diese auf Privatgrund -
stücken stattfinden .

Die Landestagung erwarte von ihren Abgeordneten , daß
diese die Forderung stellen werden , die vor geschlagenen Maß¬
nahmen auf die Tagesordnung ibes Parlaments zu setzen , so¬
bald dieses wieder einberufen ist . Eie erwarte von ihren
Abgeordneten '

, daß sie die Teilnahme an der Regierung oder
die Unterstützung der Regierung durch die Radikalsozialistische
Partei von der zwingenden Bedingung abhängig macht , keine
gewaltsame Agitation mehr zu dulden , die mit dem Regime
nicht vereinbar ist .

In der Entschließung wird ferner eine tiefgreifende
Ve rwaltun g sreso r m , eine Änderung der Notverord¬
nungen , Bekämpfung der Steuerhinterziehung , wirkungsvolle
Staatsaufsicht über die Wirtschaft , Reform der Bank von
Frankreich und Modernisierung der politischen Demokratie
durch die unumgängliche Verstärkung der Regierungsstabili¬
tät gefordert .

Zum Schluß der Entschließung heißt es : Angesichts der
bevorstehenden Kammer wähl , die so früh wie nur irgend
möglich angesetzt werden möge , erklärt die Radikalsoziali -

stische Partei sich bereit , alle Republikaner auf das von ihr
dargelegte Aktionsprogramm zu vereinen .

Die Entschließung wurde einstimmig angenommen .

Rundfunk - Ecke -

Beachten Sie am Dienstag !

R e i ch s s e n d n n g : 19 .45 Uhr vom Deülschlandsendsr :
Zum nationalen Spartag .

Berlin : 14 . 15 Uhr : Für jeden etwas . 16 .00 Uhr :
Zwei deutsche Musiker . 20 . 10 Uhr : Kabarett der Instrument « .
22 .30 Uhr : Von deutscher Art und Kunst .

Breslau : 16 .00 Uhr : Klaviermusik . 17 .00 Uhr :
Militärkonzert . 19 .00 Uhr : Deutsche im Ausland hört zu .
20 .10 Uhr : Unterhaltungskonzert . 22 .40 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 18 .00 Uhr : Erinnerung an Boelcke . 19 .00
Uhr : Wir Mädels singen . 20 . 10 Uhr : Der Marsch ohne
Uniform . 21 .40 Uhr : Das neue deutsche Kunstlied . 23 .00 Uhr :
Abendmusik . .

Köln : 16 .10 Uhr : Musik unserer Zeit . 17 .00 Uhr :
Orchesterkonzert . 19 .00 Uhr : Serenaden . 20 .10 Uhr : Klassische
Walzer und Märsche . 21 .00 Uhr : „ Die Journalisten

" von
Freytag .

Königsberg : 17 .00 Uhr : Orchesterkonzert . 18 .40 Uhr :
Stunde des BdM . 19 .10 Uhr : Gesänge von Schubert . 20 .10
Uhr : Bunter Tanzabend .

Leipzig : 16 .00 Uhr : Klaviermusik von Brahms . 18 .50
Uhr : Feierabendmusik . 20 . 10 Uhr : „ Die lang « Schicht von
Ehrenfriedersdorf ." Hörspiel . 21 .20 Uhr : Musikalisches
Feuerwerk .

München : 16 . 10 Uhr : Konzertstunde . 17 .00 Uhr :
Vesperkonzert . 19 .05 Uhr : Musikstudio . 20 . 10 Uhr : Be¬
schwingte Weisen . 22 .30 Uhr : Schöne Volksmusik .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Vom gelben Metall . Hörbild
ans einem Messingwerk . 19 .30 Uhr : ,/Sitte recht freundlich !"

Akustische ' Photographie . 20 .10 Uhr : Dichter in Schwaben .
24 .00 Uhr : Rachtkonzert .
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Dauerwellen - ist Vertrauenssache !Pension

Eckachtstr . 12 . 1 .

Stellen «

Gesuche

Haarfarben -

Haararbeiten -

Gesichtsmassage -

Bessere Frau
s Zim . u . Küche
zum 1 . 11 . Ang .
u . T . 202 T .-V .

Sfrumpfhaus

Schirg
Webergasse 2

demjenigen , der zur gerichtlichen
Belangung den namhaft macht ,
der mir mein Firmenschild zer¬
schlagen bat .
3 . Sprenger . staatlich geprüfter

Masseur und Heilgehilfe .
sowie Fußpflege mit den neuesten

modernsten Apparaten
Friedrichstraße 57 . — Tel . 22308 .

MIN
Fleischbütten .

Krautfüfser
b . Oranienstr . 42

Küferci .

Aufwärterin
f d . Vormittag
ges . Neubauer¬
straße 4 . Eiefe .

Mod . Dovvel -
Scklafzimmer

mit oder ohne
Pension zu vm .,
Tel . oorhanden .
Roonstr . 12 . 1 l .

Mutz Medizin
schlecht schmecken ?

Wir besitzen die letzten
Errungenschaften und Neu¬
heiten auf diesem Gebiet —

große Erfahrung .
Beiverfärbtem,verbleichtem

oder spärlichem Haar sind wir
die besten Helfer .

2 leere Zimmer ,
Zwischenzähler ,

Balkon , los . od .
1 . 11 . zu verm .
Mühlgasse 5 , 8 .

und wie einfach ist das : Unbedingt beim

Schlafen im ungeheizten Zimmer ein

molliges Bettjäckchen von Schirg schon
zu RM 3 .75 aus zarter Wolle gut wärmend ,
oder ein Aermelschal weich , schmiegsam
RM 1.50 Schirg

' s Bettschuhe , bestes
Mittel gegen kalte Füße RM 1.10 . Ein

feines poröses Nachthemd , feine Wolle ,
rosa oder weiß , was ganz besonderes
von RM 5 .50 an , oder ein feiner Wollschal ,
shetlandarlig , schützt u. wärmt , nur RM 2 .90 .

Es ist ein altes , aber unbegründetes
Vorurteil , daß eine gute Medizin
schlecht schmecken mutz . Trinken Sie
einmal eine Flasche Köstritzer
Schwär,hier — und Sie werden fest¬
stellen . datz diele «Medizin "

ganz aus¬
gezeichnet schmeckt ! 3n der Tat ist
jede Flasche Köstritzer Schwär,bier
ein würziger Geiundbeitstrank . Es
regt den Appetit an und sorgt für
eine schnelle und sichere Verdauung .
Der hohe Röstmalzgebalt macht er¬
schöpfte Nerven wieder frisch und
bildet neues Blut . Kurzum : 3eder
merkt — Köstritzer Schwär,bier
stärkt ! Köstritzer Sckwarzbier ist er¬
hältlich in den Bierhandlungen und
Lebensmittelgeschäften .

Ruh . behagl .
möhl . Zim ..
30 RM . z . v .

Rheinbahn -
stratze 3 . 1 .

W

MhllW
sucht z. 1 . San .
alleinsteh . höh .
Beamter . 60 I .

alt . Entweder

2* dis z-M .
-

Mjiuing
mit Zentralbeiz ,
oder 2 Zimmer
u . Badegelegen¬
heit in einem
guten Haushalt
oder in einer
Pension . Möbel
sind vorhanden .
Ang . u . L . 198
an Tagbl .-Berl .

W
W
W

Wer bereit . Kaufmann auf die

Fachprüfung
für die Ueberuabme eines

Lebensmittelgeschäftes vor ?
Strengste Verschwiegenheit zu -
gesichert und erwünscht . Ang .
unter W . 202 an Taabl . - Verl .

Wg . Eheplllir
sucht einf . möbl .

Zimmer
m . Kochgelegen¬
heit Angeb . m .
Preisangabe u .
M . 201 an T .-V .

Fr .- Ring _ 50 ._ L
Gut m . Z . zu v .
Oranienstr . 36 . 1

Kästner < & Jacobi
Hotel Nass . Hof Damen - u . Herrenfriseure Hotel Rose

Wilhelmstr . 56 Kranzplatz

Leistungsfähige , feit 33 -wahren
bestehende chrittl . Leinen - Engros -
firma sucht einen Heiß , arischen

Vertreter (m )
zum Besuch ihrer Sotelkundschaft
in Wiesbaden . Mainz und Frank¬
furt . Angebote unter O . 202 an
den Tagbl .- Verlag ._____________

Vermietungen

MesbaverM Tützvlan

Benötigen Sie eine

OBandage
irgendwelcher Art , sei es eine Leibbinde , ein

Bruchband oder Gummistrümpfe , dann

wenden Sie sich vertrauensvoll nur an das alte ,

solide Fachgeschäft , in dem Sie gut , sorgsam

und preiswert bedient werden , kommen Sie zu

Stoss Nachf4 Taunusstr . 2

Krankenkassen - Lieferant — Werkstätte im Hause

Metzgerei
an jüngere Kraft abzugeben . Gute

Lage . Angebote unter M . 202

an den Tagbl . - Berl .

infolge Wn . -
'diiWe

MM Wrtouf HM .

z -W . - MHn . 4iMW
Dienstag . 29 . Ctt .. ab 10 Uhr

Frankfurter Skratze 36 . 1
best . aus : Herenzim .. 6emn »
Scklafzim ^ Küche . Perser ,
3,50X2,50 . Teppiche . Gemälde .
Vasen . Haushaltungsgerät und
verschiedenes andere .

w

Seihe
Selen

aller Art ,
in jeder Preis¬
lage . zu günstig .

Zahlungs¬
bedingungen .

KJungmsnnWwe.

. Langgasse 8 .

Zahn - Praxis Dentist W .
Lanke

27 Friedrichstraße 27 (neben Polizeipräsidium ) .

Sprechzeit 1. Zahnleidende wochent . 8 - 20 Uhr durchgehend
— Sonntags 8 - 13 Uhr durchgehend . — —

Künstl . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte .
■— Goldkronen und - brücken . - —

Sachgemäße Gebiß - Reparaturen in 2 — 4 Stunden .
Sicheres Zahn - und Wurzelziehen
sowie Plom bi eren fast schmerzlos .

WWWWWWWW » « «

Sch . mbl . Zim ..
mit oder ohne

Kais .-

Nicht benötigte Be»
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitte»

schnellstens, evtl.
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
znrüctzusenden.

Oer Verlag .

Mädchen
f . Lehensmittel¬
geich . als Ver¬
käuferin und im
Haush . fof . « es .
Adr . T .-Vl . Dr

| SewelbIitzes Personals
eeeeeeeeee

Sand -
und Maschinen ,

AtzMNW
werden Mort

eingestellt .
Wagner .

Albrechtstr . 20 . 1

mhhomo

| - HillSMsmid |

Solid , tücht .
Mädchen ,

welches verf .
in jed . Haus¬
arbeit ist . u .

Kochkenntn .
bat . z . 1 . 11 .
gesucht .

Staab ,
Rheinstr . 111

1 . Stock .

| WÄlitze Petsonens

| Honspersonel |

Älk . Frau , tücht .
i . Haus u . Küche ,
langj . Z .. !. Arb .
in gut . S . Ang .

Frau Badetzki ,
Bierstadt ,

Nautoder Str . 4
intelligentes

Mädel
20 I . , welch , m .
a . in ein . Haus¬
halt vorkomm .
Arbeiten vertr .
ist , s. z . 15 . 11 .
Stell , in guter
Familie . Näh . i .
Tagbl .-Vl , vk

Tüchtige Frau
sucht Monatsst .
und geht aus
Waschen . Ang . u .
B . 203 an T .-V .

Er . 2 -Z .-Wohn .
mit kl . Küche u .
Keller , sonnig ,
neu berget . , mit
Gas . und Licht -
zähl . . N . Bahn¬
hof . sofort für
35 RM . zu vm .

ÄUg .
Goethestr . 27 .

2 =3 . aWn .

z 15 . 11 . zu vm .
Anzuf . von 4 -6

Winkelet
Str . 6 , Part , l .

Auswärtige
Wohnungen

Neuzeitliche
4 - Zim . -Wohn .

m . Sait . Zentt .-
Heiz . u . Zubeh . .
in schönet sonn .
Lage . Luftkurort

Stromberg .
f . 50 NM . mtl .
su oerm . Ang .
u . E . 202 T .-V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Kellmundttr . 42 .
1 . , g . m . Z . frei .

Luxemburg -
skratze 1 , 2 . St .,
behaglich möbl .
Zim . zu verm .

Schwalbacker
Skratze 55 , 2 r ,
faub . mbl . Zim .
Er . son . g . mbl .

Wohn -Scklafz .
zu verm . Adoli -
skratze 10 , 3 . St .

Fremdenzimmer
zu vermieten

Bärenstratze 2 , 1

Mbl . 3 . . 1 o . 2
Betten . Dotzh .
Strane 28 , Part .

Zwei Renten -
emvfänger mit
nicht zu hoher
Rente finden
liebevolle Auf¬
nahme auf dem
Lande . Ang . u .
A . 337 an T .M

Geb i . Dame

1 Zimmer

1 Zim . m . Ball ,
und Küche

an einzelne ält .
Dame zu verm .
Näher . (Soeben
stratze 7 . Part , r .

2 Zimmer

_ _ In schönster Lage

Wiesbadens
Nähe des Waldes

Einfamilien¬
haus

7 Zimmer nebst reich ! . Zubehör .
Zentralheizung , mit grotz . © arten ,
zu verkaufen . Interessenten woll .
sich unmittelbar an den Eigen¬
tümer wenden unter K . 202 an
den Tagbl . -Verlag .__

Immobilien I
। *

Mmdilm -PeMfes

Schönes

AW -
, and )

EOWaus
mit doftaum ,

Hausgatten .
Earage u . Rem .
n Falkenstein /

Taunus billigst
zu erstehen . Näh .
u . A . 336 T .- V .

Guterhalt am .
Dauerbr . - Ofen

elettr . Warm¬
wasserspeicher

billigst abzugeb .
Näheres Nero -
stratze 34 , 2 r .

Bade -
Einricktung .

komvl . . fast neu ,
z . vk . Eneisenau -
stratze 23 , P . r .

| Händler - Berkiiuse |

Neue moderne

Büfetts
135 RM ..

gebt , und neue
Schlafz . -MLbel

preiswert .
O . Kannenberg .

Schwalbacker
Straße 73 .

1 . Etage
üb . Michelsberg .

Velen , Serde ,

Wgherde
3 a k o b B o jt .

Hochstättenstr . 2 .
Marktstr . 9 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllll

Besuchs¬

karten
L . Schellenberg, ’sehe
Hofbachdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Möbl . Zimmer
mit Küchenben .
an einfache be¬
rufstätige Dame
bill . abzugeben .
Vorzuspr . morg .
von 7 -8 Uhr ob .
abends 8 Uhr

Schwalbacker
Str . 69 , H . r . 3 .

MMnWe
an ält . Mädcken
geg . etw . Haus -
arb . abzugeben .
Ofen und Lickt .
Angeb . mit näh .
Angab . über bis¬
her . Aufenthalt
u . F . 202 T .-V .

Leere Zimmer
und Mansarden

» UM
Grobes leeres

Zim ., fl . Wasser ,
einschl . Heizung
20 M .. 9 -11 Uhr
Bodenstedtstr . 7 .
r . Earteneing .
IHHUH1
© t . leere gerade

Mansarde
m . Kockgeleg . u .
el . Lickt zu vm .
Luisenstr . 16 , 3 .

Flügel , nur beste
Marke . Länge
ca . 2 m . gesucht .
Ang . A .333 T .-V .

Gutes Piano
gesucht . Ang . u .
A . 332 an T .-D .

§ * laf $tnü
Sckreibt . .Stühle .
Til -be und sonst .
Einzelmöbel v .
Privat zu k. ges .
Zuschr . u . B . 174
an Tagbl .- Verl .

Einzelne
Möbelstücke

komvl . Zim . w .
geg . bar gekauft
u . gut bez . Ang .
u . F . 155 T .-V .

Grober Koffer
zu kauf , gesucht .

Komoteck .
Adclheidstt . 15 .

© artend .

Rotzhaar
u . Matratzen

zu kauf , gesucht
Sckwalb . Str . 73

Polsterwerkst .

Print - Sertäufe |

1 -10 jg . Hühner
vk . Klarenthaler
Straße 76 .

Wintermantel
f . Jüngling vk .
Luisenstr . 16 , 3 .

Eiserne
Bettstelle

mit Patent -
Svrungrahmen

bill . zu verkauf .
Watzke .

Rheinstr . 65 . 2 .
2 Eisenb . 6 u . 10 .
Eis . -Gemüsegest . .
2 Holzbetten m .
P .-R . je 5 RM .
Johannisberger
Stratze 1 , 4 r .

1 .IUI -

Sonnen -
Limousine ,

vreisw . zu verk .
E . Böhmer .

Nikolasstr . 22 .
6/25

Eitr . -Limousiue
billig zu verk .
© artenfeldstr . 27

DKW . -

Limousine , 1,5 ,
i . Auftr . billig .

Pauly ,
Bleichstr . 5 , 1 .
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Achte

eine .
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I

Piel r
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das Haus für Schönheit ,

Qualität u . Preiswürdigkeit

Wiesbaden — Kircftoaase 64
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9
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6
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’

E
uffen
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©

Kaiser - Friedrich - Ring :

Frischte , Jahnstraße 40

Kapellenstratze :

Auchs , Dambachfal

Karlstraße :

Gerhard , Herdersiraße 28

MauS , Jahnstraße 2 , Ecke

Karlstraße

Klarenthaler Straße :

Koenig , Klarenlh . Sir . 20

Moritzstraße :

Faulbrnnnenstratze :

Niebter , Faulbrunnen -

straße 3

Feldstratze :

Kujat , Feldstraße 24
Steimel , Feldstratze 10

tzZoebenstraße :

Enders , Goebenstraße
Preis , Blücherstratze 4

Goethestraße :

Dicken , Moritzstraße 56

Helenenstratze :

Rauenthaler Straße :

Diehl , Ecke Wallufer und

Erbacher Straße 1

Riehlstraße :

Gerhard , Herdersiraße 28

Röderstraße :

Mörtel , Röderstraße 29

Römerberg :

Krug , Römerberg 7
Bertram , Römerberg 29

Schulgasse :

Rhönisch , Ellenbogeng . 17

Schwalbacher Straße :

Maus , Ecke Adlerstraße
Minor , Ecke Mauritiusstr .

Sedanplatz :

Kujat , Westendstraße 4

Waldstraße :

Geibel , Waldstraße 130

Heymann , Waldstraße » 1

Webergasse :

Aßmus , Webergasfe 51

Adlerstraße :

Allendörfer , Adlerstr . 65

Albrechtstraße :

Richter , Ecke Moritzstraße

Bertramstratze :

Prinz , Ecke Eleonorenstr .

Bismarckring :

Fuchs,Ecke Hermannstraße

Bleichstraße :

A . Poths,EckeHellmundstr .

Blncherstraße :

Preis , Blücherstraße 4

Tambachtal :

Fuchs , Ecke Kapellenstraße

Elsässer Platz :

Koenig , Klarenth . Str . 20

i diese
ttten .
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gönnte

Steingasse :

Seilberger , Steingaiie 6 g
A . Lüdecke , Steingasse 1- -

una 2
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■
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Weilstraße : _ _
Mörtel , Röderstraße - s g st

iriumj
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Dorn , Helenenstratze 22

Eckhardt , Welltitzstraße 11

Hellntundstraße :

Reitz , Hermannstraße 2
A . Poths,Ecke Bleichstraße

Herderstratze :

Gerhard , Herderstraße 28

Hcrmannstratze :

Fuchs , Ecke Bismarckring
Reitz , Hermannstraße 2

Hirschgrabcn :

Seilberger , Steingasse 6

Aßmus , Webergasse 51

Jahnstraße :

Maus , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstraße
Frischte , Jahnstraße 40

Man hat uns verschiedentlich ge¬
fragt , welche Bewandtnis es mit
diesem „ o . H .“ habe . - Diese o . H .
(abgekürzte gesetzt Bezeichnung
für offene Handelsgesellschaft )
sind die beiden neuen Inhaber

Fritz L ixfeld
aus Siegen

Erich Hettlage
aus München - Gladbach

erfahrene Kaufleute , die
unermüdlich tätig und
bestrebt sind , Wies¬
baden eine Einkaufsstätte

für Herren - und

Knaben - Kleidung
zu schaffen , die Ueberragen -
des leisten soll . Ein Besuch bei

Hettlage wird Sie von unserer
Leistungsfähigkeit über¬
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Dee Spott öes Sonntags .

München : Bayern — Schlesien 4 : 0 ( 3 : 0 ) .

Zweier - Wettlauf in Rheinhessen
Das Spitzenfeld sondert sich

Tura Kastel — FSV . 1905 Mainz ausgef .

ands , haben sich glänzend g
«utsche Meister , betrachtete

Wieder Borussia ,

Die Rüsselsheimer immer noch ohne Sieg .

Germania
i

2 :2 .

3m Reich

'
andenburg den immer wieder zugkräftigen Kampf

Aschen Tennis und Hertha , den überraschend die Tennis /

Tore
14 :8
14 : 13
10 :8
14 :7
12 : 10

9 :9
9 :12

12 : 14
10 :13

6 : 16

I

3m Spiegel der Zahlen .

Bundespokal - Wiederholung :

__ , , , : es als Ehrensache , in Hannover
fach der letzten , wenig eindrucksvollen Vorstellung besonders
Pir abzuschneiden , was ja mit mit 6 :2 gegen die 1896er auch
klang . Und nun sind wir auf die Spiele der nächsten Runde
tspannt , die am 10 . November ausgetragen wird .

1 : 1 .
3 : 2 .
2 : 1 .
3 : 4 .

Punkte
10 :2

8 :4
6 :2
6 :4
6 :6
6 :6
5 :5
5 :7
3 :9
1 : 11

a b .

5 :0 .
5 :3 .
4 : 1.
2 : 1.
1 : 1.

avotitenftutg in der Detems ^ ofafeunde »

VMlfommene Sdjrittmadjer für den tljein - ljejfifdjen Dortrupp .

— FVgg . 1903 Mombach ; SV . Flörsheim —

Okriftel .

Geschwächter FSV . 08 .

Kreisklasse I , Wiesbaden :

FSV . 1908 Schierstein — SpVgg . Eltville
Kickers Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich

Spiele
6
6
4
5
6
6
5
6
6
6

3 : 3 .
1 : 0 .

Polizei - SB . Wiesbaden — FV . Geisenheim 1 : 2 .
Sportfreunde Dotzheim — FV . Sonnenb .-Rambach 1 : 3 .
FK . Oestrich — SpBgg . Nassau

^ dieser Form nur wenige der 15000 Zuschauer erwartet
■Öen . — In der Nordmark erlebten 6000 Zuschauer

6 :0 - Sieg Eimsbüttels über Holstein Kiel , in Sachsen
der Dresdener SK . mit 4 :0 über den Lokalgegner Dres -

Mpa erfolgreich , während Guts - Muts in Hartha 2 :6 ge -

g »ruffen mit 4 :2 gewannen , nachdem Hertha 2 :1 geführt

Bi ? te . Pahlke brachte mit drei Toren die Entscheidung , die
__ H r * w ~ - • * ----- ” - '

SB . Wiesbaden — Germania Okriftel
SB . Mörfelden — FV . 1902 Biebrich
SV . Kostheim — SpVgg . Weisenau
FVgg . 1903 Mombach — Hasiia Bingen
Viktoria Walldorf — SV . Flörsheim

Da die S ch i e r st e i n e r mit ihrer Ersatzelf gegen die
immer noch stabile SpVgg . Eltville über ein Unent¬
schieden nicht hinauskamen , der Tabellenerste beim Tabellen¬
letzten zwar nur einen mageren Sieg , immerhin aber zwei
wichtige Punkte zugesprochen bekam , hat sich der Borsprung
des FV . Geisenheim nunmehr aus 3 Punkte erhöht ,
das letzte Wort über die Vergebung des 1 . Platzes ist natür¬
lich noch nicht gesprochen — die durch ihr Unentschieden in
Oestrich wieder einen Beweis ihrer Stabilität liefernde
SpVgg . Nassau wird vielleicht demnächst das Zünglein an
der Waage bilden — aber es wird den Schiersteinern doch
Mühe kosten , dieses Terrain wieder gutzumachen . Kickers
hielten erwartungsgemäß den SV . 1919 Biebrich am
Boden und belegen nach wie vor den 4 . Platz , dagegen be »

r In der Meisterschaft gab cs lediglich im Gau S ü d w e st
kin volles Programm , leider beeinträchtigt durch schlechtes
»etter und ebensolche Platzverhältnisse . Die vorausgesagte
uederlage der Frankfurter Eintracht beim Ludwigs -
esener Phönix ist prompt eingetroffen , mit 4 :2 behielt
st letztjährige Meister die Oberhand . Es war ein hartes
piel mit vielen Zwischenfällen . Tabellenführer Borussia
feunkirchen behauptete sich knapp 2 :1 gegen Wormatia

E Gau Baden : Phönix Karlsruhe — Karlsruher FV .
j2 :2 ; 1 . FK . Pforzheim — Amicitia Viernheim 5 :0 .
M Gau Württemberg : Ulmer FV . 1894 — FV .

Zuffenhausen 1 : 1 ; Sportfreunde Stuttgart — VfB . Stutt¬
gart 2 :2 ; SVgg . Eannstatt — Sportfreunde Eßlingen 0 :0 .

© au Bayern : ASV . Nürnberg — Wacker München

Badens Trumpf - Asse .

M Das wichtigste Ereignis im deutschen Fußball war
zweifellos die 3 . Vereinspokal - Hauptrunde , in

■i*er die „ letzten Acht
"

dieses spannenden Wettbewerbs er¬
mittelt werden sollten . Daß nur 7 Sieger festgesteilt werden
-konnten , lag am Wetter , denn die Begegnung zwischen VfR .
Mannheim und VfL . Benrath konnte nicht durchgeführt wer¬
den . Die übrigen Sieben , die die Spiele des Sonntags sieg¬
reich überstanden haben , sind :

| Schalke 1904 , der deutsche Meister ,
E 1 . FK . Nürnberg , der fünfmalige deutsche Altmeister ,

FK . 1893 Hanau , der Eaumeister von Nordhessen ,
SV . Waldhof , der badische Altmeister ,
Freiburger FK ., der deutsche Altmeister ,
Minerva Berlin , Brandenburgs letztes „ Aß

"

Sportfreunde Dresden , die letzte Hoffnung Sachsens .

Obwohl die Spieler gestern aus den regennassen Feldern
Schlitten fuhren , lief in Rheinhessen alles im normalen
Gleis . Die B i e b r i ch e r freilich sind auf dem Mör -
selber Sandacker reichlich hoch eingedeckt worden , die
Niederlage als solche kann indes den Kenner der dortigen
Verhältnisse nicht überraschen . Trotzdem hatte der FV . 1902
Glück im Unglück , die Tabellenführer sogar Glück im Glück .
Denn die Konkurrenz nahm sich sozusagen programmgemäß
gegenseitig die Punkte ab . An diesem letzten Oktobersonn¬
tag war Hassia Bingen an der Reihe , deren etwas zu
hochgeschossener Meisterschaftsbaum von der bereits vorher
abgestürzten FVgg . 1903 Mombach abgesägt wurde , wo¬
durch die Blauweißen werter — wenn auch jetzt in achtungs¬
voller Entfernung vom Spitzenduo — den guten 3 . Platz be¬
haupten , während die hoffnungsvolle Hassia um 5 Langen
zurückgerutscht ist . Sportverein Wiesbaden und SV .
K o st h e i m , die großen Sieger des gestrigen Tages , können
lachen . Sie räumten zu Hause mit ihren Gegnern gehörig
auf — SpVgg . Weisenau behauptete sich allerdings am Main
bis kurz vor Schluß mit 1 :2 — und haben die Haltetaue des
von FÄ . 1902 geführten starken Mittelfeldes , in dem der
wegen eines SA .- Aufmarsches in K a st e l spielfrei geblie¬
bene FSV . 1905 Mainz glücklich an die 8 . Stelle geraten
ist , gekappt . Am kommenden Sonntag fällt nun eine wich¬
tige Vorentscheidung um die Tabellenführung und den An¬
schluß an die Spitze in den Treffen Walldorf — SVW . und
Mainz — Köstheim , dem neuen „ Derby " der goldenen Stadt .
Die „ rote Laterne " in Rheinhesien bildet nach wie vor Sp .-
Vgg . Weisenau , die immer noch ohne Sieg geblieben ist
und bereits ein höchst bedenklich stimmendes Verlustpunkt¬
konto aufweist , dagegen hat sich der Neuling Mörfelden gut
erholt und sogar für ein aktives Torverhältnis Sorge ge¬
tragen .

1 . Borussia Neunkirchen
2 . FK . Pirmasens
3 . Eintracht Frankfurt
4 . Wormatia Worms
5 . FSV . Frankfurt
6 . Phönix Ludwigshafen
7 . Union Niederrad
8 . FV . Saarbrücken
9 . Opel Rüsielsheim

10 . Kickers Offenbach

Wie stehts heute ?
Bezirk Rheinhessen :

mit einem fulminanten Einschuß Hombachs I ., nachdem
wiederum Siebentritt den Ball gut vorgebracht hatte . Wer
nun glaubte , dix in ihrer Unverdrofsenheit vorbildliche
Germania würde sich nach einem von Hahermann in der
65 . Minute sicher verwandelten foul - Elfmeter geschlagen be¬
kennen , hatte sich vertan , denn der wuchtige Kampf , reich an
spannenden Szenen , nahm den Platzverein bis zum Abpfiff
noch in Anspruch und nötige Wolf einmal sogar zu einer
waghalsigen Fußabwehr , um den ehrgeizigen Wünschen der
mit unbegreiflichem Elan immer wieder angreifenden
Gäste einen Riegel vorzuschieben , obwohl sich das Ergebnis
inzwischen nach einer von Wilhelm eingeleiteten und von
Eckel/Schulmeyer planmäßig abgeschlossenen Kombination
inzwischen auf 5 :0 bei einem Eckenverhältnis von 9 :4 für
den SVW . erhöht hatte . Die Reserve siegte 6 :0 , wobei
es im Okrifteler Tor ebenfalls derart einschlug , daß die
Balken zitterten . Der SVW . hatte gestern wirklich gute
Schußstiefel an .

Mörselder Sandkuchen .

Wer schon einmal im Mörfelder Sand „ gespielt
"

hat ,
kann sich vorstellen , wie groß die Freude der Äiebricher ge¬
wesen ist . Und es kam so , wie wir es uns insgeheim
dachten : den Blauweißen bekam der Luftwechsel und die
weiche Unterlage nicht , sie wußten nicht recht , soll ich passen ,
Halbhoch zuspielen , oder höher , am höchsten kicken . Diese
Unsicherheit drückte auf die Leistungen , und ein erkleckliches
Quantum des bekannten Biebricher Kampfgeistes ging bafiei
verloren . Den hatten dafür die Mörfelder auf Vorrat ge¬
hamstert , und so kam es , daß der in der 6 . Minute von Krauß
keck erzielte Führungstreffer auf die Platzelf wie
ein rotes Toch auf den in die Arena geführten Stier wirkte ,
jedenfalls kam der einheimische Angriff beängstigend ins
Stürmen und brachte das Biebricher Tor ordentlich ins
Wackeln . Bei der Pause war es bei dem Widerstandswillen
der Gäste immer noch bei 1 :2 geblieben , dann aber schnappte
die Mörfelder Angriffsmaschinerie in den allerhöchsten Gang
und überrundete in stolzer Fahrt noch dreimal die ent¬
geisterte Biebricher Hintermannschaft , die mit Wehmut an
den Torreigen umgekehrter Folge am Vorsonntag zurück¬
dachte . Dann freilich hatte sich der Mörfelder Wirbelsturm
ausgetobt , die Gäste fetzten rasch noch ein paar Notsegel und
erreichten arg zerzaust , aber doch noch einigermaßen heil den
Nothafen , nachdem Krauß zu verstehen gegeben hatte , daß
Biebrich doch mindestens 2 Tore besser ist , als der Herr Gast¬
geber sich das so vorstellte . Die Punkte freilich waren davon¬
geschwommen , aber der FV . 1902 war ja bereits vor Mör¬
felden unter die Hamsterer gegangen , so daß der Schönheits¬
fehler , der sich mehr auf den Torsaldo auswirkt , nicht so
tragisch zu nehmen ist . — Die Reserven trennten sich mit
4 :3 für die Platzbesitzer . Die 2 . Mannschast unterlag gegen
Opel Rüsselsheim . Die gemischte Jugend erreichte gegen
Sonnenberg - Rambach ein 2 :2 , und die L - Jugend siegte über
Rauenthal 4 : 1 .

Am kommenden Sonntag , 3 . 11 . 1935 :

FV . 1902 Biebrich — Hassia Bingen ; Viktoria Wall¬
dorf — SV . Wiesbaden ; FSV . 1905 Mainz — SV . Kost¬
heim ; SpVgg . Weisenau — SV . Mörfelden ; Tura Kastel

| -
Z es auch einige bedeutende Punktekämpfe , so in

schlagen wurde ^ und in Niedersachsen schlug Werder
Bremen den BfL . Osnabrück mit 5 :0 .

3m Ausland
war der Länderkampf Tschechoslowakei — Italien
in Prag das wichtigste Ereignis . Die Tschechen siegten 2 : 1
und übten damit für die Niederlage bei der Weltmeister¬
schaft Vergeltung . Im Europa -Pokal -Wettbewerb ist Italien
aber weiterhin vorn , und Ungarn müßte im letzten Spiel auf
italienischem Boden schon 5 :0 gewinnen , wenn die Italiener
überflügelt werden sollten . — In Genf wiederholte die
Schweiz ihren Pariser Sieg ( 2 :1) über Frankreich .
Zwei schöne Erfolge errangen deutsche Vereine in
Frankreich : US . Valenciennes — VfL . Neckarau 2 :2 , und
Stade Reims — Stuttgarter Kickers 0 :1 .

Phönix Ludwigshafen — Eintracht Frankfurt 4 : 2 .
Union Niederrad — FSV . Frankfurt
FV . Saarbrücken — Kickers Offenbach
Borussia Neunkirchen — Wormatia Worms
Opel Rüsselsheim — FK . 1903 Pirmasens

3 Dorms und bleibt auch weiterhin obenan .

Einige Pfundstore an der Frankfurter Straße .
Der Herbst fängt an ungemütlich zu werden . Ewiger

Westwind bringt Nässe en mässe und mobilisiert sämtliche
Gummimäntel und Schirme . Und da es Andreasmarkt war ,
regnete es nur einmal . Der SVW . kann sich etwas darauf
einbilden wenn trotzdem an die 1200 Schlachtenbummler
kamen . Er zeigte sich auch dankbar für die Anhänglichkeit der
Unentwegten . Er war bei guter Laune und in Schuß - Stim¬
mung , kurz , ein klarer Favorit , der diesen Titel mit vollem
Recht führte . Wenige werden indes wißen , daß es den Ver¬
antwortlichen des SVW . noch am Sonntagmorgen gar nicht
favoritenmäßig zu Akute war , denn neben Rühl hatten auch
Flick und Schulmeyer abgesagt . Ein Glück , daß Siebentritt
wieder zur Verfügung stand und Schulmeyer trotz seiner
noch nicht ausgeheilten Berletzung die Fußballstiefel anzog ,
als er hörte , in welchen Schwulitäten sich die Vereinsleitung
befand . Mit Siebentritt , Hombach I , Hombach II , Eckel ,
Schulmeyer brachte der Gastgeber dann auch noch in letzter
Minute eine recht starke Sturmreihe auf die Beine . Wie
nötig sie war , bewies der Spielverlauf . Germania Okriftel
war nämlich alles andere , als ein „ zahmer

"
Gegner , und

wenn ein angeblich glattes Ergebnis täuschen kann , so ist
es dieses . Gegen den Vorsonntag war nämlich die Germania
überhaupt nicht wiederzuerkennen . Ob lediglich eine Um¬
stellung dieses Wunder bewirkt hat , sei dahingestellt , jeden¬
falls hatte die Els , die sich bei dem nassen Wetter . Boden
und Ball anscheinend wohlfühlte , durch ein ausgezeichnetes
Stellungsspiel , schnellen und genauen Paß und einem selbst
bei bereits aussichtslosem Stand ungebrochenen Kampfgeist
eine ganze Reihe sehr guter Momente und wäre wohl in der
Lage gewesen , dem SVW . ernsthafte Schwierigkeiten zu be¬
reiten , wenn sie noch etwas von Okriftel mitgebracht hätte :
ein Quentchen Überlegung und einen geeigneten Sturm¬
dirigenten . Und da es hieran fehlte , blieb dieser pracht¬
volle , schon in der ersten Kampsminute gezeigte Endspurt
vergebliches Bemühen , denn diese weitmaschig angelegten
Energieangriffe fanden in der kaltschnäuzigen Abwehr
Vogl/Debus ihr Ende , wenn nicht bereits vorher die über¬
legte Ballführung der Halfs , die der Hast und dem rück¬
sichtslosen Kräfteverbrauch der Gäste mit rationellster Spiel -

weise begegneten , erfolgreich den Aufbau unterminiert
hätten : eine planmäßige Arbeit , die um so besser gelang ,
als Habermann die Partie ohne Schwächemomente durch -
stand , Wilhelm wiederum sein großes Läufertalent ent¬
wickelte und Knörzer im verbissenen Kampf gegen den linken
Okrifteler Flügel , die Hauptmasse der Gäste , kein Erlahmen
kannte , obwohl er keine ruhige Minute hatte . So kam das
Ende , wie es kommen mußte , nachdem der hiesige Angriff
beizeiten die aufmerksame Echlußmannschaft der Gäste mit
dem unverwüstlichen Torwart Moog an der Spitze durch
Volltreffer , Marke unhaltbar , überwunden hatte .

Das erste schwere Geschütz feuerte Habermann in der
12 . Minute ab , als Siebentritts Linksangriff zunächst ab¬
gewehrt worden war . Der Ball flitzte wie der heilige Gott¬
seibeiuns in die lange Torecke . Und als 3 Minuten später
wieder Siebentritt vorstieß , Hombach mit einer Flanke gut
hereinkam , war nach einem Selbsttor der Vorsprung rasch
größer geworden . Ganze Serien mit größter Zähigkeit vor¬
getragener Angriffe beantwortete der SVW . in der 30 . Min .

t Dazu wird der Sieger aus dem nachzuholenden Mann¬
heimer Treffen zwischen VfR , Mannheim und VfL . Benrath
« mmen . Man sieht , Badens „ Belange

" wurden auf das
oefte gewahrt . Weder dem SV . Waldhof noch dem
freiburger FK . hatte man in ihren Spielen gegen For¬

tuna Düsseldorf und SpVgg . Fürth , zudem noch auswärts ,
Megesausstchten eingeräumt , aber Heide kehrten siegreich in
5ie Heimat zurück . Wie eindrucksvoll schlug doch der SV .
lkaldhof die Düsseldorfer Fortuna , und wie Hoch ist
»er 3 :2 - Sieg des FFK . in Fürth einzuschätzen , gegen jene
fürther , die eine große Pokaltradition Haben und auch dies¬
mal wieder eine erste Geige zu spielen hofften . Badens
triumph wäre vollkommen , wenn auch der VfR . Mannheim

poch den VfL . Venrath schlagen könnte , was ja durchaus int
Bereich der Möglichkeit liegt . Auch die anderen süddeutschen
Vertreter , 1 . FK . Nürnberg und Hanau 1893 ( die
Alten “

Hanauer zählen mir immer noch gerne zu Süddentsch -
ands , haben sich glänzend geschlagen . — Schalke 1904 , der

| Der Pirmasenser Sieg ist verdient , da die Mann¬
haft kulturell und auch durch ihr flüssiges Zusammen -
fiel den Platzherren überlegen war . Opel verlor das Spiel

J I erster Linie durch das Versagen der Verteidigung , auch
M fc Ersatztorhüter schlug nicht ein . Pirmasens ging bereits
s m der 3 . Minute durch Meier in Führung . Krauß erzwang
Z ^ 6) einer weiteren halben Stunde den Ausgleich . Best

M Achte dann Opel sogar in Führung , aber Neuner
s ~ :mte in der 40 . Minute abermals ausgleichen . Der gleiche
s pBielet brachte die Gäste in der 8 . Minute der 2 . Halbzeit
8 Nachschuß in Führung , die Lutz auf 4 :2 ausdehnte . Trotz

W Mchtiger Anstrengungen kam Opel durch Buttirony nur noch
8 einem dritten Treffer .

3 . Vereinspokal - Hauptrunde :

^ anheim : VfR . Mannheim — VfL . Benrath ausgef .
nsseldorf : Fortuna Düsseldorf — SV . Waldhof 0 :3 ( 0 :2 ) !
ürth : SpVgg . Fürth — Freiburger FK . 2 :3 ( 1 : 1 ) !
hemmtz : Polizei Chemnitz — 1. FK . Nürnberg 1 :3 ( 1 : 3 ) .
- nau : Hanau 1893 — Berolina Berlin 5 : 1 ( 2 : 1 ) .
erlin : Minerva Berlin — Eintr . Braunschw . 4 : 2 ( 2 : 1 ) .
resden : Sportfr . Dresden — Massooia Lyck 2 : 1 ( 1 : 1 ) .
annover : Hannover 1896 — Schalke 1904 2 : 6 ( 1 : 3 ) .

| Meisterschaftsspiele Süd west :

1 . SV . Wiesbaden
2 . SV . Kostheim

7
7

6
6 _

1
1

21 : 8
23 : 11

12 :2
12 : 2

3 . FV . 1902 Biebrich 7 4 — 3 18 :15 8 : 6
4 . Hassia Bingen 7 3 1 3 11 :10 7 : 7
5 . SV . Flörsheim 7 3 1 3 10 :11 7 : 7
6 . FVgg . 1903 Mombach
7 . Viktoria Walldorf

7 3 1 3 8 :10 7 :7
7 3 1 3 9 : 12 7 :7

8 . FSV . 1905 Mainz 6 2 2 2 13 :9 6 :6
9 . SV . Mörfelden 7 3 — 4 13 :13 6 :8

10 . Germania Okriftel 7 2 1 4 9 : 17 5 :9
11 . Tura Kastel 6 1 2 3 8 :12 4 :8
12 . SpVgg . Weisenau 7 — 1 6 6 :21 1 : 13

Kreisklasse
1 . FV . Geisenheim

I ,
7

Wiesbaden :

7 — — 23 :7 14 :0
2 . FSV . 1908 Schierstein 7 5 1 1 32 :12 11 : 3
3 . SpVgg . Hochheim 7 5 — 2 17 : 15 10 :4
4 . Kickers Wiesbaden 8 5 — 3 13 :14 10 :6
5 . SpVgg . Nassau 7 3 1 3 16 :18 7 :7
6 . FV . Sonnenb .- Ramb .
7 . FK . Oestrich
8 . SpVgg . Eltville

8
8
7

3
2
2

1
2
1

4
4
4

22 :30
14 :24
n : i2

7 : 9
6 : 10
5 :9

9 . SV . 1919 Biebrich 7 2 — 5 12 : 13 4 : 10
10 . Sportfreunde Dotzheim 7 2 — 5 13 : 17 4 : 10
11 . Polizei - SV . Wiesbaden 7 1 — 6 8 :18 2 : 12

Kreisklasse II

1 . SV . Erbenheim 6 4 2 _ 20 :7 10X2
2 . Nassau Diedenbergen 6 4 1 1 24 :14 9 :3
3 . SK . Waldstraße 6 3 3 —— 13 :10 9 :3
4 . FK . Naurod 5 3 1 1 14 : 13 7 :3
5 . To . Bierstadt 6 2 1 3 11 :9 5 : 7
6 . Post - SV . Wiesbaden 5 2 — 3 14 : 14 4 :6 .
7 . Reichsbahn - TSV . 5 1 1 3 13 : 16 3 :7
8 . FK . Eddersheim 5 — 2 3 7 :16 2 :8
9 . SV . Niedernhausen 6 — 1 5 6 :23 1 : 11
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SV . Erbenheim ist mit dem in Bierstadt er -

Hotdmat ! ausgefäieden , Öiidweft noch im Hennen

Die Handballpokal - Vorrunde

Gera : Mitte — Nordhessen 11 : 5 .

Braunschweig : Niedersachsen — Mittelrhein 15 : 5 .
9 : 4 . 1 .

11 : 4 .
Dresden :
Minden :

Bade » — Brandenburg
Württemberg — SLLwest
Niederrhein — Bayern
Pommern — Schlesien

Mannheim
Göppingen :
Krefeld :
Stettin :

Sachsen — Ostpreußen
Westfalen — Rordmark

ausgef .
5 : 7 .
7 : 3 .
8 : 12 .

$ edjtet ‘ £ lite in der Hibelungenftadt .

fjcrmannia fftanffutf entthront den Offenbaret Tü .

WFK . wieder an 3 . Stelle .

Fünf wackere Streiter für de » Wiesbadener Fechtklub .
Von links nach rechts : Klöckner , Adam , Cron , Metzger,

" '

Maaß . ( Foto Cron .)

wahrend die beiden anderen Fechter sichtlich vom Pech ver¬
folgt waren . |

Das interessanteste Gefecht mar , ohne Zweifel btt j
Kampf gegen Hermannia Frankfurt , in welchem W .
zu ganz großer Form auflies . Otto Adam konnte hier brei J
Siege gegen beste deutsche Fechter wie Lerdon , Eisenocker und ■
Jewaröwsky erringen , während Klöckner je einen Sieg gegen :
Eisenecker und Jewaröwsky errang . Cron und der junge i
Nachwuchssechter leisteten energischen Widerstand und unter - ■

lagen gegen die gute Klasse der Hermannia Frankfurt immer j
nur ganz knapp . Cron schlug den starken Fechter Jewaröwsky i

glatt 5 :0 . Der Mannschaftskampf endigte 10 : 6 für bcn i

deutschen Akeister Hermannia Frankfurt ,
allein das Trcfferverhältnis von 58 :60 gibt ein Bild vimZ
dem heftigen Widerstand des WFK . j

Der letzte Kampf gegen den Fechtklub Düsseldorf
bedeutete für den WFK . keine Schwierigkeit . Adam und
Cron mit vier Siegen . Klöckner und Maaß mit je drei Sie - -

gen stellten den Sieg sicher . Das Ergebnis lautet
'

14 : 2 Siege . Damit war für den WFK . der dritte

Platz erkämpft . Man kann mit diesem Erfolg der :

WFK sehr zufrieden sein , denn am Nibelungen -Turnier

nahmen 11 der stärksten deutschen Mannschaften teil . E - ist
uns eine bssondere Freude , feststellen zu können , doß 'der

WFK . durch ein ehrenvolles Mschneiden die Farben seiner

Heimatstadt würdig vertreten hat .

Die Entscheidung .

Die vierte Runde zeigte die Kämpfe zwischen Tn .
O f f e n b a ch und Fechtklub Düsseldorf , in der sich Düsseldorfs
mit 16 :0 geschlagen geben mutzte . Hier lief Offenbach zu ;

seiner größten Form auf und verwies damit Düsseldorf aus ;
den vierten Platz .

Anschließend folgte das Entscheidungstrejfen um den

1 . und 2 . Platz , also um die Frage , ob Tv . Offenbach
den Preis an Hermannia Frankfurt für das nächste

Jahr abgeben muß oder nicht . Der Kampf entwickelte sich

äußerst bart . Im Saal war eine Spannung eingetreten ,
wie sie eigentlich nur auf Meisterschaften ist . Der gleiche

Kampf wie auf den deutschen Meisterschaften steigt : Ersen¬
ecker , der deutsche Florettmeister , gegen August Hetw ,

den zweiten der diesjährigen Entscheidungen . Das Rennen

endete mit 9 :7 für Hermannia . Bei einem Stand von 7 :8

für Hermannia wird das letzte Gefecht angesagt : Zwei !

Linkshänder : Thomson contra Rosenbauer !

Rosenbauer gewinnt mit 5 :3 und damit Hermanma 6tfc

Wanderpreis
"

im zweiten Jahre der Nibelungenfechten zu

Worms . „ , _ . .. Ja
Frauen - Florett : ! . Oslob ( Leipzig ) 6 6 , 19 -U

2 . Carheim ( Köln ) 5 S . , 25 T . ; 3 . Leonhardt ( Offenbachs
I 5 S . , 27 . T . ; 4 . Heyer ( Köln ) 5 S . ,25 T . ;

cungenen Unentschieden nicht zufrieden , denn die bei den

Turnern errungenen Punkte zählen doppelt , besonders wenn

auch die Konkurrenz nicht recht vorwärts kommt . Jedenfalls

mutzte sich SK . Wald st ratze in Eddersheim über¬

raschend mit einem 2 :2 zufrieden geben . Die Spitzengruppe

umfaßt jetzt 4 Vereine , denn außer Nasiau Diedenbergen

( gestern spielfrei ) ist jetzt noch FK . Naurod aufgekommen .

Der Reichsbahn hätte man auf eigenem Platz wohl

einen Sieg zugetraut , zumal Naurod nur zehn Mann

zur Stelle hatte . Die Hiesigen begannen auch überlegen ,

durch zwei Treffer Leidenbachs lagen sie in Führung , ehe

Naurods Mittelstürmer Eckhardt den ersten Gegenerfolg ver¬

zeichnen konnte . Nach Halbzeit aber entschied der energische

Einsatz und größere Siegeswille der Gaste . Wieder

Eckhardt besorgte den Ausgleich und brachte nach einem

Strafstoß im Gedränge den 3 . Treffer an . Schließlich kam

es noch zu einem Selbsttor der unsicher werdenden Reichs¬

bahn - Verteidigung . _ „
Rheingau : SV . Rauenthal — SpVgg . lauen »

Das große Nibelungen -Fechtturnier , für das die Stadt
Worms mit dem Verkehrsverein und der Fechtabteilung der

Turngemeinde 1846 im vergangenen Jahre einen wunder¬
vollen Wanderpreis , die Nachbildung des Hagen -Denkmals ,
zur Verfügung stellte , wurde am Samstag und Sonntag zum
zweiten Male durchgeführt . Aus allen Teilen des Reiches
waren die Spitzenkönner der deutschen Fechtkunst herbeige¬
eilt , um gegenseitig ihre Kräfte zu erproben und dem Ver¬

teidiger des Wanderpreises , der Mannschaft des Tv . Offen¬
bach , die stolze Trophäe zu entreißen . In dem wieder würdig
ausgeschmückten Festsaal der Stadt , im Cornelianum . begann
der große Wettbewerb , der als eines der größten Fecht -
turniere Deutschlands anzusprechen ist . Reichsfachschaftslciter
Erwin Casimir rief seine Fechter zusammen , die vor dem
Bühnenraum mannschaftsweise antraten . Er meldete bann

sämtliche Mannschaften als vollzählig angetreten , dem Ober¬

bürgermeister der Stadt Worms , Pg . Bartholomäus ,
der das Wort ergriff , um den Sportkameraden aus nah und

fern mit ihrem Reichsfachschaftsleiter an der Spitze den

herzlichen Willkomm der Stadt Worms zu entbieten . An¬

schließend sprach der Vereinsführer der Turngemeinde
Worms 1846 , Direktor Heinrich Za iß , herzliche Grußworte
und übergab dem Reichsfachfchaftsleiste r Casimir die Leitung
des zweiten Nibelungen -Fechtturniers .

Die Vorrunden zum Mannschaftsfechten .

In der Gruppe I : Fechtklub Hermannia Frankfurt ,
Turnerbund Saarbrücken , Turngemeinde Höchst , Fechtklub
Viernheim . In dieser Gruppe schieden nach harten Kämpfen
zwischen Viernheim und Turnerbund Saarbrücken die Viern¬
heimer bei einem Stand von 9 :7 aus . Höchst und Fcchtklub
Viernheim , 10 :6 für Höchst . Hermannia Frankfurt siegte ;
gegen Tgd . Höchst mit 14 :2 , gegen Turnerbund Saarbrücken
mit 14 :2 . Saarbrücken — Tgd . Höchst 9 :4 . Über

Hermannia zu sprechen erübrigt sich , da diese Mann¬

schaft in dieser Runde einen Gegner nicht zu fürchten hatte .

In der Gruppe II : Tv . Offenbach , der vorjährige
Sieger und Verteidiger des Wanderpreises , Rhein . Fechtklub
Düsseldorf und JG .- SV . Frankfurt , Fechtklub Darmstadt . In

dieser Gruppe schieden nach hartem Kampf Fechtklub Darm¬

stadt und JE .- Sportverein aus . Offenbach zeigte auch
dieses Jahr wieder , daß sie mit stärkster Aufstellung er¬

schienen sind und ihren Wanderpreis mit Einsatz aller

Kräfte verteidigen .
In Gruppe III : Fechtklub Wiesbaden , MTv .

Saarbrücken . Tgd . 1846 Worms . Ergebnisse : Fechtklub
Wiesbaden gegen MTv . Saarbrücken 12 :4 für Wies¬
baden , Tgd . Worms gegen MTv . Saarbrücken 7 :9 für Saar¬
brücken , Fechtklub Wiesbaden gegen Tgd . Worms abge¬
brochen bei 9 :0 für Wiesbaden . Die Wiesbadener Mann¬

schaft , die im Vorjahre an dritter Stelle in der Endrunde
war . hat sich , wenn nicht sogar verbessert , so doch mindestens
in ihrer sportlichen Leistung auf gleicher Höhe gehalten . Die

Wormser Fechter , die durch Vorarbeiten zum Turnier wochen¬
lang stark mit Arbeit überlastet waren , konnten sich nicht
durchsetzen .

2 Gruppen als Zwischenrunde :

Gruppe I ; Fechtklub Wiesbaden , Turnerbund Saar¬
brücken , Hermannia Frankfurt .

Gruppe II : Tv . Offenbach , MTv . Saarbrücken , Rhein .

Fechtklub Düsseldorf .
Die Endrunde

setzte sich zusammen aus : Hermaniiia Frankfurt , Tv . Offen¬
bach , Fechtklmb Düsseldorf , Fechtklub Wiesbaden .

Die Endrunde brachte zuerst die Kämpfe zwischen Her¬
rn a n n i a Frankfurt und Rhein . Fechtllub Düsseldorf . Her -

inannia siegte mit 15 :1 . Der einzige Sieg , den Düsseldorf

gegen Hermannia erzwang , war die Niederlage Eiseneckers

gegen Krämer 5 :3 .

Die Wiesbadener im Kampf .

Der Kampf WFK . — Offenbach ließ schon beider¬

seits gleichwertigere Leistungen erwarten . W . setzte alles
daran , den Sieg zu erringen . Bester Fechter in diesem Kamps
Cron , der drei Gefechte siegreich gestalten konnte und nur

neun Gegentreffer erhielt . Klöckner folgte mit zwei Siegen . ;

Favoritensiege im Bezirk .

Staffel vm :

Polizei - SB . Wiesbaden — Tura Kastel 9 :2 ( 4 : 1) .

NSK . Wiesbaden — Post - SB . Wiesb . 4 :8 ( 1 :3 ) .

Tv . Kostheim — BfL . Erdenheim 1 : 4 ( 1 :4h

Tv . 1846 Biebrich — Tv . 1846 Kastel ausgefallen .

Der Polizei - SV . setzte seinen Siegeszug

vorjährigen Gruppenmeister Tura Kastel unangei _

fort . Eine Umstellung der Angrisssreihe der Porsten
stand diesmal : Feldmann . Kuhn , Bothe , Horn , Duenpng

^
wirkte sich recht vorteilhaft aus , und auch die Besetz » ^
Mittelläuferpostens mit Graiff , der mit Rasche tauMc

die Gesamtleistung der Läuferreihe . Die Kasteler .

ihren Halbrechten Becker ja vorläufig verzichten mm

mochten den Sieger nie ernsthaft zu gefährden . Wom »

sie das Führungstor der Grünen bald wieder aus , "
g

schnell lag die Polizei mit 3 : 1 wieder vorn unb

vor der Pause zu einem weiteren Erfolg ,

zeichneten Führung Horns erzielte der Gastgeber bann m-
g

noch 5 Tore , während Tura beim Stande 7 : 1 den - -

treffet errang und nur durch hervorragende Leistung

Hüters vor einer höheren Niederlage bewahrt bliev . 9 vjj
Bothe ( 2 ) , Feldmann ( 2 ) und der linke Lauser 4 >o8

ten die Tore für den Sieger . , - „ hortet
NSK . Wiesbaden , abermals in oeranoeri

stellung . verwischte schnell wieder den guten Einoru

Vorsonntag . Der Post - SV . dagegen spielte diesm -

nünftiger , der Angriff — der rechte Flügel Strack

fiel besonders angenehm auf — zeichnete sich

Abspiel und gutes Zusammenspiel aus und stieß o»
enB $g

eine Hintermannschaft , die sich als recht unsicher

Dennoch fiel die Entscheidung erst in den letzten 1 »

finden sich die Sportfreunde Dotzheim weiter aus dem

Rückzug und lassen dem FV . Sonnenberg - Rambach
den Vorrang .

Spielberichte .

Die ersatzgeschwächten Schier st einer tarnen nicht
über ein Unentschieden hinaus . Die Eliviller fanden sich
überraschend gut mit den Platzverhältnissen ab und hatten

gar bald die
"

geschwächten Stützpunkte des Platzbesitzers er¬
kannt . Mit schnellen , raumgreisenden Angriffen bedrohten
sie das Tor der Schiersteiner , die aber auch ihrerseits mit

gefährlichen Gegenangriffen aufwarteten . In der 8 . Minute

gab der Mittelläufer eine weite Flanke zum Rechtsaußen
Stroh , der alle Gegner umspielte und entschlossen einsandte .
Bei einigen Gegenbesuchen machte sich die Nervosität in der

Schierstei
'
ner Läuferreihe immer mehr bemerkbar . Bald

hatte der vorzügliche Gäste - Halbrechte den Ausgleich her -

gestellt . 5 Minuten später gingen die Eliviller im Anschluß
an einen Strafstoß sogar in Führung . Der Ausgleich ge¬
lang erst kurz vor der Pause durch eine Prachtleistung des

Linksaußen . Noch einmal ging nach Wiederbeginn die Sp .-

Vgg . durch halbrechts in Führung und verteidigte bann zähe
ben knappen Vorsprung . Alle Angriffe be » Schiersteiner
wurden mit Glück und Geschick abgewehrt . Trotz Umstellungen
beim FSV . schien es bei dem Nesultat bleiben zu wollen .

Erst gegen Ende des Spieles verhalf ein Handelsmeter , den
der Mittelläufer verwandelte , dem Tabellenvierten wenig¬
stens zu einem Unentschieden . — Reserven kampflos für
Schierstein .

SB . 1919 Biebrich stützte sich wohl au ) die gute
Hintermannschaft Mallmann ; Grabowski , Pfeifer und den

zuverlässigen Mittelhalf Herrmann , der Angriff jedoch , in

dem sich lediglich der rechte Flügel zu Taten aufraffte , besaß
nicht die Durchschlagskraft , um den geschlosseneren Aufbau der
Kickers entscheidend stören zu können . Allerdings mochte
die Ersatzgestellung für drei Etatsmäßige ( Schuhmacher will

zum FV . 1902 übersiedeln ) die Schlagkraft der Gäste wesent¬
lich beeinflußt haben . Um so mehr muß cs wundern , daß
der Gastgeber nicht besser abgeschnitten hat . Die Verteidi¬

gung war solide , die von Uhl gut , wenn auch ost einseitig
rechts dirigierten Angriffe , sanden in einer mit Bienenfleiß
ausbauenden Halfreihe den nötigen Rückhalt , aber der An¬

griff scheiterte sichtlich an der Gegenwirkung und den un¬

günstigen Bodenverhältnissen . Nur einmal überwand Sand
den gegnerischen Torwart . Res . 1 :1.

Polizei konnte sich , wie ermattet , gegen die zur Zeit
in guter Form befindlichen und ungeschlagen führenden
Geisenheimer auch auf eigenem Platz nicht durchsetzen .

Immerhin widerstand sie sehr kräftig , bei etwas Glück wäre

auch eine Punkteteilung nicht unmöglich ge¬
wesen . ein Beweis , daß sich die Grünen nach einer Reihe von

Mißerfolgen offenbar wieder besser zusammengefunden
haben .

Sportfreunde Dotzheim kamen ohne ihren
Mittelläufer Matthes heraus,

"
der allerdings durch F . Ewig

gut ersetzt war , und Begannen verheißungsvoll gegen FV .

Sonnenberg - Rambach , da Emig der Führungs¬
treffer glückte . Auch später sah es durchaus nicht nach einer

Niederlage aus , obwohl die Gäste bis zur Pause den Vor¬

sprung äufholten . Dann allerdings setzte sich das größere
Stehvermögen der mit Verstärkung herangerückten Rarn -

bacher durch , während die wenig durchschlagskräftige einhei¬

mische Angriffsreihe mit ihren jungen Kräften immer mehr

auseinanderfiel . Auf einen Fehler eines Dotzheimer Ver¬

teidigers , der über den Ball trat , siel der 2 . Sonnenberger

Treffer . Und schließlich wurde ein energisches Nachsetzen nach
dem Ball im Anschluß an eine Ecke mit dem 3 . Tore belohnt .

Res . 1 : 1

SpVgg . Nassau verschaffte sich in Oestrich durch

zwei Treffer des Rechtsaußen Ober bis zur Halbzeit eine

2 : 0 - Führung und glaubte damit den Sieg in der Tasche zu

haben , allein ein mächtiger Endspurt der Rheingauer stellte
in ben letzten 20 Minuten doch noch den Gleichstand her .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

Reichsbahn - TSV . — FK . Naurod 2 : 4 .
Tv . Bierstadt — SB . Erbenheim 0 : 0 .

FK . Eddersheim — SK . Waldstraße 2 : 2 .

warten auf eigenem Gelände mit 9 :11 ( 3 :7 ) gegen bic

tigen St . Ingberter . während das zweite Spiel
MR . Kaiserslautern und SV . 1898 Darmstadt nicht ftatM

finden konnte , weil Darmstadt nichi gut eteis

war . Ob das Spiel nicht gewertet wird , oder ob Kaye «
^

lautern die Punkte bekennt , muß der Fachamtsleiter ewi

scheiden . — In Bayern landete Polizei München -n

9 :5 ( 6 :1 ) den erwarteten Sieg über den BK . Augsburg

FK . Bamberg — Tv . Milbertshofen 4 :4 .

In den acht Vorrunden spielen um den Handball - Pokal

gab es durchweg die erwarteten Sieger , d . h . , nur in sieben

Spielen , denn das achte , das zwischen Baden und Branden¬

burg in Mannheim , fiel dem schlechten Wetter zum ^ Opfer
und soll nun am 10 . November nachgeholt werden . In den

übrigen Spielen gab es . wie einleitend gejagt , durchweg

Faooritensiege . Mit dem Ausscheiden des Gaues Nord -

mar f , der
"
im Vorjahr den Wanderpreis gewonnen hatte ,

mußte man von vornherein rechnen , hatte er doch in Minden

gegen die starken Westfalen anzutreten . Der westfälische Sieg

ist auch tatsächlich zustandeaekommen , wobei lediglich die

Höhe des Sieges ( 11 :4 ) überrascht . Schon bei der Pause

( 6 :1 ) lagen die Norddeutschen aussichtslos im Hintertreffen .

Westfale » ist » ach diesem eindeutige » Sieg heißer Favorit
des diesjährige » Wettbewerbs .

Ein starker Mitbewerber ist aber der spielstarke Gau

Mitte , besten Elf in Gera gegen Nordhessen mit 11 :5 ge¬

wann . Die Nordhessen schlugen sich eine Halbzeit lang über¬

raschend gut ( 5 :4 für Mitte ) . Zwei süddeutsche Gaue waren

in Göppingen unter sich . Württemberg unterlag da¬

bei gegen Südwest knapp mit 5 :7 ( 3 :4 ) . Hier gewann die

ft c i it 1 2
Jugend : SVW . — SV . Niedernhausen 12 :0 , 1 . Knaben

— Eltville 0 :4 , 2 . Knaben — Reichsbahn 0 :7 .

Aus ben übrige » Bezirken :

Nordmain : Alemannia Nied — Sportfreunde Frank¬

furt 1 : 1 ; FSV . Bergen — Reichsbahn/Rotweiß Frankfurt
1 :4 ; SpVgg . Fechenheim — Germania Frankfurt 4 :1 ; 6p
Vgg . Griesheim — SV . 1907 Heddernheim 5 :0 ; FK . Wacker

Rödelheim — Viktoria Eckenheim 4 :0 ; Post/Merkur Frank¬

furt — VfL . Neu -Isenburg 2 :1 .

Südmain : Germania Schwanheim — Teutonia

Hausen 3 : 1 ; FSV . Heusenstamm — Kickers/Viktoria Mül¬

heim 1 :0 ; FM 1906 Sprendlingen — 1. FK . Langen 4 : 1 ;

SV . 1911 Neu - Isenburg — Germania Bieber 2 :2 ; Alemannia

Kleinauheim — SK . Dietzenbach 1 : 1 ; SV . 1902 Offenbach —

Blauweiß Bürgel 1 :1.

Südhessen : Hassia Dieburg — FK . Egelsbach 1 :0 ;

Olympia Lampertheim — Olympia Lorsch 2 :1 ; Bobenheim
1913 — Schwarzweiß Worms 1 :3 ; SV . 1919 Münster —

SV . 1898 Darmstadt 2 :2 ; Normannin Pfiffligheim — Ger¬

mania Pfungstadt 2 :1 .

Stfacfynacfjtidjten .

Aljechi » — Euwe .

2m Schachwettkampf um die Weltmeisterschaft zwischen

Aljechin und Euwe wurde am Sonntag im Haag die elfte

Partie gespielt . Aljechin hatte die weißen Steine ; die

Eröffnung war ein Damengambit . Die Partie wurde von

beiden Seiten gut unb vorsichtig behandelt und endete nach

30 Zügen remis . Der Stand des Wettkampfes ist :

Aljechin 5 , Euwe 3 , remis 3 . Die nächste Partie wird am

29 . Oktober in Amsterdam gespielt .

Zwischenrunde ,
die am 17 . November ausgetragen wird , stehen also Südwest

Niederrhein , Mitte , Sachsen , Westfalen , Niedersachsen ( lo :o

gegen Mittelrhein !) , Schlesien unb bet Sieger der Begegnung
Baden — Brandenburg , die am 10 . November nachgeholt
werden soll .

In Süddeutschland
gab cs mit Rücksicht auf die Pokalspiele nur wenige Punkte¬

kämpfe . In Sübrneit unterlag der To . Haßloch wider Er -
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spater sogar noch ein 2 . Tor hmnehmen . Kraftvolle An - freunde Wiesbaden ( 2 . M .j — SK . Waldstraße ausgefallen .
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Deutfcfi .es Theater .

Dienstag , den 29 . Oktober 1935 .

StaMmrsiche A . 9 . Vorstellung .

Anfang 20 Ilhr . Ende etwa 22 Uhr .

Refidenz - Theater .

P Uhr : Eesellschaftsspaziergaug nach dem Panoramaweg . Dienstag , den 29 . Oktober 1935 .
Stanrmreihe I . 3 . Vorstellung .

Erstaufführung !

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 .30 Uhr .

Der Rundfunk ,

!l .
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Deutsche Jugendherbergen sind das Vorbild
aller in der Welt .

Helft mit , das Netz zu erweitern .
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Freundschaftsspiele : TSV . Eintracht Wiesbaden
( 2 . M .) — SV . 1919 Biebrich ( 2 . M .) 6 :8 ( 3 :3 ) . Sport -

Frau ê n - Silberschild - Spiele : Berlin : Bran -
8 :0 . Hamburg : Nordmark

bürg : loxiog - Meter - Brust : 13 :38,4 Min . , Hellas
Magdeburg ( bish . 13 :48,4 Min ., Hellas Magdeb .) : 3X100 =
Meter - Brust ( nicht offiziell ) : 3 :46,9 Min . , Hellas
Magdeburg .

Gerstenberg schwamm erneut Rekord .
Der Magdeburger Rückenschwimmer Kurt Gersten -

b e r g konnte über 200 - Meter - Rücken einen neuen Europa -
rckord aufstellen . Zeit : 2 :34,2 Minuten . Die bisherige amt¬
liche Bestleistung wurde von dem Gladbecker Simon ge¬
halten , und zwar 2 :38,3 Min . Hans Schwarz ( Wilnsdorf )
batte zwar inzwischen in Budapest 2 :34,8 geschwommen , aber
diese Zeit fand keine Anerkennung .
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Das Felsbergrenne » ,
die letzte Veranstaltung des Jahres der Motorsportler ,
muhte schliehlich abgebrochen werden , da Rebel und
Regen zahlreiche Stürze veranlahten . Tagesbestzeit hatte
b,s zu diesem Zeitpunkt Toni B a b l gefahren .

2n neuer Inszenierung :
Ter Barbier von Bagdad .

Komische Oper tin 2 Akten von Peter Cornelius .
Springer , Dr . Zulauf , Schenck - von Trapp .

Braun , Draeger , Alfen , Böhmer , Katona , Ostwald .

Krach im Hinterhaus .
Komödie in 3 Akten v . M . Böttcher .
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Süddeutschland : Allianz Frankfurt — Stadt - SV .
Frankfurt 7 :2 ; Reichsbahn/Rotweitz Frankfurt — HK .
Strastburg 5 :0 ; Höchster HK . — HK . Mainz 3 :2 ; Höchster
HK . — HK . Mainz ( Frauen ) 3 :0 ; DHK . Wiesbaden —
HK . Strahburg 3 :0 .

denburq — Pommern/Ostpreußen
— Sachsen/Schlesien 7 :2 .

WTHK . wahrt seinen Ruf .

WTHK . — Frankfurt 1880 : Frauen 2 : 1 ; Männer 2 : 2 .

Auf dem trotz des Regenwetters in sehr guter Verfassung
befindlichen Platz im Nerotal sah man gestern hochinteres¬
sante Kämpfe . Eingeleitet wurden diese durch ein Spiel der
2 . Frauenmannschaften , bei dem sich herausstellte , daß beide
Klubs über einen ganz ausgezeichneten Nachwuchs verfügen .
Das Spiel endete nach einer 3 : l - FLhrung der Wies¬
badenerinnen 3 :3 unentschieden . Anschließend spielten die
1 . Mannschaften der Frauen gegeneinander . In diesem
Kampf standen sich die besten Klubmannschaften Süddeutsch -
lands gegenüber , weshalb dem Ausgang des Spiels schon
deswegen große Bedeutung beigemessen wurde , weil es sich
in ihm entscheiden sollte , welcher von beiden Mannschaften
in der neuen Spielsaison der Vorrang zu geben ist . 2m ver¬

gangenen Jahr hatten sich bekanntlich die Wiesbadenerinnen
als die Besseren erwiesen und auch diesmal zeigten sie
weitaus die bessere Gesamtleistung , so daß ihr
2 : 1 - Sieg nicht nur gerechtfertigt , sondern eher etwas zu
niedrig

"
ausgefallen ist . Bei etwas weniger Nervosität ein¬

zelner Spielerinnen wäre sicher noch ein besseres Ergebnis

herausgekommen und der Sieg auch bereits in der ersten
Spielhälfte sichergestellt gewesen . Die beste Leistung voll¬

brachte diesmal die Mittelläuferin . Die Frankfurterinnen
haben durch die Rückkehr der früheren Internationalen Frl .
Menges und den Zugang von Frl . Keller ( bisher Mann¬
heim ) eine nicht unwesentliche Stärkung erfahren . Das
Spiel in ihrem Sturm war etwas zu sehr auf die beim

letzten Damen -Länderkampf gegen England aufgestellte Frl .
Gensert zugeschnitten , die von Frau Raasch und Frau Nieder -

mayer aber stets sicher in Schach gehalten werden konnte .

Einen sehr schönen Kampf gab es auch im Spiel der
Männer , das 2 :2 unentschieden endete , nachdem die Hiesigen
bis 10 Minuten vor Spielende noch 2 :1 in Führung gelegen
hatten . Durch das Fehlen des am Tage vorher in den Hafen
der Ehe eingelaufenen Verteidigers Meyer hatte die Ver¬
teidigung und auch die Läuferreihe umgestellt werden müssen .
Wäre dies nicht nötig gewesen , wären die Hiesigen mit ziem¬
licher Sicherheit auch aus diesem Spiel als Sieger hervor¬
gegangen . Sehr gut waren bei Wiesbaden wieder die bei¬
den Innen - und auch Außenstürmer .

Dis Frankfurter haben sich in den unteren Mann¬
schaften einen sehr guten Nachwuchs herangezogen . Dies
sah man in den Spielen der 2 . Herren und der Jugend , die
von Frankfurt mit 4 :2 bzw . 6 :4 gewonnen werden konnten .

»Aus Winkel kommt unerfreuliche Kunde . 8 Minuten
Schluß mußte der Schiedsrichter den Kampf abbrechen ,

Spieler des Gastgebers den Unparteiischen tätlich an -
fett . Schon vor der Pause war ein Spieler Winkels
;en Tätlichkeit des Feldes verwiesen worden , später , als
zweiter aus gleichem Anlaß folgen sollte , kam es zu dem

rquicklichen Zwischenfall , der für Winkel noch sehr un -
enehme Folgen nach sich ziehen sollte . Die Eintracht
te die bessere Gesamtleistung , ihr Sieg ist also verdient ,
ch Strafwurf gingen die Wiesbadener in Führung ,
|ten sich aber vor der Pause den Ausgleich gefallen lassen

Kiefer , Kiefer . . . !

Weltrekorde am laufenden Band .
Nach Krefeld und Oberhausen absolvierten die Ameri¬

kaner am Samstagabend in Essen ihren dritten Start in
Westdeutschland . Im 10 0 - m - Rückenschwimmen
traf Adolf K i esc r erneut auf Simon ( Gladbeck ) und Ruh¬
fuß ( Witten ) . Wieder fiel die eigenartige Technik des Ame¬
rikaners auf , der mit einer Zeit von 1 :00,6 eine neue Welt¬
bestleistung schuf . Simon benötigte im ersten Rennen 1 :02,5
und kam knapp vor Ruhfust ( 1 :05,3 ) ein .

Das Bochumer Amerikaner - Schwimmfest übertraf die
Erwartungen , die man in diesen Höhepunkt der westdeutschen
Starts setzen konnte . Der junge amerikanische Rücken¬
schwimmer Adolf Kiefer blieb seiner Weltrekordserie treu
und schwamm über 15 0 - Yards - Rücken mit 1 :37 Min .
eine neue Welthöchstleistung heraus , den bisherigen Rekord
hielt sein Landsmann Kojac mit 1 :37,4 . Für die große Sen¬
sation des Brust schwimmens sorgte der junge Dort¬
munder Balke , der dem amerikanischen Butterfly - Stil -
Schwimmer Brydenthal einen hinreißenden Kampf
lieferte . Bis zur letzten Wende lag Balke noch knapp in
Führung , jedoch mißglückte ihm die letzte Wende , so daß er
knapp mit 1 :06 von dem mit 1 : 05,5 Weltrekord
schwimmenden Amerikaner geschlagen wurde . Da
der Amerikaner Spence den alten Rekord mit 1 :06,4 hielt ,
kam auch der hoffnungsvolle Dortmunder über die Weltbest¬
leistung .

und drei . 15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirtschafts -
Meldungen . 15 .15 Das deutsche Lied .

16 .00 Konzert . 17 .00 Von Königsberg : NachmÄtagskonzert .
18 .30 Durch Groß -Berlin marschieren wir . . . Aus
Dokumenten und Aufzeichnungen Dr . Josef Goebbels .
18 .55 Wetter , Sonderwetterd lenst für die Landwirt¬
schaft , Wirtschaft , Programm , Zeit .

19 .00 Werbekonzert der Städtischen Bühnen . 19 .45 Vom
Deutschlandsender : Reichs -wndung : „ Zum nationalen
Spartag .

" 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .10 Von München : Beschwingte Weisen .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 2215 Wetter , Nachrichten , Sport .

22 .20 Von Saarbrücken : Vom Rhein zum Warndt . 22 .45
Von München : Schöne Volksmusik . 24 .00 Stuttgart :
Nachtkonzert .

TÖicdet deutfäer tfocfeyficg .

Dänemark in Kopenhagen 6 :0 geschlagen .

Der vierte Hockey -Länderkampf zwischen Deutschland und
Dänemark , der am Sonntag in der dänischen Hauptstadt
Kopenhagen ausgetragen wurde , brachte abermals den er¬
warteten deutschen Erfolg . Mit 6 :0 ( 3 :0 ) fiel er in dieser
Höhe überlegen und eindeutig aus . Der Deullche Hockey -
Bund setzte mit diesem Spiel nicht nur die Reihe seiner
gegen Dänemark bestrittenen Länderspiele erfolgreich fort ,
sondern machte auch den Anfang in der Abwicklung einer
Reihe internationaler Begegnungen als Vorbereitung auf
die Olympischen Spiele 1936 in Berlin . In Anbetracht
dieser Tatsache wurden in Kopenhagen auch einige Nach¬
wuchsspieler eingesetzt , die , wie das Ergebnis besagt ,
voll und ganz den Ansprüchen gerecht wurden .

Kritisch betrachtet , bot die deutsche Mannschaft
ein famoses Spiel , besonders zeichneten sich die jüngeren
Spieler , wie Cuntz und Beisiegel im Sturm , unter der be¬
währten Führung von Kurt Weiß aus . In der Läuferreihe
war Keller ohne Tadel . Die Dänen waren dem deutschen
Spiel nicht gewachsen , obwohl erkenntlich war , daß sie seit
den letzten Spielen viel hinzugelernt haben . Ihre Vertei¬
digung war der beste Mannschaftsteil .

16 .15 Uhr : Konzert .

Leibung : Ernst Schalck .
?w Herbst , Ouvertüre von O . Köhler .
Mnatlied aus 'der Operette „ Rheinische Luft

"
für

Pompete von W . Ritzel .
MAtasie aus der Oper „ Tosca " von G . Puccini .
(chtt durch die Welt , Walzer von A . Hahn .
Mvertüre C - moll von I . Foroni .
MMmpantomrme aus „ Hänsel und Gretel " von
kHnmperdinck .

20 Uhr : „ Volksmusik aus aller Welt ."

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder ,
fvchzeitsmarsch van Aug . Södernmnn .
drvertüre „ Das Leben für den Zar " von M . 3 . Glinka ,
soklettmusik aus „ Undine " von Fr . Lortzing .
fernen aus „ Trompeter von Säckimgen

" v . V . Neßler -Nikisch .
« b der Wolga - Schiffer „ Ei uchnjem " von A . Glazounow .
» ei Lieder : a ) Wiegenlied von I . Brahms , b ) Die Träne
ytt O . Nicolai .
Mtasie über „ Tom der Reimer " von C . Locwc .
uwa !« Marziä .

Teutschlandsender 15717191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Tagesspruch ,

Choral . 6 .30 Fröhliche Morgemnnstk . 8 .20 Morgen -
ftändchen für die Hausfrau .

10 . 15 Auslandskunde . 10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30
Die Landfrau schaltet sich ein . 11 .40 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von München : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei —
von zwei bis drei ! 15 .15 Mütterstunde . 15 .40 Günther
Eich tieft eigene Dichtungen .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .20 Jugendsportstunde . 17 .35
Das Buch , ein Schwert des Geistes . 17 .50 Von Königs¬
berg : Musik am Nachmittag . 18 .20 Politische Zoitungs -
schau . 18 .45 „ Hans int Glück "

. Funkbericht von der
Entstehung eines deutschen M lms .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Zum nationalen
Spartag .

20 . 10 Von Breslau : Puppenspiel und Groteske .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Eine kleine Nacht¬

musik . 23 .00 Kammermusik -Stunde .

griffe führten dann zu drei weiteren Erfolgen bis zum Zeit¬
punkt des Spielabbruches .

Turnerbund schlug sich gegen Schier st ein wie¬
der recht erfolgreich . Im Vorjahr verloren die Gäste hier
Spiel , Punkte und letzten Endes dadurch die Zugehörigkeit
zur Bezirksklasse , diesmal retteten sie zwar wenigstens einen
Punkt , aber der verlorene ist vielleicht für die Meisterschaft
von ausschlaggebender Bedeutung . Das ausgeglichene Spiel
sah zunächst die Gäste in Führung , die Außenstürmer kamen
gleich zu Beginn von links und in der Mitte der 1 . Hälfte
3U 2 Toren , Münch holte dann einen Treffer auf und gerade
vor dem Wechsel brachte ein Strafwurf Scherfs den Aus¬
gleich . Die 2 . Hälfte verlief torreicher , aber am Schluß war
der Gleichstand wieder hergestellt .

Unerwartet hoch siegte in Geisenheim die Tschft .
über Breckenheim , nachdem bei der Pause die Gäste noch
keineswegs aussichtlos im Rennen lagen .

Von Wallau ging keine Meldung ein , es mag sein , daß
bei den Platzverhältnissen auf dem Lande infolge des an¬
haltenden Regens das Treffen gegen die Sportfreunde Wies¬
baden nicht zum Austrag kam .

2 . Kreisklasse :
Sportverein Wiesbaden ( Junioren ) — Reichsbahn -TSV .

Wiesbaden 4 :8 ( 1 : 4 ) .
Durch diesen Erfolg liegt die Reichsbahn klar an der

Spitze . Die Junioren vermochten sich bei dem schweren
Boden nicht wie sonst zur Geltung zu bringen . — Auch aus
Niedernhausen ( Tv . Niedernhausen — Tv . Auringen ) ging
keine Meldung ein .

Reserven : Polizei - SV . Wiesbaden — Tura Kastel
21 : 1 ( 5 :0 ) ! NSK . Wiesbaden — Post -SV . Wiesbaden 3 :6
( 2 :5 ) . Tv . 1846 Biebrich — Tv . 1846 Kastel 5 : 1 . Tv . Kost¬
heim — SV . Wiesbaden 0 : 11 .

Jugendspielc : Sportfreunde Wiesbaden — Tgd .
Schierstein 5 :7 ( 3 :5 ) . VfL . Erbenheim — Tv . 1846 Biebrich

Allein 10 deutsche Höchstleistungen
in Norderney .

Ivv - Meter -Krauk in 58 Sek .

k 3m Wellenbad auf Norderney , das eigens für die Re -
brdverfuche des Bremischen SV . und der Char -
» ttenburger Nixen zu einer einwandfreien 25 - Mtr .-
ton hergerichtet worden war , wurden am Samstag nicht
feiger als 10 neue deutsche Rekorde ausgestellt ,
e am Sonntag zum Teil wieder unterboten wurden .
v Am Samstag erzielte Helmuth Fischer ( Bremen )
Wc 100 - Meter - Kraul 58,1 Sek ., doch konnte er diese Zeit
MSonntag noch auf 58 Sek . verbessern und damit einen
taen deutschen Rekord aufstellen . Ruth Halbsguth
fc ) schwamm am Samstag die 300 - Meter -Kraul in 4 : 13,5
B drückte damit den deutschen Rekord um 9,9 Sek . über
W-Meter - Kraul erzielte Gisela Arendt ( Nixe ) die neue
Mordzeit von 1 :08,9 . Ruth Halbsguth stellte dann
M über 400 - und 500 - Meter -Kraul mit 5 :45,3 und 7 :17
Hi weitere neue Bestleistungen auf .
■ Reue Staffelrekorde wurden vom Bremischen
Lin der 3xl00 - Meter - Kraulstassel mit 3 :00,1 und in der
WO - Meter - Kraulstaffel mit 4 :03,4 aufgestellt . über
MOO - Meter - Kraul schlugen die Bremer in 10 :32,8 an . In
M Schwellstaffel ( 50 , 100 , 200 , 100 , 50 ) wurde der Rekord
M Magdeburg 1896 von 5 :17,3 durch den BSV . auf 5 : 13,1
Drückt, in der Schwellstaffel ( 100 , 200 , 400 , 200 , 100 Meter )
Drde der Rekord von 12 :02,3 auf 11 :49,3 verbessert .
7 Der Sonntag brachte dann noch weitere Verbes -
xrungen der Bestleistungen , über 200 - Meter - Kraul
» amm Ruth Halbsguth die neue Rekordzeit von 2 :38,8
W bei den Männern stellte H e i b e l über die gleiche Strecke
dt 2 :14,7 ebenfalls eine deutsche Höchstleistung auf . Die
«Her amtlich nicht geführte Zeit über 3x200 - Meter - Kraul
Moe von den Bremern auf 6 :54,5 in die Rekordliste ein -
chrgen . Der von Magdeburg 1896 mit 9 :22,6 über 4x200 -
Ml gehaltene Rekord wurde auf 9 :16,6 geschraubt , und
Aießlich brachte die lüx200 - Meter - Kraulstrecke den Bremern
B 24 :02,5 gegen bisher 24 :32,4 eine weitere deutsche Best -
di!llmg ein .

Bestleistungen in Magdeburg .
L $ ei einem Schwimm - Wettkampf in Dessau zwischen einer
Mimischen Städtemannschaft und Hellas Magdeburg , bei
M die Hellenen sämtliche Wettbewerbe gewannen , wurden
Mnde neue deutsche Bestleistungen erzielt :
MX 100 - Meter - Brust : 5 : 16 Min .,

'
Hellas Magde -

M 11 Uhr : Frühkonzert
f * Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Städt .

Kurorchesters . Leitung : Günter Eberle .

^ ■ toertüre „ Das goldene Kreuz
" von Brüll .

Wfewutglocken , Gavotte von Iesiel .
MMe guten alten Zeiten , Walzer von Jos . Strauß .
Hsan taste aus „ 3 >ie lustigen Weiber " von Nikolai .
M » n der Weser , Lied von Pressei .

Äöeucrt los , Marsch von Holzmann .

?furhaus - Konzerte .
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Montag , 28 . Oktober 1935 .

5E ging sofort nach Beginn durch den rechten Läufer
Mer in Führung , aber nach wenigen Minuten glich
Et II . aus und warf auch später das 2 . Tor . Ein Straf -

j» f von Strack I . führte schließlich bei überlegenem Feld -
* zum 3 . Tor für die Post . Überraschend begann die
« te Hälfte , nach 2 Minuten hatten Emil Hartmann und
leget den Gleichstand wieder hergestellt und Krieger ließ
Drvenig später die Chance eines 13 - Meter -Wurfes zum
jrungstor nicht unausgenutzt . Aber nun schritt die Post
| j >er zum Angriff , Strack L ( 13 - Meter ) und Dauer brachten
f Roten wieder in Front und nach hartem Ringen fiel
V bent 6 . Treffer Dauers gegen Ende wohl auch die eud -

Mqc Entscheidung . Schlutzangriffe des NSK . verpufften ,
Most hielt Stand , ja , in der letzten Minute ließ Thirolf
^ NSK .- Tor noch einen Weitwurf passieren und Haupt
tote noch in derselben Minute den 8 . Erfolg .
"

In Kostheim , beim Tabellenletzten , behauptete
xbenheim seinen guten Platz in der Tabelle durch

sicheren Sieg , der in seiner Höhe schon bei der Pause
» and . Die Erbenheimer bewiesen damit abermals ihre
| enbige Form .

Spielabbruch in Winkel .

Kreisklasse I , Wiesbaden :

ÜEflb. Winkel — Eintracht Wiesbaden 2 :4 ( 1 : 1 ) abgeb r .
Tbd . Wiesbaden — Tgd . Schierstein 6 :6 ( 2 :2 ) .
Mchst . Geisenheim — Tv . Breckenheim 15 : 5 ( 6 :3 ) .

brunnen - Konzerte ,

Dienstag , den 29 . Oktober 1935 .

Dienstag , den 29 . Oktober 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Köln :

Frühkonpert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand , Zeit ,
Wetter . 8 . 10 Stuttgart : Gymnastik .

10 . 15 Von München : Schulfunk . „ Bayerische Ostmark .
" Eine

Hörfolge . 11 .00 Frankfurt : Werbekonzert . 11 .35 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00Von Leipzig ( aus Dresden ) : Mittagskonzert I . 13 .00
Zeit , Nachrichten . 13 .15 Bon Leipzig ( aus Dresden ) :
Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 .10 Vom Deutschlandsender : Allerlei — zwischen zwei
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und Industrie Wirf schaff steil Banken und Bärsen

i

Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Steuergufscheine

Verrechnungs -Kun 107 .37

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampfschiffahrts - Eesellschaft .

Nächste Abfahrten nach Südamerika :

( Änderungen vorbehalten .)

Frachtdampfer nach dem La Plata :
Linie E nach Montevideo , Buenos Aires , Rosario und Santa

Fe und bei Bedarf Bahia Bianca ( ab Hamburg nach
Montevideo und Buenos Aires nur feuergefährliche
Ladung ) : D . „ Ludwigshafen

" von Hamburg 1 . 11 . , von
Bremen 4 . 11 . , von Antwerpen 9 . 11 . D . „ Hohenstein

"

von Hamburg 14 . 11 ., von Bremen 16 . 11 ., von Antwerpen
21 . 11 . D . „ Birkenfels

" von Hamburg 22 . 11 ., von
Bremen 25 . 11 . , von Antwerpen 30 . 11 . D . „ Tenerife

"

von Hamburg 3 . 12 ., von Bremen 5 . 12 . , von Antwerpen
10 . 12 .

Weihnachtsreise nach den Atlant . Inseln mit
D . „ Cap Arcona " ab Hamburg 20 . 12 ., an Hamburg
6 . 1 . 1936 , über Southampton , Gibraltar , Casablanca ,
Tenerife und Madeira .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 28 . Okt . ( (Eifl . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Uneinheitlich . Die Börse brachte zum Wochen¬
beginn keine Belebung des Geschäfts , da die Zurückhaltung
der letzten Tage anhielt . Am Aktienmarkt zeigte die Kurs -
entwicklung ein uneinheitliches Aussehen . Montanpapiere

lagen nahezu geschaftslos und bröckelten zumeist leicht
Elektro werte lagen sehr unregelmäßig . Am Rentenmar ?f
war ine Grundtendenz freundlich , das Geschäft blieb
sehr klein . Im Verlauf war die Haltung am AktirnmaiÄ
überwiegend etwas fester . Auch die llmsatztätigkeit nahm in
einigen Spezialwerten etwas zu . Das Geschäft blieb iebo *
im Verlauf meist nur klein und die Kurse wiesen durckwso
nur unbedeutende Veränderungen auf . Am Rentenmar »
ergaben sich ebenfalls keine wesentlichen Veränderunaen
Auslandsrenten lagen sehr still . Tagesgeld notierte unv - r -
ändert 2 % %>.

Berlin , 28 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz -
Aktien uneinheitlich , Renten fest er . Anstelle der
ausgesprochen freundlichen Tendenz der Samstagbörse konnte
sich zum Wochenbeginn eine klare Linie zunächst nicht buith -
setzen . Der berufsmäßige Börsenhandel nahm in Eiinel -
fällen angesichts des übrig gebliebenen Materials Glatt¬
stellungen vor . Andererseits hatte das Publikum einige
Kaufaufträge an den Markt gelegt . Im allgmeinen blieben
aber die Umsätze wieder äußerst eng begrenzt , da zu der in
letzter Zeit an sich bekundeten Zurückhaltung die Vorberei¬
tungen zum Monatsschluß etwa noch verfügbarer Mittel in
Anspruch nahmen . Besondere Anregungen aus der Wirt¬
schaft lagen ebenfalls kaum vor . Die ersten Notierungen am
Aktienmarkt wiesen infolgedessen nur unbedeutende Schwan¬
kungen nach beiden Seiten auf . Die Notierungen waren
meist nur knapp gehalten und nur unwesentlich verändert

'

Renten zeigten meist festere Kurse . Blankotagesgeld notierte
unverändert 3 — 3 % % .

Berliner Devisenkurse
BerHr , 28. Oktober . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :

1937
1938

96 10. 8f
103 .75
107 .75
109 .37

. 1935

_ Brief
12 .545

0 .680
41 .95

0 . 141
3 .053
2 .459

64 .65
46 .93
12 .245
68 .07

6 .40
16 .42

2 .357
169 . 10

55 . 02
20 .28

0 . 716
5 .666

81 .08
41 .74
61 .46
49 .05
46 .93
11 . 10

2 .492
63 . 10
80 .92
34 .01
10 .295

1 .982

< 121
2 .490

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . .
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island . . . . .
Italien . . . .
Japan .....
Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen .....
Portugal . . . .
Rumänien . . •
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

. . 1934

. . 1935

. . 1936

Der deutsche Geldmarkt .

V , Flüssige Tendenz .

In dem zurückliegenden , 14 Tage umfassenden Berichts -
abschnltt erfuhr der Geldmarkt eine rasch zunehmende Ent¬
lastung , nachdem vorher die Zahlungen für die Retchsanlethe
einen gewissen Einfluß auf seine Verfassung ausgeübt hatten .
Der Geldmarkt hat fern früheres flüssiges Aussehen wieder
erhalten , obwohl inzwischen der Mediotermin abgewickelt
wurde und die Vorbereitungen für den Oktober -Ultimo be¬
gonnen haben . Das Angebot an kurzfristigen Geldern
war und ist außerordentlich groß . Bl an k otag e sg eld
stellte sich auf 3 bis 3 % elfte Adressen konnten kurzfristiges
Geld auch unter diesem Satz erhalten . Bemerkenswert ist ,
daß die Diskont - Compagnie sich a ngesi chts de s
starken Angebots veranlaßt sah , den Satz für neu herein -
zunehmendes Geld zunächst auf 134 % nach 234 % und dann
sogar auf 1 % herabzufetzen . Die Flüssigkeit des Geldmarktes
führte dazu , -baß nach kurzfristigen Anlagen eine
lebhafte Nachfrage dinfetzte , die sich zunächst auf Privat -
diskonten und Reichsschatzwechfel erstreckte . Da
das Angebot in Privatdiskonten gering ist , fo wandte
sich das Interesseden Solawechseln der Golddiskontbank
gu , die wieder in größerem Umfange an den Markt kamen
und schlank abgesetzt werden konnten . Ferner kamen in u n -
verzinslichen Schatzanweisangen mit Fälligkeit
per 15 . Oktober 1936 , also mit einer 1jährigen Laufzeit ,
größere Umsätze zustande . Der Prioatdiskont notierte unver -
ändert mit 3 % in der Mitte . Erst am Schluß der abge¬
schlossenen Devichtsper -iode ließ die Nachfrage nach kurz¬
fristigen Anlagen etwas nach , weil sich doch die Anforderun¬
gen für den Ultimo - Termin , die sich allerdings in mäßigen
Grenzen halten , bemerkbar machten .

An den internationalen Devisenmärkten
herrschte im allgemeinen Unsicherheit und abwartende Hal¬
tung im Hinblick auf die politischen Ereignisse und vor allem
die Aussicht , daß durch die San ktions Maßnahmen gegenüber
Italien die Weltwirtschaft stark in Mitleidenschaft gezogen
wird . Die Kapitalflucht in die Bereinigten Staaten hält an ,
worauf die feste Veranlagung des Dollars und die ständigen
Goldverschiffungen nach Amerika zurückzuführen sind . Auch
der holländische Gulden zeichnete sich durch Festigkeit -aus , und
die Bank der Niederlande konnte angesichts der Besserung
ihres Status den Diskontsatz auf 4 '/ > % ermäßigen . Auch die
Bank von Danzig nahm eine Diskonter Mäßigung von 6 auf
5 % vor , eine Tatsache , die auf die Rückkehr stabiler Verhält¬
nisse in der Wirtschaft Danzigs hindeutet .

Herabsetzung der Roggenmehlpreise .

Entlastung des Backgewerbes .

Die Hauptoereinigung der Deutschen Getreidewirtschaft
hat mit Zustimmung des Reichs - und preußischen Ministers
für Ernährung und Landwirtschaft eine Änderung der
Roggenmehlpreise a -ngeordne -t . Der Mr Zeit gültige Rogg en -
mehlprsis wird zunächst -auf den Preisstand der Zeit vom
15 . August bis zum 30 . September 1935 zurückgeführt . Für
Berlin bedeutet dies zum Beispiel , daß der Mühlenverkanfs -
preis für Roggenmehl Type 997 , von 22 .65 RM . je Doppel¬
zentner , auf 2 .45 RM . ermäßigt wird . Diese Verbilligung
wird jedoch noch wesentlich verstärkt durch die Bestimmung ,
daß dieser Preis bis auf weiteres auch für die nächsten
Monate unverändert bleibt .

Die Herabsetzung der Roggenmehlpreise ermöglicht es ,
auch ferner den Roggenbrotpreis trotz der unverkennbaren
Schwierigkeiten im Bäckergewerbe unverändert zu lassen . Die
Stabilisierung des Brotpreises ist keine leichte Aufgabe ;
während auf der einen Seite die Millionen der Brotver -
bilaucher heute noch gegen jede Verteuerung des Brotpreüses ,
auch wenn sie kalkulatorisch noch so gut begründet wäre , un¬
bedingt geschützt werden müssen , kann das Backgewerbe in
vielen Orten und Bezirken Deutschlands den Nachweis er¬
bringen , daß der gültige Brotpreis mit den Unkosten kaum
in Einklang steht .

Bisher konnten die gröbsten Schwierigkeiten aus dem
niedrigen Brotpreis in einigen , immerhin nicht kleinen Be¬
zirken Deutschlands durch die Bäckerwusgleichskasse gemildert
werden . Dieses Verfahren hat sich jedoch in mancher Hinsicht
nicht als das Beste erwiesen . Darum ist man jetzt dazu über -
gegangen , den Ausgleich zwischen den nun einmal unver¬
änderlichen Brotpreis und den tatsächlichen Herstellungs¬
kosten statt wie bisher im Backgewerbe jetzt bei den Mühlen
vorzunehmen . Wenn jetzt die Roggenmehlpreise zur Ent¬
lastung des Backgewerbes wesentlich gesenkt werden , so können
die in <der Roggenmüllerei entstehenden Härten aus den

' ■ ’O. Hä
108 .25
107 .75
107 .37

. 1 ägypt . £
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga

. . . 1 Milr .

. . 100 Leva
Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

100 isländ . Kr .
. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

-6. 10. 35
108 .75
107 .75

28. 10. 35
103 .75
107 .75
109 .37

Mitteln ausgeglichen werden , die auf Grund der entsprechend
kalkulierten Weizenmehlpreise von 6>en Wsizenmühlen in
Form der Weizenausgleichsabgabs aufgebracht werden .

_3n einigen begrenzten Gebieten sind die Roggenbrot -
preife so niedrig , daß auch nach der neuesten Senkung der
Roggenmehlpreise untragbare Härten für das Backgewerbe
bestehen bleiben . Hier wird in dem wesentlich verringerten
Umfang und nach verfeinerten Methoden die Bäcker -
ausgleichskasie weiter tätig sein . Natürlich mutz darüber
grundsätzliche Klarheit bestehen , daß eine gründliche Ent¬
lastung des Backgewerbes noch von anderen Seiten der Er¬
gänzung bedarf .

Sie Brotpreisfrage war früher eine der leidigsten und
wirtschaftspolitisch umstrittensten Angelegenheiten . Die
politischen Parteien hatten damals leichtes Spiel , den Streit
um den Brotpreis mit der entsprechenden Aufmachung zu
ihrem Nutzen zu gestalten . Heute gibt es nur eine Parole :
Der Brotpreis mutz gehalten werden ! Dagegen haben
alle selbstsüchtigen Einwände der Gruppen zu schweigen . Es
ijt dann nur noch die Aufgabe aller Beteiligten , den richtigen
Schlüssel zu finden , nach welchem alle gleichermaßen Äieser
wichtigen ernährungspolitischen Aufgabe ihren Beitrag zu
leisten haben .

Tie Preise für Roggenmehl nach der Neufestsetzung treten
mit Wirkung vom 1. 11 . 1935 ab in Kraft .

* Die Beschäftigung der Industrie im September 1935 .
3n der Industrie haben die Vorbereitungen für das Herbst -
und Weihnachtsgeschäft im September eingesetzt . Unter ihrem
Einfluß ist die Zahl der geleisteten Stunden nach der Jn -
dustrieberichterstattung des Statistischen Reichsamts von
59,6 % i im August auf 61,0 % der Arbeiterstu ndenkapaJität im
September gestiegen . Die Arbeiterzahl hat sich im ganzen
nicht verändert und beträgt 66,3 % der Arbeiterplatzkapazität .
Die durchschnittliche tägliche Arbeitszeit hat sich von 7,27
Stunden im August auf 7,44 Stunden im September erhöht .
— Die industrielle Belebung im September wird vor allem
von den Vekbrauchsgüterindustrien getragen ; in den Produk¬
tionsgüterindustrien Hat das Arbeitsoolumen — der vorge -
fchvittenen Jahreszeit entsprechend — schwächer als in den
Verb rauch s güte rindustrien zugenom men .

* Brandschäden bei den deutschen öffentlich - rechtlichen
Feuerversicherungsanstalten . Die deutschen öffentlich - recht¬
lichen Feueroerstcherungsawstalten verzeichneten -im Septem¬
ber 1935 eine Gesamtschadensumme von 5 710 873 RM . gegen¬
über 5 876 003 RM . im August 1935 und 6 506 345 RM . im
September 1934 . Die G esamtschade nsumme des Monats
September 1935 verteilt sich auf 5189 Brandschadenfälle ,
denen 5138 im August d . 3 . und 4681 im September 1934
gegenüberstehen .

*
Errichtung einer japanischen Zeppelin - Gesellschaft ge¬

plant . „ Daily Telegraph
"

berichtet -aus Tokio , das japanische
Ve r kehr sm mist erium prüfe gegenwärtig einen kürzlich einge¬
brachten Antrag um Erlaubnis zur Errichtung einer
japanischen Zeppelin -Geiellschaft , die -ein Kapital von 2 %
Mill . Pfund Sterling haben und mit zwei Zeppelinluftschiffen
•einen Dienst zwischen Tokio und Batavia eröffnen soll . Dieser
Dienst fall vermutlich eine Verbindung mit einem geplanten
Zeppelindienst Amsterdam — Niederländisch - Indien Herstellen .

*
Vollstreckungsschutz sür die Binnenschiffahrt . Die Vor¬

schriften des besonderen Vollstreckungsschutzgesetzes für die
Binnenschiffahrt , die am 31 . Oktober 1935 äblwufen , werden
nicht verlängert . Soweit eine Notlage in der Binnenschiffahrt
noch '

besteht , bieten in besonderen Härtefällen die Vorschriften
des Vollstreckungsmißbrauchgesetzes vom 13 . Dezember 1934
( RGBl . 1 , S . 1234 ) Schutz . Auch werden die Vorschriften des
am 31 . Oktober ablaufenden Vollstieckungsschutzgefetzes für
die Binnenschiffahrt , 'soweit sie das Mindestgebot betreffen ,
weiterhin gelten . Zur Ergänzung dieser staatlichen Schutz¬
maßnahmen sür dem Schuldner hat die Reichsoerkehrsgruppe
Binnenschiffahrt , der sämtliche Schiffseigner angeschlossen sind ,
neue Wege beschritten , um das Verhältnis

'
zwischen den

Gläubiger - und Schuldnerkreifen in der Binnenschiffahrt auf
eine neue Grundlage zu stellen . Sie hat sich durch einen an
die Gläubige rk reife gerichteten Aufruf , der weile Verbreitung
finden wird , erboten , fortan eine Dermittlungstätigkeit
zwischen Gläubigern und Schuldnern zu übernehmen .

26. Okt 1935 28. Okt
Geld Brief Geld
12 .51 12 .54 12 .515

0 .676 0 .68 0 .676
41 .84 41 .92 41 .87

0 . 139 0 . 141 0 .139
3 .047 3 .053 3 047
2 .454 2 .458 2 .455

54 . 52 54 .62 54 .55
46 .83 46 .93 46 .83
12 .21 12 .24 12 . 215
67 .93 68 .07 67 .93

5 .385 5 .395 5 . 39
16 . 38 16 .42 16 .38

2 .353 2 .357 2 .353
168 .71 169 .05 168 .76

54 .89 54 .99 54 .92
20 .24 20 .28 20 .24

0 .714 0 .716 0 .714
5 .654 5 .666 5 . 654

80 . 92 81 .08 80 . 92
41 . 66 41 .74 41 .66
61 .31 61 .43 61 .34
48 .95 49 .05 48 .95
46 .83 46 .93 46 .83
11 .08 11 . 10 11 .08

2 .488 2 .492 2 .488
62 .95 63 07 62 .98
80 .73 80 .89 80 .76
33 .95 34 .01 33 .95
10 .275 10 .295 10 .275

1 .978 1 .982 1 .978
—.-

1 . 119 1 . 121 1 . 119
2 .486 2 .490 2 .486

Kursbericht des Wiesbadener TagMalts .

Rhein - Ma

Banken
A . D . Creditanstalt

In - Bc
26. 10. 35

»rse
28. 10. 35 Blektr . Liefer .-Ges.

2Ö. 10. 3Ö

109 .75

28. 10. 35

109 50 Rhein . Metallwaren

26. 10. 35

136 .—

28. 10. 35

136 — 4' /, ’/,N .Lb .Goldll

26. 10. 35
96 .—

28. 10. 35

L96 .- AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.

26. 10. 35

36 . 88

?8. 10, 85

37 — Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co. .

26. 10.25

90 88
132 —

20 .25

28. 10. 35

91 .37

74 25 74 .-
ElektLicht u .Kraft
Enzinger Union . .

129 . 75
104 .—

130 . 37
104 .—

Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

105 75
97 . 50

106 .75
97 .50

4' 1,‘I, „ ,. 6,7
4‘/, «/, . 12, 13

96 .—
36 .-

96 .—
96 .—

78 .—
94 . 50 94 . 13

132 .88
20 .13

Bank f. Brauindus t .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eft .- u . W .-Bank

85 50
85 .00
85 .25

85/75
85 .50
85 .25

Eschweiler . . . .
Eßünger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindust . .

60 .
'
—

147 .63

80 —
60 .—

148 63

Rückforth ^ . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 163s — 16325

4' 1,’l, „ „ 4-5
5' /. ' /. Li .
4' l, ’l, „ G.-Kom .l
4' 1,’l. „ .. 5

100 5̂0
93 .25
93 .25

100 6̂3
93 .25
93 . 25

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .

120 .50
107 .-
115 -
114 .-

105 7̂5
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .

88 63
125 50

83 —
117 75

88 .63
124 .—

83 -
118 .25

Dresdner Bank . . 85 .50 85,50 Feinmechan .Jetter . 83 — 82 .— Schramm Lack . . 74 .- 74 .— 4' 1,‘1, . 6, 7. 8 93 .25 93 . 25 Berliner Maschinen 114 . 13 114 37 70 .25 70 .50
Frankf . Hyp . Bank 92 . — Felten &Guilleaume 104 .50 104 75 Schriftgieß .Stempel 65 .50 65 .50 4'1.’U . „ 2 93 .25 93 . 25 Braunk . u . Briketts 196 - 138 —Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .

85 .—
173 .25

84 .50
173 .-

Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .

I.
I

I
I

123 .—
— .—

Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .

119 .-
166 . 50

118 . 13
166 .75

4' 1,’l. „ „ 9,10
4' 1,’l. „ „ 3

93 . 25
93 .25

93 . 25
93 . 25

Bremer Wöllkam . .
102 . 50 102

*
37

Metallgesellschaft . 105 75 105 . 13
R dein . Hyp .-Bank 181 .— 131 .— Gritzner Masch . . . ——.-- Siemens -Reininger . D. Kom . Sam .Anl . 112 .50 112 . 30 Charl . Wasserw . . . 107 .63 107 .63 Niederlaus . Kohle . 182 .63 _ _

Grün & Bilfinger . 185 . 50 18b . öO Süddtsch . Immobil . 3 .75 3 .75 do . ohne Ausl . 18 .75 18 . 75 Chera . Heyden . . 112 .50 113 25 Oberschles Kok « . 114 .75 114 63
erk . - Untern . Hanfwerke Füssen . 84 . 50 Süddeutsch . Zucker 210 .76 211 .— I . G. Farben -Bonds 122 — 122 . 13 Chade . . . . . . 206 .60 291 .— Drenstein & Koppel 79 .75 80 .-

16 . 13
Harpener . . . . . 110 .50 110 . 50 Telhis Bergbau . 103 - 103 .— 4e/0 Oester r . Goldr . 28 .— 28 . 25 1kr — 1 c 6 .— Polyphon .....

Rh Braunk . u Brik .
■

Hapag ..... . 16 — Henninger Brauerei 112 — 113 .— Thüring .Lief .Gotha —.— —_— 4°/e0esterr .Staatsr . 0 .70 0 .70 137 .— 216 — 217 .50
üorolloya ■• e • i 17 . 75 Hindr . Auffermann 112 — 112 — Unterfranken . . . 120 .25 120 .75 1’1, Rum . äußere . 41 . 50 41 — Daimler -Benz . . . 93 25 93 63 „ Elektr . Mannh . 130 — 130 .50

Hochtief . , 108 — 108 .— Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .25 104 .25 5®/eRmn .vereinh .O3 5 . 75 DL Atl .-Telegr . . . 104 .— 104 .— „ Stahlwerke . . 105 .37 106 37
Industrie Holzmann , Phil . . 89 . 50 89 .50 Ver . Stahlwerke . . 80 .75 80 .88 4 , 13 8 .37 8 . 37 Dt . Cont . Gas . . 125 .50 - 25 .25 "

-Westf . Elektr . 121 .50 121 .25

Akkumulatoren . . — .— ——, ——
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . ,

160 .—
52 .50

1 60 .—
52 . 50

Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .

131 — 131 — 4’/. n
4' /o Türk . Bagdad I I

I
I
I 4 . 85

9 . 30
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .

104 — 104 —
118 .25 Rütgerswerke . . .

Sachsen werk , , .
113 .83 113 .88

Aku . . ..... 55 .37 55 . — Junghans Gebr . . r 81 .63 81 . 63 Westeregeln Alk . . —.— 4' 1,’l, Ung .St .-R .14 9 . 55 9 . 37 DL Linoleum . . . 142 .63 843 .— Salzdetfurth . . . _ _ 180 .—AEG . Stammaktien 37 . 25 36 .88 Kahchemie . r 127 .— 127 . — Zellstoff Memel . , 35 .— 35 .- 4°/e Üng . Goldrente 9 . 50 9 .55 Dt . Tel . u . Kabel . - III_—. , Srhles .FlekL u . Gas 138 .— 136 25
Aschaffenb . A .-Br .

Zellstoff j
109 .75

78 .50
112 .—

78 . 25
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . &B .
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .

81 2̂5
90 .25

189 .—

81
*
25

90 .88

„ Waldhof . 111 .75 112 — 4’1, Ung . St . v. 10 DL Eisenhandel . . 103 .25 103 .25
182 .25

77 .—
174 .50

Schubert & Salzer . 134 .— 133 . 75
118 . 25
102 .50
166 —

Bad . Masch . Dürfe ;
Bast , Nürnberg . ;

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 195 .— 195 —

Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindus t .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u . Priv .-Bank

lörs «»
Dortrn . Union Br . .
Dynamit -Nobel . •.
Eintracht6 Braun .

76
*
37

185 .—

Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .

118 .50
102 .75
166 .25

Bayer . Spiegelglas .
Beinberg
Bremen -Besigheim .
iBrown »Boveri &Co.

36 . 50

100
*
50

105 .25
100 .50

Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. i
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .

ofi .—
131 . 50

20 .25
94 .50

69 . —
132 .75

20 . 25
95 .—

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten

235 .— 235 .—

liossv
85 .25

116 .88
110 . 75

85 . 75

Hlektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .

109 .88
130 .25

147 .88

109 .37
130 . 13

92 .13
148 88

Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .

99 .75

2irZ
127 .—

99 .—
74 .50

211 .50

Buderus ..... 102 .— 102 .37 Lokom . Krauß . . 98 — 99 . — 5«/ . Rächsanl . v . 27 100 .37 100 .37 Dedi -Bank . . . * 85 . 50 85 . 50 113 .25 113 .25 80 .88 81 —
Cement Heidelberg 116 .— 116 .25 Mainkraftwerke . ; 90 .— 90 — 5>/, •/» Yongenleihe . 102 .- 102 — Dresdner Bank . . 85 . 50 85 *50 Felten ÄGtijlleanmp 104 .50 104 .63 Vogel Tel .-Draht .

WasserGelRenkirrh .
122 — 125 —

„ Karlstadt . 130 .— 180 .— Mainzer Aktien -Br . 76 .— 76 . — Anl .-Ausl . (Altbes .). 112 . 75 112 . 60 Reichsbank . . . 173 . 50 172 .50 Gesfürel ..... 122 — 122 — 141 —
I . G. Chern . Basel . Mannesmann . . . 83 . 13 83 . 13 46/0Schutzgebiet .13 10 . 15 10 . 15 Verk . - Untern . Goldschmidt , Th . . — — 104 .88 Westd . Kaufhof . . 24 .50 25 .—

1— 130 000 . .
130001 ab . -

Chem . Albert • , ,
Chade . . . . . j
Daimler -Benz . . ,
Deutsch . Erdöl . ;

139 —̂
106 .—
297 .—

93 .75
103 . 50

108 2̂5

93 2̂5
103 .37

MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühienb . . .
Moenus .....
MotorenDarmstadt
Neckarw . Eßlingen

105 2̂5
95 .—

100 50
106 .—

104 7̂5
95 .—
81 . 50

100 . 50
106 .—

4' / . ,/ . Wiesb .St .v .28
41/ ,•/. Pr .L .Pfbr . 19
4 ' 1,' 1. „ „ 10
4*/••/ . » . 21
4' 1,’l, „ Korn . 20
4' 1,•/ . .. .. 6
4' l, ’ l , N .Lb .Gold 1

97 —
97 .-
97 .-
94 .75
94 .75

97 —
97 .—
97 .—
94 .75
94 .75

AG. für Verkehrsw .
AXokalb . u. Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

Hbg .-Sudam .- Dpf ,

78 . 37
117 .25
122 .75

16 .25

iHs

79 .—
118 —
122 .88

16 . 13

17Z75

Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi g
Harpener . . . . 4
Hoesch ..... .
Holzmxnn , Phil . 5
Hotelbetr .-Ges . . »
Ilse -Bergbau . . s
Ilse Otinssrb .

128 .50
115 —
110 .50

93 .25
89 .25

128 .50
117 —
110 .50

93,25
90 .50
83 .25

Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen • • t

11 ? 25

19 .-

123 .-
111 —

19 —

Dtsch .Gold u .Süber 223 — 220 — Nordw . Kraft . .
113 5̂0

96 .75 96 .75 159 .— 157 .50
RentenDeutsch . Linoleum 143 .- 143 .- Park -u .Bürgetbtäu 113 . 50 4' 1,•/. . 2 96 .- 96 .— Industrie 125 .50 126 .—

Dyckerhaff &Widm . 122 .— 123 .- Rh .Braunk . u Brik . 4' l, ’l , . „ 3 96 .-»— 96 .— AklnimiilxtriTfn . ; 169 .- Kalichemie . . . , 6®/e Knipp -ObligaL 102 .75 102 .88
102 .87Kichbaum -Werger ; 90 .- 91 .- Rh .dekt,Ms « ihtici 130 .— 129 .75 4' 1,’l , . 8,9 , 10 96 .— 96 .— Aku j . . . . . i 55 .— 55 . 25 Kali Aschersleben i 129 . 13 129 — 7*T, Ver .

'
stahJwI -O, 102 .25
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